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keine Angaben, da Zahlen nicht sicher genug
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Nachweis unter dem Vorbehalt, dass der Zahlenwert
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berichtigtes Ergebnis
geschéatztes Ergebnis
Durchschnitt
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Editorial

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

,die Corona-Pandemie ist das beherrschende Thema dieser Tage.
Neben den gesundheitlichen Sorgen werden zunehmend auch die
sozialen und wirtschaftlichen Folgen der Krise sichtbar.“ Mit diesen
beiden Satzen habe ich mein Editorial im April 2020 eingeleitet.

Jetzt, knapp ein Jahr spater, dominiert die Pandemie trotz Impfper-
spektive und deutlich verbessertem Wissen um die notwendigen Pré-
ventionsmaBnahmen die aktuelle Diskussion vielleicht starker als je
zuvor. Weit tber 60 000 Todesfalle hat das Robert-Koch-Institut inzwi-
schen bundesweit registriert, davon Uber 11 000 in Bayern. Das sind
Zahlen, die sich vor rund zwdlf Monaten wohl kaum jemand vorstellen
konnte. Und die sozialen und wirtschaftlichen Folgen? Ich habe an die-
ser Stelle bereits mehrfach auf die Rolle der amtlichen Statistik bei der
Erfassung der konjunkturellen Lage in Deutschland und Bayern hinge-
wiesen. Viele unserer Zahlen belegen die Auswirkungen der Pandemie
fur die Wirtschaft. Es bleibt zu hoffen, dass Corona im nachsten Jahr
nicht mehr das beherrschende Thema sein wird!

Mit den Beitragen dieser Ausgabe blicken wir zurtck in die Zeit vor
Corona. Die Verdienststrukturerhebung wird alle vier Jahre in den Mit-
gliedstaaten der Europaischen Union durchgefuhrt. Die Ergebnisse
dienen unter anderem fir Untersuchungen zum Niedriglohnsektor
oder zum Gender Pay Gap. Ein zweiter Beitrag beleuchtet die Situation
des Handels und der Dienstleistungen im Freistaat. Und schlieBlich
stellen wir lhnen unsere Dienststelle in Schweinfurt néher vor.

Ich wiinsche Ihnen viel Freude beim Lesen.
Herzlichst
U qi/f
Dr. GoBI
Prasident
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Kurzmitteilungen

&

Erwerbstatigkeit

Beschéftigungsanstieg in Bayern 2020 beendet

Im Jahr 2020 sank die Zahl der
Erwerbstatigen in Bayern gegen-
Uber dem Vorjahr um rund

78 800 Personen auf insgesamt
knapp 7,65 Millionen. Dies ent-
sprach einem Rickgang um
1,0%. Damit ging in Bayern ein
seit der Rezession des Jahres
2003 anhaltender Beschéf-
tigungsaufbau zu Ende. Die
Beschaftigung fiel in etwa auf
den Stand von 2018 zurlck,
gegenuber 2010 waren dies
jedoch noch immer rund 870 000
Personen mehr.

In Deutschland insgesamt nahm
die Zahl der Erwerbstatigen mit
—1,1% etwas starker ab als in
Bayern. Ostdeutschland war mit
—1,4% stérker betroffen als West-
deutschland mit —1,1 % (jeweils
ohne Berlin).

Im Verarbeitenden Gewerbe in
Bayern nahm die Beschaftigung
mit —2,7 % uUberdurchschnitt-
lich stark ab. Die Dienstleistun-
gen verzeichneten hingegen nur
einen Beschaftigungsabbau um
0,7%. Im Abschnitt ,Land- und
Forstwirtschaft, Fischerei“ waren
2020 um 5,6 % weniger Erwerbs-
tatige beschéftigt als ein Jahr
zuvor. Von diesem allgemeinen
Trend konnte sich das Bauge-
werbe mit einem Zuwachs von
1,0% abkoppeln.

Erwerbstétige nach Arbeitsort in den Landern im Jahr 2020 *
Veranderung Veranderung gegenuber
Land i:(li/lrﬁl(i)g::n gegentiiber 2010
20191in % in 1000 in %

Baden-Wurttemberg ............. 6,31 -1,1 593,3 10,4
Bayern ......cccovciiiiiniiennnenn, 7,65 -1,0 869,0 12,8
Berlin 2,06 -0,2 3714 22,0
Brandenburg 1,12 -1,1 34,9 32
Bremen ... 0,43 -1,2 29,1 7,2
Hamburg 1,29 -0,4 146,2 12,8
Hessen 3,49 -1,0 3141 9,9
Mecklenburg-Vorpommern ... 0,75 -1,4 -0,7 -0,1
Niedersachsen 4,11 -1,0 3717 99
Nordrhein-Westfalen 9,55 -1,0 764,6 8,7
Rheinland-Pfalz 2,02 -1,5 113,9 6,0
Saarland ... 0,52 -22 3,9 0,7
Sachsen 2,05 -1,2 77,5 39
Sachsen-Anhalt . 0,99 -1,5 -36,6 -3,6
Schleswig-Holstein ................ 1,42 -1,0 112,4 8,6
ThUringen ... 1,02 -2,0 -20,7 -2.0

Deutschland 44,79 -1,1 3744,0 9,1
Nachrichtlich:
Alte Lander ohne Berlin.......... 36,80 -1,1 3318,2 9,9
Alte Lander mit Berlin ............ 38,87 -1,0 3689,6 10,5
Neue Lander ohne Berlin ...... 5,93 -1,4 54,4 0,9
Neue Lander mit Berlin ......... 7,99 -1,1 425,8 56

* Jahresdurchschnitt.

Quelle: Arbeitskreis Erwerbstatigenrechnung des Bundes und der Lander.

Berechnungsstand: Januar 2020.

Hinweis
Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur
Verfligung.

Die Darstellung der Erwerbstéatigkeit
erfolgt als durchschnittliche GréBe aller
Erwerbstatigen nach dem Inlandskon-
zept (Arbeitsortkonzept). Zu den Erwerbs-
tatigen rechnen alle Personen, die als
Arbeitnehmer (Arbeiter, Angestellte,
Beamte sowie Heimarbeiter und geringfu-
gig Beschaftigte) oder als Selbststdndige
einschlieBlich deren mithelfenden Fami-
lienangehorigen eine auf Erwerb gerich-

tete Tatigkeit ausliben, unabhéngig von
der Dauer der tatsachlich geleisteten oder
vertragsmaBig zu leistenden Arbeitszeit.
Grundlage fur diese Definition bilden die
von der International Labour Organization
(ILO) aufgestellten Normen, die im Ein-
klang mit den entsprechenden Definitio-
nen im Europaischen System der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen
(ESVG) 2010 stehen.

Ausfuhrliche Informationen sind zu finden
unter www.statistikportal.de/de/etr
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Mikrozensus 2021 im Januar in Bayern gestartet

Im Jahr 2021 findet im Freistaat
wie im gesamten Bundesgebiet
wieder der Mikrozensus statt.
Dabei handelt es sich um eine
gesetzlich angeordnete Haus-
haltsbefragung, fir die seit 1957
jahrlich ein Prozent der Bevdl-
kerung zu Themen wie Familie,
Lebenspartnerschaft, Lebens-
situation, Beruf und Ausbildung
befragt wird. Fur einen Teil der
auskunftspflichtigen Haushalte
kommt ein jahrlich wechselnder
Themenbereich hinzu, der in die-
sem Jahr Fragen zur Gesundheit
beinhaltet.

Die durch den Mikrozensus
gewonnenen Informationen sind
Grundlage fur zahlreiche gesetz-
liche und politische Entscheidun-
gen und deshalb fur alle Burge-
rinnen und Blrger des Landes
von groBer Bedeutung. So ent-
scheiden die erhobenen Daten
zum Beispiel mit dartber, wieviel
Geld Deutschland aus den Struk-
tur- und Investitionsfonds der
Europaischen Union erhélt.

Aufgrund steigender Anforderun-
gen, zum Beispiel im Bereich der
Arbeitsmarkt- und Armutsbericht-
erstattung, wurde der Mikrozen-
sus fur die Jahre ab 2020 Uber-
arbeitet. Neben der bereits seit
1968 in den Mikrozensus inte-
grierten Arbeitskrafteerhebung
der Europaischen Union (LFS

— Labour Force Survey) sind

seit 2020 auch die bisher sepa-
rat durchgefuhrte européische
Gemeinschaftsstatistik Uber Ein-
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kommen und Lebensbedin-
gungen (EU SILC - European
Union Statistics on Income und
Living Conditions) sowie ab die-
sem Jahr die Befragung zu Infor-
mations- und Kommunikations-
technologie (IKT) Teil des neuen
Mikrozensus. Um die Befrag-
ten trotz dieser Erweiterungen
zu entlasten, wird die Stichprobe
seit 2020 in Unterstichproben
geteilt, auf welche die verschie-
denen Erhebungsteile LFS, EU-
SILC und IKT verteilt werden.

Die Befragungen zum Mikrozen-
sus finden ganzjahrig von Januar
bis Dezember statt. In Bayern
sind in diesem Jahr rund 60 000
Haushalte zu befragen. Dabei
bestimmt ein mathematisches
Zufallsverfahren, wer fir die Teil-
nahme am Mikrozensus ausge-
wahlt wird.

Die Befragungen werden in vie-
len Féllen als telefonisches Inter-
view mit den Haushalten durch-
gefuhrt. Dafur engagieren sich
in Bayern zahlreiche ehrenamt-
lich tatige Interviewerinnen und
Interviewer im Auftrag des Baye-
rischen Landesamts fur Statistik.
Haushalte, die kein telefonisches
Interview wiinschen, haben die
Méoglichkeit, ihre Angaben im
Rahmen einer Online-Befragung
oder auf einem Papierfragebo-
gen per Post zu Ubermitteln.

Ziel des Mikrozensus ist es, fur
Politik, Wissenschaft, Medien
und die Offentlichkeit ein zuver-

lassiges Bild der Lebensverhalt-
nisse aller Gruppen der Gesell-
schaft zu zeichnen. Um die
gewonnenen Ergebnisse repra-
sentativ auf die Gesamtbevdlke-
rung Ubertragen zu kénnen, ist
es wichtig, dass jeder der aus-
gewahlten Haushalte an der
Befragung teilnimmt. Aus die-
sem Grund besteht fur die meis-
ten Fragen des Mikrozensus
eine gesetzlich festgelegte Aus-
kunftspflicht. Sie gilt sowohl fur
die Erstbefragung der Haus-
halte als auch fur die drei Folge-
befragungen innerhalb von bis
zu vier Jahren. Durch die Wie-
derholungsbefragungen kénnen
Veranderungen im Zeitverlauf
nachvollzogen und eine hohe
Ergebnisqualitat erreicht werden.
Datenschutz und Geheimhaltung
sind, wie bei allen Erhebungen
der amtlichen Statistik, umfas-
send gewahrleistet. Auch die
Interviewerinnen und Interviewer
sind zur strikten Verschwiegen-
heit verpflichtet. Sie kiindigen
das geplante Telefoninterview
bei den Haushalten stets zuvor
schriftlich an.

Das Bayerische Landesamt flir
Statistik in Furth bittet alle Haus-
halte, die im Laufe des Jahres
2021 eine Ankundigung zur Mik-
rozensusbefragung erhalten, die
Arbeit der Interviewerinnen und
Interviewer zu unterstitzen.
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a Hochschulen, Hochschulfinanzierung

33100 Hochschulpriufungen im Wintersemester 2019/20 in Bayern erfolgreich abgeschlossen

Im Wintersemester 2019/20 wur-
den nach vorlaufigen Angaben
der Prufungséamter an den Hoch-
schulen in Bayern insgesamt

33 100 erfolgreiche Prufungen
abgelegt. Wie das Bayerische
Landesamt fur Statistik mitteilt,
wurden damit 2 489 oder 7,0%
weniger Hochschulabschlisse
erreicht als im vorangegangenen
Wintersemester. Der Frauenan-
teil liegt mit 16 324 erfolgreichen
Hochschulprifungen bei 49,3 %.

Zehn Jahre zuvor, im Winterse-
mester 2009/10, waren 23 825
bestandene Hochschulprifun-
gen zu verzeichnen. Der zwi-
schenzeitlich deutliche Anstieg
ist unter anderem auf den Bolo-
gna-Prozess, also den Ubergang
zu zweistufigen Bachelor-Mas-
terstudiengéngen, zurtickzufih-
ren sowie auf die Einfihrung des
achtjahrigen Gymnasiums, was
einen doppelten Abiturjahrgang
zur Folge hatte. Der nun beob-
achtbare Rlickgang der Hoch-
schulprifungen, der bereits im
Sommersemester 2018 auftrat,
lasst sich in diesen Zusammen-
hang einordnen.

Von den erfolgreichen Hoch-
schulabschlissen entfiel in Bay-
ern im Wintersemester 2019/20
mit 48,1 % (15 904) rund die
Halfte auf universitére Prifun-
gen. Weiterhin wurden 37,6 %
(12 455) Fachhochschulab-

Priifungen an den Hochschulen in Bayern seit dem
Wintersemester 2009/10 nach ausgewéhlten Fachbereichen
in Tausend
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SS 11 O ——
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Mathematik, Natur-, Ingenieurwissenschaften
I Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
I Sprach- und Kulturwissenschaften, Geisteswissenschaften
[ Sonstige Fachergruppen
* Mit der gednderten Fachersystematik werden die Studienbereiche/die Lehr- und
Forschungsbereiche ,Psychologie“ und ,,Erziehungswissenschaﬂen“ ab dem

Jahr 2015 in der Fachergruppe ,Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften®
nachgewiesen.

schlusse, 7,0% (2 318) Promo- Hinweis

tionsverfahren und 6,1% (2 018) Regl::)nallmerte Zahlen stehen nicht zur
Verfligung.

erfolgreich abgeschlossene

Lehramtspriifungen verzeichnet. Mit der geénderten Fachersystematik
werden die Lehr- und Forschungsberei-

che ,Psychologie® und ,Erziehungswis-

In den sogenannten MINT- senschaften ab dem Jahr 2015 in der
Fachergruppe ,Rechts-, Wirtschafts- und

Fachern (Mathematik, Informatik, s . )
Sozialwissenschaften” nachgewiesen.

Naturwissenschaft und Technik)
wurden 13 385 Abschlisse und
somit 40,4 % aller Abschlisse
erworben, davon 4 035 von
Frauen, was einem Anteil von
30,2% an den MINT-Prafungen
entspricht. Die MINT-Abschlisse
enthalten zu 2,9% Lehramtspru-
fungen.

Bayern in Zahlen 032021
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Die Gewerbeamter in Bayern
haben dem Bayerischen Landes-
amt fur Statistik im Jahr 2020
insgesamt 118 517 Gewerbe-
anmeldungen und 94 351
Gewerbeabmeldungen mitgeteilt.
Den Zahlen zu den Neugrundun-
gen, auch als Existenzgriindun-
gen bezeichnet, wurde im Pan-
demiejahr 2020 eine besondere
Bedeutung zugemessen. Dabei
entfielen 79,6 % der Gewerbean-
meldungen auf neu gegriindete
Gewerbe (94 368 Neugrindun-
gen) und 76,1 % der Gewerbe-
abmeldungen auf vollstandig
aufgegebene Gewerbe (71 802
vollstdndige Aufgaben). Im Zeit-
verlauf waren die Meldungen

zu Gewerbeanzeigen im Januar
und Februar noch durch Nach-
meldungen der Stadt Mldnchen
aus dem November und Dezem-
ber des Jahres 2019 gepragt.
Diese Nachmeldungen sind im
Zuwachs des Jahres 2020 ent-
halten und betrafen geschéatzte

1 800 Neugrtindungen und
geschatzte 1 700 vollstandige
Aufgaben.

Im Mérz 2020 zeichnete sich
bereits ein deutlicher pandemie-
bedingter Einbruch der Zahl der
Neugrindungen (-29,8% gegen-
Uber Mérz 2019) ab. Insbeson-
dere die Ausgangsbeschrankun-
gen ab dem 20. Méarz 2020 wie
auch die SchlieBung der Gewer-
be&mter fir den Publikumsver-
kehr durften flr diesen Einbruch
verantwortlich gewesen sein.

Bayern in Zahlen 03|2023

Wachstumsquote bei neugegriindeten Einzelunternehmen im 2. Halbjahr 2020
gegeniiber dem 2. Halbjahr 2019
Unterschied zwischen Mannern und Frauen in Prozentpunkten

Wachstum bei Frauen ...
...mehr als 20 Prozentpunkte
gegenuber Mannern

... zwischen 10 und 20 Prozentpunkte
héher gegenliber M&nnern

Unterschied zwischen
Mannern und Frauen
weniger als 10 Prozentpunkte
Wachstum bei Mannern ...

... zwischen 10 und 20 Prozentpunkte
héher gegentber Fraune

... mehr als 20 Prozentpunkte
gegenuber Frauen

Wachstumsquote (symbolisch)
bei Mannern

=00 0UCN

Wachstumsquote (symbolisch)

bei Frauen
Auch im April fiel die Zahl der abermals 15,3 % hoher als noch
Neugriindungen noch um 20,0%  im Mai 2020, im Juli erreichte sie
geringer aus als im Vorjahres- mit 8 757 Neugrindungen einen
monat. ersten H6hepunkt seit Beginn
der Pandemiesituation. Nach
Mit den gelockerten Ausgangs- einem Ruckgang wahrend der
beschrankungen stieg die Zahl Ferien- und Urlaubszeit lieB sich
der Neugriindungen wieder ein zweiter Héhepunkt mit 8 567
an. Im Mai wurden gegenuber Neugrindungen im Oktober

dem April bereits wieder 18,2% 2020 beobachten.
mehr neugegrindete Gewerbe

gezahlt. Diese Erholung setzte Besonders die Zahl der Neu-
sich auch in den folgenden grindungen durch Einzelunter-
Monaten fort. Im Juni 2020 lag nehmerinnen nahm seit dem
die Zahl der Neugriindungen Mai 2020 deutlich zu. Einzel-
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Wirtschaftsabschnitte mit den prozentual meisten Neugriin-
dungen bei Einzelunternehmerinnen und Einzelunternehmern

in Bayern seit Marz 2020
in Prozent

Verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe

Handel

Verkehr und Lagerei

Information und Kommunikation

Erbringung von freiberuflichen,
wissenschaftlichen und tech-
nischen Dienstleistungen

Erbringung von sonstigen
wirtschaftlichen Dienstleistungen

Erbringung von sonstigen
Dienstleistungen

27,3

30

Anteil an allen Neugriindungen von Einzelunternehmerinnen
darunter in den Wirtschaftsgruppen 13.9, 14.1 und 32.9

I Anteil an allen Neugriindungen von Einzelunternehmern
darunter in den Wirtschaftsgruppen 43.2 und 43.3

unternehmen stellten im Jahr
2020 immerhin 78,2 % aller
Neugrindungen. Bereits zwi-
schen April und Mai betrug der
Zuwachs der von Frauen gegrun-
deten Einzelunternehmen 34,7 %
(April: 1 633; Mai: 2 199). Im glei-
chen Zeitraum stieg die Zahl der
Neugrindungen durch Einzel-
unternehmer lediglich um 15,9%
(von 3 007 auf 3 485). Der Trend
zur Existenzgriindung von Ein-
zelunternehmerinnen war aber
nicht nur dadurch gekennzeich-
net, dass die Neugriindungen
bis in den Oktober auf hohem
Niveau erfolgten. Auch gegen-
Uber den vergleichbaren Mona-
ten des Vorjahres wuchs die
Zahl der Neugriindungen durch
Einzelunternehmerinnen. Im
Vergleich zum zweiten Halb-
jahr 2019 grindeten zwischen
Juli und Dezember 2020 * ins-
gesamt 17,1 % mehr Einzel-
unternehmerinnen ein Gewerbe

neu. Im selben Zeitraum betrug
der Zuwachs bei den Mannern
nur 10,0%.

Bei einer regional differenzier-
ten Betrachtung ist festzustel-
len, dass das Wachstum bei den
Neugrindungen durch Einzelun-
ternehmerinnen und Einzelun-
ternehmer im zweiten Halbjahr
2020 jedoch nicht gleichma-

Big verlief. In 68 Landkreisen
und kreisfreien Stadten fiel das
Wachstum bei der Zahl der Ein-
zelunternehmerinnen gegenuber
dem vorangegangenen Halbjahr
héher aus als bei der Zahl der
Einzelunternehmer, in 46 Kreisen
sogar um mehr als zehn Prozent-
punkte.

In den restlichen 28 Kreisen war
es umgekehrt, die Zahl der Ein-
zelunternehmer erhdhte sich
gegenuber der Zahl der Einzel-
unternehmerinnen im Vergleich

zum zweiten Halbjahr 2019. Den
héchsten Zuwachs an Neugrin-
dungen von Einzelunterneh-
merinnen verzeichnete der Land-
kreis Bad Kissingen, hier gab es
im zweiten Halbjahr 2020 76,5 %
mehr Neugriindungen von Ein-
zelunternehmen durch Frauen
(85 im zweiten Halbjahr 2019,
150 im zweiten Halbjahr 2020).

Betrachtet man die Neugriindun-
gen von Unternehmen in Bayern
seit Marz 2020, ist festzustellen,
dass Uber ein Viertel (27,4 %) der
6 219 neu gegriindeten Einzelun-
ternehmen von Frauen und Uber
ein Fiunftel (22,9 %) der 8 260
neu gegrundeten Einzelunter-
nehmen von Mannern im Handel
erfolgten. Hier wurden vor allem
Unternehmen in der sogenann-
ten Wirtschaftsgruppe 47.9 (,Ein-
zelhandel, nicht in Verkaufsrau-
men, an Verkaufsstanden oder
auf Markten®) gezéahilt, die auch
den Onlinehandel umfasst.

Ein erheblicher Anteil der von
Frauen getatigten Neuanmel-
dungen entfiel jedoch auch auf
das Verarbeitende Gewerbe,

hier wiederum zur Halfte in Wirt-
schaftsgruppen, die mit dem
Nahen von Masken und dem
Herstellen von Visieren in Verbin-
dung gebracht werden kénnen
(,13.9 Herstellung von sonstigen
Textilwaren®, ,14.1 Herstellung
von Bekleidung“ sowie ,32.9
Herstellung von Erzeugnissen
a.n.g.“, diese Gruppe enthalt
auch die Herstellung von ,sonsti-
ger personlicher Sicherheitsaus-
rustung aus Kunststoffen®). Bei
den Mannern fanden die Neu-
grundungen von Einzelunterneh-
men dagegen am zweith&ufigs-
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ten im Baugewerbe statt, hier zu
weitaus mehr als der Halfte in
den beiden Wirtschaftsgruppen
,43.2 Bauinstallation“ und ,43.3
Sonstiger Ausbau®, die mit dem
Errichten von Trennwanden und
anderen hygienerelevanten Vor-
richtungen wie Luftungen in Ver-
bindung gebracht werden kén-
nen.

Seit Beginn der Pandemiesitua-
tion waren es also bei den Ein-
zelunternehmerinnen auch die
Naherinnen von Masken und
Herstellerinnen von Visieren, die
neue Gewerbe grindeten und
damit zu einem Wachstum bei
den Neugriindungen im zweiten
Halbjahr beitrugen. Diese Ent-
wicklung wurde vorrangig auch
von den landlichen Regionen
getragen.

* Die Berechnung des Zuwachses
schlieBt fur die Landeshauptstadt Min-
chen nur die Monate Juni bis Oktober
ein. Durch fehlende Meldungen konnten
die Monate November und Dezember
2019 fur den Vorjahresvergleich nicht
genutzt werden.

Hinweis

Ausflhrliche Ergebnisse enthélt der Sta-

tistische Bericht ,Gewerbeanzeigen in

Bayern - Jahresergebnis 2020 (Bestell-

nummer: D1202C 202000). Der Bericht ist

im Internet unter www.statistik.bayern.de/

statistik/wirtschaft_handel/unternehmen

als Datei kostenlos abrufbar.
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Neu gegriindete Einzelunternehmen von Frauen seit Marz 2020
in den Wirtschaftsgruppen 13.9, 14.1 und 32.9
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Insgesamt wurden im Jahr 2020
bei den bayerischen Gerichten
8 331 Insolvenzverfahren bean-
tragt, wobei 2 172 Verfahren
durch Unternehmen und 6 159
durch Ubrige Schuldner - hierzu
zéhlen die Verbraucherinsolven-
zen, die Insolvenzen von ehe-
mals selbststdndig Tatigen und
von naturlichen Personen als
Gesellschafter u. A. sowie von
Nachlassen und Gesamtgut —
beantragt wurden. Im Vergleich
zum Jahr 2019 ging die Zahl der
Insolvenzverfahren damit um
24,9% zurlick, wobei die Zahl
der Unternehmensinsolvenzen
um 17,2% und die Zahl der Insol-
venzen der Ubrigen Schuldner
um 27,3 % zurtickging.

Mit den durch die Corona-Pan-
demie ausgeldsten umfassen-
den wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Einschrdnkungen
geriet das Insolvenzgeschehen
verstarkt in den Fokus. Ein zuerst
erwarteter Anstieg in den bean-
tragten Insolvenzverfahren — hier
vor allem der Unternehmens-
insolvenzen — blieb dabei aus
mindestens zwei Grinden vor-
erst aus:

1. Das Insolvenzgeschehen gilt
als Spatindikator der Konjunk-
tur. Eine sich verandernde
Wirtschaftslage Ubersetzt sich
dabei erst nach einiger Zeit
in eine wirtschaftliche Schief-
lage des Unternehmens, die
dann zur Insolvenz fuhrt. Der
Zeitpunkt einer Insolvenz ist

Zahl der beantragten Unternehmensinsolvenzen

in Bayern 2017 bis 2020
je Kalendermonat

400

300

200

100

Jan Feb Méar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

demnach abhangig von der
vorherigen finanziellen Situ-
ation eines Unternehmens
und/oder dem (zeitweisen)
Erfolg etwaiger unternehmeri-
scher GegenmaBnahmen. Ein
erwarteter Anstieg in der Zahl
der beantragten Verfahren
wirde demnach mit zeitlicher
Verzdgerung eintreten.

. Die Antragspflicht und der

Ablauf von Insolvenzverfah-
ren ist seit 1. Januar 1999 in
der Insolvenzordnung (InsO)
geregelt, die durch das
Gesetz zur Abmilderung der
Folgen der Corona-Pande-
mie im Zivil-, Insolvenz- und
Strafverfahrensrecht vom

27. Méarz 2020 und der damit
verbundenen vorubergehen-
den Aussetzung der Insol-
venzantragspflicht* geén-
dert wurde. Ein erwarteter
Anstieg in der Zahl der bean-
tragten Verfahren sollte damit
vorerst abgewendet und den

Unternehmen die Mdglichkeit
eingeraumt werden, durch
Inanspruchnahme staatli-
cher Hilfen und/oder Finan-
zierungsvereinbarungen eine
Insolvenz abzuwenden.

Wéhrend die zahlenmé&Bige Ent-
wicklung der Unternehmensin-
solvenzen in der ersten Jahres-
hélfte 2020 weitestgehend jener
der Vorjahre 2017 bis 2019 folgte,
kam es in der zweiten Jahres-
hélfte zu deutlichen Abweichun-
gen. So ging die Zahl der durch
Unternehmen beantragten Insol-
venzverfahren ausgehend von
ihrem Jahreshéchststand von
249 beantragten Verfahren im
Mérz 2020 kontinuierlich zurlck,
bis sie im September 2020 mit
121 beantragten Verfahren einen
unter der seit 1999 guiltigen
Insolvenzordnung ungekannten
Tiefststand erreichte. Nach 127
beantragten Verfahren im Okto-
ber und 126 beantragten Verfah-
ren im November 2020 endete
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das Jahr mit 168 durch Unter-
nehmen beantragte Insolvenz-
verfahren im Dezember 2020,
einem deutlichen Anstieg um
33,3% im Vergleich zum Vormo-
nat. Der maBgeblich durch die
zeitweise Aussetzung der Insol-
venzantragspflicht gepragte
Rackgang in der Zahl der Unter-
nehmensinsolvenzverfahren
findet damit sein vorlaufiges
Ende, eine Trendumkehr zeich-
net sich ab.

Auch bei den Insolvenzen der
Ubrigen Schuldner wurde ein
seit geraumer Zeit bestehender
Abwartstrend in der Corona-Pan-
demie zeitweise verstarkt. Die
Zahl der durch ubrige Schuld-
ner beantragten Insolvenzver-
fahren unterschritt dabei durch-
gehend - vergleichbar mit der
Entwicklung im Jahr 2019 - die
Werte des Vorjahres. Lediglich
im Nachgang des ersten Lock-
downs wurden im Juni 2020 ein-
malig mehr Verfahren als im
gleichen Monat des Vorjahres
gezahlt (rund 15,4 %). Im Sep-
tember 2020 erreichten dann
auch die Insolvenzverfahren der
Ubrigen Schuldner mit 230 Ver-
fahren einen Jahrestiefststand,
der rund 66,1 % unter dem Wert
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Verénderung der Zahl der beantragten Verfahren im Vergleich
zum Vorjahresmonat in Bayern von Januar 2019

bis Dezember 2020
in Prozent

60

40

Insolvenzverfahren von Unternehmen

o

N

JFMAMJ JASONDJFMAMJJASOND

2019

des Vorjahres lag. Ausléser hier-
far durfte ein am 1. Juli 2020 ver-
offentlichter Regierungsentwurf
zur Verklrzung des Restschuld-
befreiungsverfahrens von sechs
auf drei Jahre gewesen sein. Ver-
gleichbar der Insolvenzverfahren
der Unternehmen setzte dann
auch bei den Insolvenzverfahren
der Ubrigen Schuldner ein Wie-
deranstieg ein, auf 331 Verfah-
ren im Oktober, 338 im Novem-
ber und 442 im Dezember 2020,
zuletzt ein Anstieg um knapp
30,8 % im Vergleich zum Vormo-
nat. Insgesamt liegt die Zahl der
Insolvenzverfahren der Gbrigen
Schuldner mit 6 159 Verfahren im

2020

Jahr 2020 damit zwar noch rund
27,3% unter jener des Jahres
2019 (8 476 Verfahren), dennoch
zeichnet sich auch hier ein Ende
des Ruckgangs ab.

* Die Aussetzung der Antragspflicht bis
30. September 2020 beschrankte sich
auf Falle, bei welchen Zahlungsunfahig-
keit oder Uberschuldung Corona-
bedingt eingetreten waren. Wahrend
die Antragspflicht bei Zahlungsunfa-
higkeit zum 1. Oktober wieder einge-
setzt wurde, folgte die Antragspflicht bei
Uberschuldung erst zum 1. Januar 2021.

Hinweis

Ausfuhrliche Ergebnisse enthélt der

Statistische Bericht ,,Insolvenzverfah-

ren in Bayern 2020“ (Bestellnummer:

D3100C 202000). Der Bericht ist im Inter-

net unter www.statistik.bayern.de/

statistik/wirtschaft_handel/unternehmen
als Datei kostenlos abrufbar.
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Im von Corona beeinflussten
Jahr 2020 verbuchte das Ver-
arbeitende Gewerbe Bayerns,
das auch den Bergbau und die
Gewinnung von Steinen und
Erden umfasst, bezogen auf den
Berichtskreis ,Betriebe mit 50
oder mehr Beschéftigten®, ein
Umsatzminus von 9,0 % gegen-
Uber dem Vorjahr. Von den
331,2 Milliarden Euro Gesamt-
umsatz entfielen 183,1 Milliarden
Euro auf Umséatze mit dem Aus-
land (-10,3%) und darunter rund
63,3 Milliarden Euro auf Umsatze
mit den Landern der Eurozone
(-11,9%). Die Anteile der Aus-
landsumsétze und der Umsatze
mit den Eurozonenlandern am
Gesamtumsatz betrugen 55,3 %
beziehungsweise 19,1 %.

Die Auswirkungen der Corona-
Pandemie trafen das Verarbei-

tende Gewerbe Bayerns im Jahr
2020 damit deutlich, wobei die
Folgen branchenabhangig unter-
schiedlich ausfielen. Wahrend
die Umsatze bei den ,Herstel-
lern von Holz-, Flecht-, Korb-
und Korkwaren (ohne Mébel)*
(+5,3%) und den ,Herstellern
von pharmazeutischen Erzeug-
nissen® (+ 5,3 %) sogar gestei-
gert werden konnten, verzeich-
nete besonders die Branche
,Herstellung von Bekleidung*
einen heftigen Umsatzriickgang
(-21,0%). Auch Bayerns bedeu-
tender Wirtschaftszweig ,Her-
stellung von Kraftwagen und
Kraftwagenteilen® verbuchte ein
hohes Umsatzminus (- 11,7 %).

Die Nachfrage nach Gutern des
Verarbeitenden Gewerbes verrin-
gerte sich 2020 gegenuber 2019
preisbereinigt um 8,2%. Die Be-

stelleingdnge aus dem Inland
sanken um 6,4 %, die aus dem
Ausland um 9,2%.

Der Personalstand des Verar-
beitenden Gewerbes lag Ende
Dezember 2020 mit 1,174 Mil-
lionen Beschaftigten um 2,8 %
unter dem Ergebnis des Vorjah-
resmonats.

Hinweis

Ausflihrliche Monatsergebnisse enthal-
ten die Statistischen Berichte ,Verarbei-
tendes Gewerbe in Bayern im Dezember
2020 (Bestellnummer: E1101C 202012)
und ,Index des Auftragseingangs fir
das Verarbeitende Gewerbe in Bayern
im Dezember 2020“ (Bestellnummer:
E1300C 202012). Die Berichte sind im
Internet unter www.statistik.bayern.de/
statistik/wirtschaft_handel/
verarbeitendes_gewerbe als Datei
kostenlos abrufbar.
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Von den unteren Bauaufsichtsbe-
hérden in Bayern wurden im Jahr
2020 insgesamt 77 743 Woh-
nungsbaugenehmigungen (ein-
schlieBlich Genehmigungsfrei-
stellungsverfahren) erteilt. Nach
vorlaufigen Ergebnissen der amt-
lichen Baugenehmigungsstatis-
tik fur das aktuelle Berichtsjahr
wurden damit im Jahr 2020 ins-
gesamt 2 201 beziehungsweise
2,9% mehr Wohnungen zum Bau
freigegeben als im Vorjahr. Die
meisten dieser Wohnungen sol-
len in neuen Wohngebé&uden

entstehen (67 466 bzw. 86,8 %;
+4,3% gegenuber 2019). Durch
BaumaBnahmen am Gebaude-
bestand sind 8 525 Wohnungen
projektiert und in neuen Nicht-
wohngebéauden (gewerbliche
Hochbauten) sollen 1 752 Woh-
nungen realisiert werden (-5,7 %
bzw. -4,5%).

Von den im Jahr 2020 zum Bau
freigegebenen Wohnungen in
neuen Wohngebauden sind

40 040 beziehungsweise 59,3 %
in Mehrfamilienhdusern vorge-

sehen (Wohngebaude mit min-
destens drei Wohnungen; ein-
schlieBlich Wohnheime) und

27 426 beziehungsweise 40,7 %
in Eigenheimen (+ 1,4% bzw.

+ 8,9%), darunter gut drei Vier-

tel in Einfamilienhausern (77,2%

bzw. + 3,8 %).

Auch im Jahr 2020 wurden

die mit Abstand meisten Woh-
nungsbaugenehmigungen fir
Oberbayern gemeldet (32 096;
+5,5%). Wahrend allein die
Oberpfalz weniger Wohnungs-

Wohnungsbaugenehmigungen in Bayern 2019 und 2020

Wohnungsbaugenehmigungen' in Bayern

Bezeichnung 2019 2020 verdnderung 2020
gegenuber 2019
Anzahl in %
nach Gebaudearten
Wohnungen in Wohngeb&uden insgesamt .... 73120 75 633 2513 3,4
davon in neuen Wohngebauden zusammen ... 64 668 67 466 2798 4,3
davon in Wohngebauden mit 1 Wohnung ... 20 392 21166 774 3,8
in Wohngebauden mit 2 Wohnungen ........................ 4 804 6 260 1456 30,3
in Wohngebauden mit 3 oder mehr Wohnungen ....... 37613 35 367 -2 246 -6,0
in Wohnheimen ..o 1859 4673 2814 151,4
durch BaumaBnahmen an bestehenden Wohngebauden ... 8 452 8167 -285 -34
Wohnungen in Nichtwohngeb&uden insgesamt .............c.c.c...... 2422 2110 -312 -12,9
davon in neuen Nichtwohngebauden ... 1834 1752 -82 -4,5
durch BaumaBnahmen an bestehenden Nichtwohn-

GEDAUAEN .. 588 358 -230 -39,1
Insgesamt 75 542 77 743 2 201 2,9
nach Regierungsbezirken

Oberbayern .. 30 429 32 096 1667 55
Niederbayern 8147 8874 727 8,9
OBEIPIAIZ ..o 8 000 6795 -1205 -151
Oberfranken 4 396 4442 46 1,0
Mittelfranken 8 965 9156 191 2,1
UNterfranken ... ..o 5243 5572 329 6,3
SCAWADEN ..o 10 362 10 808 446 4,3

Bayern 75 542 77 743 2201 2,9
Kreisfreie Stadte .. 25762 24 893 —-869 -34
darunter GroBstadte? 20 204 20312 108 05
LaNAKIBISE .. 49 780 52 850 3070 6,2

EinschlieBlich Genehmigungsfreistellungen.

2 Miinchen, Nurnberg, Augsburg, Regensburg, Ingolstadt, Wirzburg, Firth, Erlangen.
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baufreigaben als 2019 zu ver-
zeichnen hatte (6 795; —15,1 %),
ergab sich fur alle anderen bay-
erischen Regierungsbezirke ein
héheres Genehmigungsvolumen
als im Vorjahr, wobei die jewei-
lige Zuwachsrate zwischen 1,0%
(Oberfranken) und 8,9% (Nieder-
bayern) betrug.

Bei den Wohnungsbaufreiga-
ben in Bayern 2020 das wei-

@ Binnenhandel

tere Augenmerk auf die Kreise
gerichtet, ist in Gesamtschau der
25 kreisfreien Stadte und der 71
Landkreise eine kontrare Ent-
wicklung festzustellen: Von den
erteilten Wohnungsbaugenehmi-
gungen galten insgesamt 24 893
den kreisfreien Stéadten und

52 850 den Landkreisen, was
gegenuber 2019 ein Minus von
3,4 % (fur die kreisfreien Stadte)
beziehungsweise ein Plus von

6,2% (fur die Landkreise) aus-
macht.

Hinweis

Das endgultige Ergebnis zum Berichts-
jahr 2020 enthélt der Statistische Bericht
,Baugenehmigungen in Bayern 2020
(Bestellnummer: F2102C 202000). Aus-
fuhrliche Ergebnisse zum Berichtsmo-
nat Dezember 2020 enthalt der Statis-
tische Bericht ,Baugenehmigungen in
Bayern im Dezember 2020 (Bestellnum-
mer: F2101C 202012). Die Berichte sind
im Internet unter www.statistik.bayern.de/
statistik/bauen_wohnen/bautaetigkeit als
Datei kostenlos abrufbar.

Umsatz der bayerischen Einzelhdndler im Jahr 2020 um gut 7 % gestiegen

Nach den vorliegenden, ersten
Ergebnissen der Monatsstatis-
tik im Einzelhandel erh6hte sich
der Umsatz im bayerischen Ein-
zelhandel im Corona-Jahr 2020
gegeniiber dem Jahr 2019 nomi-
nal um 7,3% und real um 6,4 %.
Wie das Bayerische Landesamt
fUr Statistik weiter mitteilt, verrin-
gerte sich die Zahl der Beschaf-
tigten um 0,3 % (Vollzeitbeschaf-
tigte: —0,9%; Teilzeitbeschéftigte:
+0,1%).

Im Lebensmittel-Einzelhandel
wuchs der nominale Umsatz
im Jahr 2020 um 9,1 % (real:
+6,2%). Im Einzelhandel mit
Nicht-Lebensmitteln nahm der
Umsatz nominal um 6,6 % zu
(real: +6,5%). Die Zahl der
Beschaftigten erhéhte sich im
Einzelhandel mit Lebensmitteln
um 2,8%, im Einzelhandel mit
Nicht-Lebensmitteln ging sie um
2,2% zurlck.

Den starksten Zuwachs unter
den Wirtschaftsgruppen des Ein-
zelhandels meldete fir das Jahr

2020 der ,sonstige Einzelhan-
del” (einschlieBlich ,Versand-
und Internet-Einzelhandel®) mit
einem nominalem Umsatzzu-
wachs von 23,9% (real: +23,9%)
sowie der ,Einzelhandel mit
Waren verschiedener Art (in Ver-
kaufsraumen)® (nominal: + 6,7 %;
real: +4,0%). Deutlich unter dem
Vorjahresniveau lag der Umsatz
des ,Einzelhandels mit sonstigen
Gutern” (in Verkaufsraumen; ein-
schlieBlich des ,Einzelhandels
mit Bekleidung®, des ,Einzelhan-
dels mit Schuhen und Lederwa-
ren“ sowie des ,Einzelhandels
mit Uhren und Schmuck®; nomi-
nal: —7,3%; real: —8,1 %). Ebenso
gingen der Umsatz des ,Einzel-
handels an Verkaufsstanden und
auf Markten“ (nominal: —6,3 %;
real: —9,8 %) sowie der Umsatz
des ,Einzelhandels mit Geraten
der Informations- und Kommu-
nikationstechnik® (in Verkaufs-
raumen; nominal: —6,0 %; real:
—3,6 %) stark zurtck. Der ,Ein-
zelhandel in Verkaufsraumen®
zusammen verzeichnete einen
nominalen Umsatzzuwachs von

1,1% (real: —0,3 %).

Im Dezember 2020 stieg der
Umsatz des bayerischen Einzel-
handels gegentuber dem Dezem-
ber 2019 trotz Lockdown nomi-
nal um 7,3% (real: +6,3%).

Im Einzelhandel mit Lebens-
mitteln erhéhte sich der nomi-
nale Umsatz um 10,3 % (real:
+8,0%). Im Einzelhandel mit
Nicht-Lebensmitteln nahm der
Umsatz nominal um 6,1% zu
(real: +5,7%).

Die Ursache durfte zu einem
nicht unerheblichen Teil darin
zu suchen sein, dass die Men-
schen entgegen friheren Jahren
zu Weihnachten nicht die Res-
taurants besuchen konnten und
stattdessen vermehrt zu Hause
speisen mussten. Vom Lock-
down im Dezember profitierte
auch der Versand- und Internet-
handel mit Zuwachsen von rund
einem Drittel im Vergleich zum
Vorjahresmonat.
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Umsatz und Beschaftigte des Einzelhandels in Bayern im Dezember und von Januar bis Dezember 2020
Vorlaufige Ergebnisse
Umsatz davon
Wirtschaftszwei nominal real Beschaftigte Volizeit- felzeit
9 beschéftigte | beschéftigte

Veranderung gegenuber dem Vorjahreszeitraum in %

Dezember
Einzelhandel mit LeDENSMILIEIN .......oooiiiiiiii e
Einzelhandel mit Nicht-Lebensmitteln (einschlieBlich Tankstellen) ...........c.cccocoocvviiiiiicninn

Einzelhandel iNSgeSamt?.........ccciiiiiiiniinici i
davon in Verkaufsraumen

mit Waren verschiedener Art ...

mit Nahrungs- und Genussmitteln, Getranken und Tabakwaren .............c..ccc.c.o....
mit Motorenkraftstoffen (Tankstellen) ...
mit Geréaten der Informations- und Kommunikationstechnik ...
mit sonstigen Haushaltsgeréaten, Textilien, Heimwerker- und Einrichtungsbedarf ..
mit Verlagsprodukten, Sportausristungen und Spielwaren ..o
MIt SONSHGEN GUEEIN ...
an Verkaufsstanden und auf Méarkten
sonstiger Einzelhandel

Januar bis Dezember

Einzelhandel mit LEDENSMILIEIN ..o
Einzelhandel mit Nicht-Lebensmitteln (einschlieBlich Tankstellen) ...

Einzelhandel iNSgeSamIt2.........cccuieiirimine i s
davon iN VErKaUFSTAUMEN ........oiiiiiiiiiei oo
mit Waren versChiedener ATt ... ...
mit Nahrungs- und Genussmitteln, Getranken und Tabakwaren
mit Motorenkraftstoffen (Tankstellen) ...... .
mit Geréten der Informations- und Kommunikationstechnik ...

mit sonstigen Haushaltsgeraten, Textilien, Heimwerker- und Einrichtungsbedarf ..
mit Verlagsprodukten, Sportausristungen und Spielwaren
mit sonstigen Gtern ........
an Verkaufsstanden und auf Méarkten

sonstiger EINZEINANAE! ..o

10,3
6,1

7,3
-39
6,6
6,1
-1,9
-23,1
-10,2
-19,4
-12,3
-29,4
32,6

91
6,6
7,3
1,1

56

23,9

8,0
57
6,3
-53
4,3
3,8
3,0
-22,2
-11,1
-21,2
-12,7
-31,4
31,6

6,2
6,5
6,4
-0,3
4,0
2,7

23,9

41
30
-04
-07

42
-4,7
25
-37
0,1
27
5,1
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40

2,8
-22
-0,3
-0,6

34
-3,0
-33
-4,6
-1,6
-2,1
-34
-99

3,4

1,3
-1,9

-0,9
-12
1,3
-4,3
-6,1
-4,8
-1,1
2,2
-28
-11,1
1,7

0,9
-1,8
-0,9
-12

1,1
-35
=57
-6,3
-1,3

0,7
-2,3
-6,6

1,7

56
-3,8

0,0
-04
57
=50
-0,6
-0,9
1,3
-6,3
-6,4
-21,1
7,0

1 In Preisen des Jahres 2015.
2 Ohne Handel mit Kraftfahrzeugen.

Hinweis

Die hier ausgewiesenen Ergebnisse wer- Ausfuhrliche Ergebnisse enthalt der

den anhand verspatet eingehender Mit- Statistische Bericht ,Umsatz und

teilungen von befragten Unternehmen Beschaftigte im bayerischen Einzelhandel

in den nachfolgenden Monaten laufend im Dezember 2020“ (Bestellnummer:

aktualisiert. G1100C 202012). Der Bericht ist im Inter-
net unter www.statistik.bayern.de/

Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur statistik/wirtschaft_handel/handel als

Verfligung. Datei kostenlos abrufbar.
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AuBenhandel

Exporte der bayerischen Wirtschaft im November 2020 geringfligig im Plus

Nach den vorlaufigen Ergebnis-
sen der AuBenhandelsstatistik
exportierte die bayerische Wirt-
schaft im November 2020 Waren
im Wert von knapp 16,2 Milliar-

den Euro, dies sind 0,1 % mehr
als im Vorjahresmonat. Zeit-
gleich importierte sie Waren
im Wert von knapp 17,5 Milli-
arden Euro (+4,6%). Im Ver-

gleich zum Oktober 2020 gingen
die Exporte um 1,7 % zurck,

die Importe nahmen hingegen
um 1,5% zu. Die bedeutends-
ten Ausfuhrlander Bayerns im

Der AuBenhandel Bayerns im November 2020 und von Januar bis November 2020

Vorlaufige Ergebnisse

Ausfuhr im Spezialhandel

Einfuhr im Generalhandel

Erdteil / Landergruppe / Land Veranderung gegen- Veranderung gegen-
_ insgesamt Uber dem Vorjahres- insgesamt Uber dem Vorjahres-
Warenuntergruppe zeitraum zeitraum
in1000¢€ in % in 1000 € in %
November

EUMOP@ L. 10771 445 1,6 12 556 284 81
darunter EU-Lander (EU-27) 8 445 639 2,0 10 508 543 9,7
darunter Euro-Lander 5895 456 1,2 5849 449 84
darunter Frankreich ... 1151007 -58 711 505 10,6
Niederlande 659 112 87 883 118 13,8
Italien 1059 681 -1,8 1165 657 13,5
Spanien 477 411 4,8 397 425 31,6
Osterreich .. 1270385 2,1 1383 502 2,6
Belgien 475049 -2,5 400 800 14,4
Slowakei ... 220 417 11,9 371079 57
768 512 55 1475830 252
582 475 0,3 1558 472 10,2
369 335 0,4 969 488 0,6
1048 504 1,1 558 161 8,8
491 163 -4,4 444750 19,1
287 217 6,9 428 543 -21,5
Afrika 237 829 54 319 444 —-45,3
Amerika ... 2030073 -10,7 1311080 33
1585317 -11,3 1151111 4,7
3000815 2,7 3258 164 1,4
darunter Volksrepublik China 1535 825 12,6 1650 614 9,8
AUSEralien-0ZEaNIEN .........oiiiiiiei i 127 374 -04 11880 -18,4
Verschiedenes' 1348 -17,4 22 827 70,4
Insgesamt 16 168 884 0,1 17 479 680 4,6
darunter Eisen-, Blech- und Metallwaren, a.n.g. .... 349 607 55 400 618 1,8
elektronische Bauelemente 264 897 2,5 696 308 -19,1
elektrotechnische Erzeugnisse, an.g. .....cccooovviiiiiiiinn. 373101 12,2 523 879 31,7
Erdél und Erdgas - X 747 069 -34,9
Fahrgestelle, Karosserien, Motoren? ... 1194 517 5,0 1404 186 8,1
Gerate zur Elektrizitdtserzeugung und -verteilung ................. 1076 496 -1,3 1264 681 15,0
medizinische Geréate und orthopadische Vorrichtungen ........ 573 701 13,6 187 304 -32
mess-, steuerungs- und regelungstechnische Erzeugnisse .. 594 334 -08 306 140 -4,2
nachrichtentechnische Gerate und Einrichtungen ... 180 928 20,6 565 836 6,2
Personenkraftwagen und Wohnmobile 2573588 -7.7 1067 327 -0,3
pharmazeutische Erzeugnisse ..o, 367 751 6,8 514679 17,8

Rundfunk- und Fernsehgerate,
phono- und videotechnische Gerate ............c.cccooeciieins 70 215 -53 362 831 27,5
Waren aus Kunststoffen 443 333 6,9 292 423 15,3
Bekleidung zusammen (EGW801 bis EGW8073) 105016 22,4 420532 1,3
Maschinen zusammen (EGW841 bis EGW8593) .................. 2708 464 -53 2 093 600 8,5
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November 2020 waren die Verei-
nigten Staaten, die Volksrepub-
lik China, Osterreich, Frankreich,
Italien und das Vereinigte Kénig-
reich. Die héchsten Importwerte
nach Bayern verzeichneten die
Volksrepublik China, Tsche-
chien, Polen, Osterreich, Ita-
lien, die Vereinigten Staaten und
Ungarn.

Die héchsten Exportwerte
erzielte die bayerische Wirtschaft
im November 2020 mit ,,Maschi-
nen zusammen®, ,Personen-
kraftwagen und Wohnmobilen®,
~Fahrgestellen, Karosserien,
Motoren, Teilen und Zubehor fur
Kraftfahrzeuge und dergleichen®
und ,Geréaten zur Elektrizitatser-
zeugung und -verteilung®.

Statistik aktuell

Die wichtigsten Importgu-
ter waren ,Maschinen zusam-

men*, ,Fahrgestelle, Karosse-
rien, Motoren, Teile und Zubehér
far Kraftfahrzeuge und derglei-
chen®, ,Gerate zur Elektrizi-
tatserzeugung und -verteilung®
und ,Personenkraftwagen und

Wohnmobile®.
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Noch: Der AuBenhandel Bayerns im November 2020 und von Januar bis November 2020
Vorlaufige Ergebnisse
Ausfuhr im Spezialhandel Einfuhr im Generalhandel
Erdteil / Landergruppe / Land Veréanderung gegen- Veranderung gegen-
_ insgesamt Uber dem Vorjahres- insgesamt Uber dem Vorjahres-
Warenuntergruppe zeitraum zeitraum
in 1000 € in % in 1000 € in %
Januar bis November
BEUMOPA L. 100 656 250 -11,2 112 500 467 -84
darunter EU-Lander (EU-27) 78 677 113 -11,3 94 576 431 -7,5
darunter Euro-Lander ... 55034 641 -12,4 55 220 669 -93
darunter Frankreich ..o 10563 414 -15,8 6 358 476 -11,6
Niederlande 6177 637 -4,8 8739937 -32
talien 9766 771 -15,6 10 653 208 -4,0
Spanien 4 444 837 -16,5 3325332 1,5
Osterreich . 12155716 -11,6 13 034 938 -20,0
Belgien 4 557 139 -97 4092 984 0,2
Slowakei .... 1952 359 -132 3664 945 -152
6935 958 -7,3 11 905 999 6,7
Tschechien ... 5546 344 -12,2 12 531 356 -7,7
Ungarn ... 3534 731 -6,9 8 755 543 -11,6
Vereinigtes Koénigreich 9411 204 -19,4 4 876 397 -11,3
Schweiz 5047 871 -6,2 4293 251 86
Russische Foderation ... 2 636 856 -10,5 3119 964 -35,6
Afrika 2 140 206 -20,6 3201658 -40,8
Amerika ..o 20 332832 -20,4 13018 727 =51
darunter Vereinigte Staaten 15766 017 -20,5 11395 339 -4,2
29601 014 -95 33992 769 -4,9
darunter Volksrepublik China 14 317 024 -7,4 16 517 056 3,9
Australien-OZeanien .............coooiiiiiiciiii e 1297012 -17.8 154017 -184
Verschiedenes 10 080 -61,8 150 966 337
Insgesamt 154 037 395 -12,4 163 018 604 -84
darunter Eisen-, Blech- und Metallwaren, a.n.g. ..... 3430522 -15,3 3997 618 -6,9
elektronische Bauelemente 2976 949 0,0 8 220 698 -22,2
Erddl und Erdgas .........ccooiiiiiiiiiiieeec 3261046 -2,2 4138674 -0,5
elektrotechnische Erzeugnisse, a.n.g. ..o - —-100,0 6 737 081 -42,2
Fahrgestelle, Karosserien, Motoren? 10 863 780 -20,2 11 049 694 -23,1
Gerate zur Elektrizitatserzeugung und -verteilung ................. 11141 884 -6,0 11851228 -1,7
medizinische Geréate und orthopadische Vorrichtungen ...... 5359 116 -4,9 1941071 -05
mess-, steuerungs- und regelungstechnische Erzeugnisse ... 5682 186 -134 2959 329 -15,9
nachrichtentechnische Gerate und Einrichtungen ................. 1443 627 8,0 4 448 443 51
Personenkraftwagen und Wohnmobile ... 21709 911 -26,3 9481 491 -17,5
pharmazeutische Erzeugnisse ..., 3 495 065 7,2 5931075 14,8
Rundfunk- und Fernsehgerate,
phono- und videotechnische Gerate ............c.cccccoeiieinn 590 264 -14,0 2631719 -1,7
Waren aus Kunststoffen ..o 4564 717 -5,0 2977 336 -3,1
Bekleidung zusammen (EGW801 bis EGW8073) ................. 1 006 262 29,5 4881623 -1,1
Maschinen zusammen (EGW841 bis EGW8593) .................. 26 743 358 -14,0 18 822 850 -6,0

1 Schiffs- und Flugzeugbedarf, Hohe See, nicht ermittelte Lander und Gebiete.
2 Fahrgestelle, Karosserien, Motoren, Teile und Zubehér fur Kraftfahrzeuge und dergleichen.
3 EGW: Warengruppen und -untergruppen der Erndhrungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft (Rev. 2002).
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Von Januar bis November 2020 um 8,4 % auf rund 163,0 Milliar-
verringerten sich die Exporte der  den Euro.
bayerischen Wirtschaft gegen-
Uiber dem Vorjahreszeitraum Hinweis

o . Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur
um 12,4 % auf gut 154,0 Milliar- Verfiigung.
den Euro. Die Importe sanken

@ Tourismus, Gastgewerbe

Ausflhrliche Ergebnisse enthélt der Sta-
tistische Bericht ,,Ausfuhr und Einfuhr
Bayerns im November 2020“ (Bestell-
nummer: G3000C 202011). Der Bericht ist
im Internet unter www.statistik.bayern.de/
statistik/wirtschaft_handel/handel als
Datei kostenlos abrufbar.

Erntichternde Jahresbilanz flr Bayerns Tourismusbetriebe im Corona-Jahr 2020

Die endgultigen Ergebnisse zur rismusjahr und die im Dezember
Monatserhebung im Tourismus 2020 gedffneten 7 245 Beher-
fur Dezember und das Jahr 2020  bergungsbetriebe in Bayern*
spiegeln die Auswirkungen der deutlich wider. Sprach man im
Corona-Pandemie auf das Tou- Vorjahr noch von neuen Rekord-

Gasteankiinfte und -libernachtungen in Bayern von Dezember 2018 bis Dezember 2020
in Millionen

AnkUnfte

auslandische Gaste

d-:-;luts<|:heI

0
DJ FMAMJJAS OND JFMAMUJ JASOND
2018 2019 2020
Ubernachtungen
14
12
10 —— auslandische Gaste

deutsche Gaste

werten fur Bayerns Tourismus,
sind die Einschrankungen durch
die Corona-Pandemie, trotz zeit-
weiser Lockerungen insbeson-
dere in den Monaten Mai bis
Oktober, nun umso drastischer
sichtbar. So gingen die Ankunfts-
zahlen um 50,4 % auf rund

19,8 Millionen und die Ubernach-
tungszahlen um 40,6 % auf rund
60,0 Millionen zurlick. Dabei ent-
fielen 85,4 % der Gasteanklnfte
(2019: 74,8 %) und 88,2 % der
Ubernachtungen (2019: 79,3 %)
auf Gaste aus dem eigenen
Land.

Die groBten EinbuBen im Ver-
gleich zum Vorjahr mussten im
Jahr 2020 die Regierungsbezirke
Oberbayern mit einem Minus
von 55,4 % bei den Gasteankinf-
ten und —44,7 % bei den Uber-
nachtungen sowie Mittelfranken
mit 54,5 % weniger Gasteankunf-
ten und 47,9% weniger Uber-
nachtungen hinnehmen. Auch
alle anderen Regierungsbezirke
lagen sowohl bei den Géastean-
kunften, als auch bei den Uber-
nachtungen durchgehend im
negativen, zweistelligen Bereich.
Die geringsten Verluste ver-
zeichnete dabei noch Schwaben
(Gasteankiinfte: —42,7 %; Uber-
nachtungen: —31,2%).
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Vorlaufige Ergebnisse

Bayerns Tourismus im Dezember und von Januar bis Dezember 2020

Dezember Januar bis Dezember
Betriebsart Gasteankunfte Gastelbernachtungen Gasteankunfte Gastelibernachtungen
Herkunft Verande- Verande- :L/Jer:gnz?; :ﬁgzﬂiﬂ
insgesamt run.g aum insgesamt run.g “um insgesamt Vorjahres- insgesamt Vorjahres-
Gebiet VOI’JahI'.Ei— vorj ahr‘eso— zeitraum zeitraum
monat in % monat in % in% in%
Hotels 133731 -91,7 352 560 -89,4 9552 822 -55,1 22 437 734 —-48,9
Hotels garnis ... 58 016 -88,0 191616 -81,8 3176121 -52,0 8263 737 —44,9
Gasthofe ... 35301 -83,2 101 225 -76,5 2089 485 -42,6 4846 412 -34,5
Pensionen ... 12074 -86,0 57 035 -77,4 913932 —-40,9 3210967 -30,6
Hotellerie zusammen 239 122 -90,0 702 436 -86,1 15732360 -52,5 38758850 -45,3
Jugendherbergen und Hutten ..... 1266 -97,2 10573 -91,0 390 648 -65,1 941 477 -61,7
Erholungs-, Ferien-, Schulungsheime .......... 6 421 -91,9 30275 -87,2 593 275 -61,7 2011222 -56,1
Ferienzentren, -hauser, -wohnungen ........... 9 501 -89,7 95 504 -79,2 1161550 -29,6 6983 470 -16,9
CampingpPIAtZe .......ccccoveiiveiiiiiiie 440 -98,5 4483 -96,0 1674145 -22,7 5625474 -12,6
Vorsorge- und Reha-Kliniken ................cc.... 14 582 -49,3 387913 -36,9 280177 -35,4 5641934 -30,7
Insgesamt ... 271332 -89,9 1231184 -81,3 19832155 -50,4 59962 427 -40,6
davon aus dem Inland ... 234 161 -88,0 1068 761 -78,8 16 946 269 -43,4 52911199 -33,9
Ausland 37171 -94,9 162 423 -89,5 2885 886 -71,3 7051 228 —-66,3
davon Oberbayern ... 120 312 -91,0 537 758 -82,6 8 409 226 -55,4 24 599 831 —44,7
darunter Minchen ... 53138 -92,8 211 299 -86,4 2992 527 -65,8 7 034 040 -61,5
Niederbayern ... 23 464 -89,0 146 001 -80,9 1923 394 —-42,9 7762279 -37,2
Oberpfalz 19312 -86,9 68 384 -80,3 1193 549 —44,7 3388298 -37,3
Oberfranken ... 17 974 -85,9 81017 —74,5 1238065 —43,4 3295 294 -37.8
Mittelfranken ..., 31650 -91,0 105 146 -84,2 1997 253 -54,5 4587 413 —-47,9
darunter Nurnberg ... 13925 -92,8 31969 -90,7 808 457 -59,4 1501 994 -57,8
Unterfranken 28 527 -83,8 140122 -69,3 1631 364 —-46,6 4503 962 -38,9
Schwaben ... 30093 -90,7 162 756 -83,7 3439 304 -42,7 11 825 350 -31,2

Konnten sich im Jahr 2019 noch
acht Gemeinden Gber Ubernach-
tungszahlen oberhalb der Millio-
nengrenze freuen, hat sich deren
Anzahl 2020 halbiert. Lediglich
Munchen (7,0 Millionen), Nurn-
berg (1,5 Millionen), Oberstdorf
(1,5 Millionen) und Bad Fussing
(1,1 Millionen) knackten noch die
Millionengrenze. Dennoch waren
auch hier die EinbuBen betracht-
lich. Am starksten traf es die bay-
erischen GroBstadte, allen voran
Munchen mit dem gréBten Minus
bei Gasteankinften (-65,8%)
und Ubernachtungen (-61,5%).

Der Trend zum Aufenthalt auf
Campingpléatzen bleibt, der
Krise zum Trotz, ungebrochen.
Dies reichte im Jahr 2020 zwar
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nicht fur eine positive Entwick-
lung im Vergleich zum Vorjahr,
aber immerhin fur die vergleichs-
weise geringsten Rickgange
unter den Betriebsarten (Gas-
teankiinfte: —22,7%; Ubernach-
tungen: —12,6 %). Schlechter traf
es die Jugendherbergen und
Hutten, welche die gréBten Ein-
brliiche verzeichneten (Gaste-
ankinfte: —65,1%; Ubernachtun-
gen: —61,7 %). Klassische Hotels
verbuchten ein um 55,1 % nied-
rigeres Gasteautkommen (Uber-
nachtungen: —48,9%).

Die drei Tourismusregionen mit
den geringsten Ruckgangen bei
den GasteankUlnften waren das
Chiemsee-Chiemgau (-27,3 %;
Ubernachtungen: —14,4%), das

Frankische Seenland (-32,1 %;
Ubernachtungen: —-23,1%) und
die Zugspitz-Region (—36,8 %;
Ubernachtungen: —22,2%). Die
Tourismusregionen Landes-
hauptstadt Mdnchen und Mun-
chener Umland verzeichneten
dagegen die deutlichsten Ein-
briche bei den Gasteanklnften.

* Geoffnete Beherbergungsstatten mit
zehn oder mehr Gastebetten, ein-
schlieBlich gedffnete Campingplatze mit
zehn oder mehr Stellplatzen.

Hinweis

Ausfuhrliche Ergebnisse enthélt der Sta-
tistische Bericht ,Tourismus in Bayern im
Dezember und im Jahr 2020 (Bestell-
nummer: G4100C 202012). Der Bericht ist
im Internet unter www.statistik.bayern.de/
statistik/wirtschaft_handel/tourismus als
Datei kostenlos abrufbar.



http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/tourismus
http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/tourismus

182

Statistik aktuell

Corona und die Lockdowns lasteten im Jahr 2020 schwer auf Bayerns Beherbergung

und Gastronomie

Nach vorlaufigen Ergebnissen
zur ,Monatsstatistik im Gastge-
werbe“ wurde das bayerische
Gastgewerbe im Jahr 2020 durch
die Folgen der Corona-Pandemie
stark gebeutelt: Der Umsatz des
Gastgewerbes sank gegenuber
dem Vorjahr nominal um 36,9 %
und real um 39,3 %.

In der Beherbergung verringerte
sich der nominale Umsatz 2020
um 42,9% (real: —44,3%). In der
Gastronomie nahm der nominale
Umsatz um 32,8 % ab (preisbe-
reinigt: —36,0%).

In allen sieben Wirtschaftsgrup-
pen des Gastgewerbes lag der
Umsatz 2020 deutlich unter dem
Vorjahresniveau. Den starks-
ten Umsatzriickgang wies die
getrankegepragte Gastrono-
mie auf (nominal: —58,2%; real:
—60,6 %). Mit Ausnahme der
Campingplatze (nominal: —5,2%;
real: —-9,1 %) sank der Umsatz in
allen Wirtschaftsgruppen zwei-
stellig.

Starke Auswirkungen hatten
die Folgen der Corona-Pande-
mie auch auf die Beschaftigten
im Gastgewerbe: lhre Zahl ver-
ringerte sich 2020 um 16,5 %,
davon in der Beherbergung um
14,4% und in der Gastronomie
um 17,6 %. Die Zahl der Teilzeit-
beschéftigten ging mit einem
Minus von 22,1 % starker zurlick
als die Zahl der Vollzeitbeschaf-
tigten (-8,5%).

Im Dezember 2020 sank der
Umsatz im bayerischen Gast-

Entwicklung der Zahl der Beschéftigten in der Beherbergung
und in der Gastronomie in Bayern seit 2019 nach Monaten
Messzahlen: 2015 2 100
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Entwicklung des preisbereinigten Umsatzes in der Beherbergung
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1 Vorlaufige Ergebnisse.

gewerbe im Vergleich zum Vor-
jahresmonat nominal um 72,5 %
und real um 74,0%. Die Beschéaf-
tigtenzahl verringerte sich um

28,0%.

Hinweis

Die hier ausgewiesenen Ergebnisse wer-
den anhand verspétet eingehender Mit-

Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur
Verfligung.

Ausflhrliche Ergebnisse enthélt der
Statistische Bericht ,Umsatz und
Beschaftigte im bayerischen Gastge-
werbe im Dezember 2020“ (Bestellnum-
mer: G4300C 202012). Der Bericht ist im
Internet unter www.statistik.bayern.de/
statistik/wirtschaft_handel/tourismus als
Datei kostenlos abrufbar.

teilungen von befragten Unternehmen
in den nachfolgenden Monaten laufend
aktualisiert.
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Umsatz und Beschéftigte des bayerischen Gastgewerbes im Dezember und von Januar bis Dezember 2020

Vorlaufige Ergebnisse

Umsatz davon
. . , Beschaftigte Vollzeit- Teilzeit-
Wirtschaftszweig nominal real’ . v
beschéftigte beschéftigte
Veranderung gegenuber dem Vorjahreszeitraum in %
Dezember
BENEIDEIGUNG ..ot -84,1 -84,7 -23,7 -11,7 -36,2
davon Hotellerie -84,6 -85,1 -239 -11,6 -36,9
Ferienunterkiinfte u. A. ......... -78,4 -79,7 -21,5 -17,4 -23,8
CampPINGPIAIZE ..o —47,8 -50,3 -10,9 -4.8 -16,1
sonstige Beherbergungsstatten ... —49,7 -51,0 -10,7 -13,0 -53
GASITONOMIE ... -65,5 -67,5 -30,3 -135 -39,7
davon Restaurants, Gaststatten, Imbissstuben, Cafés, Eissalons u. A. ....... —-66,6 -68,8 -29,6 -130 -39,3
Caterer und Erbringung sonstiger Verpflegungsdienstleistungen ..... -48,7 -50,3 -20,1 -14,3 -24,5
Ausschank von GEtrANKEN ...........ooiiiiiieeceeeeeee e -90,0 -90,9 -53,8 -20,4 -60,4
darunter Gaststattengewerbe -68,4 -70,5 -31,9 -13,3 -41,8
Gastgewerbe insgesamt -72,5 -74,0 -28,0 -12,7 -38,7
Januar bis Dezember
Beherbergung ...... —-42,9 —44,3 —14,4 -7,2 -21,9
davon Hotellerie ... -43,8 —45,1 —14,7 -7,2 -225
Ferienunterkinfte U. A. ... -27,3 -30,5 -9,0 -7,0 -10,1
Campingplatze -52 -9,1 -85 -1,7 -134
sonstige Beherbergungsstatten -37,2 -38,3 -4,6 -6,4 -02
GastronOMIe ......cc.coveiieiiiiieiieee -32,8 -36,0 -17,6 -9,5 -22,1
davon Restaurants, Gaststatten, Imbissstuben, Cafés, Eissalons u. A. ....... -29,9 -334 -16,7 -8,8 -21,2
Caterer und Erbringung sonstiger Verpflegungsdienstleistungen ... -36,9 -383 -11,1 -6,9 -14,3
Ausschank von Getranken -58,2 -60,6 -356 -30,3 -36,9
darunter Gaststattengewerbe -32,1 -35,5 -18,5 -10,0 -23,1
Gastgewerbe iNSgeSamt .........ccoceiererieieseee e -36,9 -39,3 -16,5 -8,5 -22,1

In Preisen des Jahres 2015.
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g StraBen- und Schienenverkehr

Deutlich weniger Kfz-Neuzulassungen in Bayern im Corona-Jahr 2020

Die Corona-Krise hat den Auto-
markt schwer getroffen. Nach
der Kraftfahrzeugstatistik des
Kraftfahrt-Bundesamtes wurden
im Jahr 2020 in Bayern 707 544
Kraftfahrzeuge (Kfz) mit amtli-
chen Kennzeichen neu zugelas-
sen und somit 18,2 % weniger als
im Vorjahr.

Die Pkw-Neuzulassungen san-
ken um 21,0% auf 579 065 Fahr-
zeuge. Davon nutzen 252 848
Fahrzeuge Benzin (—37,9 %),

174 866 Diesel (-29,9%) und
151 351 andere Kraftstoff-

arten wie Gas, Elektro, Hybrid
(+98,0%).

Der Anteil der neu zugelasse-
nen Benziner lag bei 43,7 %, der
Anteil der Diesel bei 30,2%. Wei-
ter gewachsen ist im Corona-
Jahr der Anteil der anderen
Kraftstoffarten. Mit 113 118 Fahr-
zeugen und einem Anteil von
19,5% war hier die Hybridtech-
nik am starksten vertreten. Elek-
troautos verbuchten ein Plus von
146,4 % auf 35 806 Neuzulassun-
gen (Anteil: 6,2%).

Weiterhin wurden 18,5 % weniger
Lastkraftwagen und 3,1 % weni-
ger Zugmaschinen neu zugelas-
sen. Kraftomnibusse verbuch-
ten eine Zunahme von 0,7 %. Die
Zulassungszahlen bei Kraftra-
dern stiegen hingegen im zwei-
stelligen Bereich um 21,3% an.

Die Besitzumschreibungen von
Kfz sanken im Vergleich zum Vor-

Pkw-Neuzulassungen in Bayern seit 2005
nach ausgewahliten Kraftstoffarten

in Tausend

500

400

so——1—1—1—J1

200 -

100 -

2005 2010 11 12 13

14

15 16 17

18
[0 Benzin M Diesel [ Hybrid [ Elektro

19 20

Pkw-Besitzumschreibungen in Bayern seit 2005
nach ausgewahliten Kraftstoffarten
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jahr um 2,9% auf 1 315 498 Kfz.
Mit 1 118 315 Halterwechseln bei
den Pkw nahmen diese ebenfalls
um 4,0% ab, darunter verzeich-
neten alternative Antriebstechno-
logien mit 32 623 Ummeldungen
jedoch ein Plus von 45,6 %.
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Quelle:

Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg, Fahr-
zeugzulassungen (FZ), Neuzulassungen
(FZ 8) bzw. Besitzumschreibungen (FZ 9)
von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-
anhéngern — Monatsergebnisse Januar
2019 — Dezember 2019 und Januar 2020 —
Dezember 2020 (www.kba.de — Statistik).
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Neuzulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen in Bayern von Januar bis Dezember 2020

Neuzulassungen Januar bis Dezember

Besitzumschreibungen Januar bis Dezember

Fahrzeugklasse Veranderung Veranderung
— 2019 2020 2020 gegen- 2019 2020 2020 gegen-
Kraftstoffart Uber 2019 Uber 2019
insgesamt in % insgesamt in %

Kraftrader 42 352 51376 21,3 93 063 96 948 4,2
Personenkraftwagen 732774 579 065 -21,0 1165114 1118 315 -4,0
davon angetrieben mit Benzin . 406 879 252 848 -37,9 721791 687 625 -4,7
Diesel 249 453 174 866 -29,9 420 920 398 067 -54
anderen Kraftstoffarten ............... 76 442 151 351 98,0 22 403 32623 45,6

darunter Hybridtechnik ............... 59 294 113118 90,8 12 656 22 031 74,1
darunter mit Plug-in ...... 11122 37970 241,4 2078 3683 77,2
Elektro ..o 14 532 35 806 146,4 2423 4060 67,6
KraftomnibuSSE ......ooooviiiiiiiiii e 1333 1342 0,7 1041 802 -23,0
Lastkraftwagen ... 65 496 53 400 -18,5 58 374 61245 4,9
Zugmaschinen 18 463 17 886 -31 34 050 35594 4,5
Sonstige Kraftfahreuge 4 499 4 475 -0,5 2 647 2594 -2,0
Kraftfahrzeuge insgesamt 864 917 707 544 -18,2 1 354 289 1315498 -2,9
Kraftfahrzeuganh@nger ..., 58 117 60 429 4,0 65 051 66 672 2,5

Allgemeine Hinweise

Bei einem GroBteil der Kurzmitteilungen wird am Schluss auf die zugehérige Veréffentlichung verwiesen. Dabei kann es in einigen Féllen
vorkommen, dass bei Herausgabe des vorliegenden Hefts die genannte Verdffentlichung noch nicht erschienen ist.

Alle Statistischen Berichte (meist PDF- und Excel-Format) und ausgewéhlte Publikationen (Informationelle Grundversorgung) sind zum
kostenlosen Download verfligbar unter www.statistik.bayern.de/produkte. Soweit diese Verdffentlichungen nur als Datei angeboten
werden, ist auf Anfrage die Zusendung eines kostenpflichtigen Ausdrucks mdéglich. Bestellmdglichkeit fur alle Veréffentlichungen:

Siehe Umschlagseiten 2 und 3.
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Ergebnisse der Verdienststrukturernebung
in Bayern 2018

Damaris Zuber, M.Sc.

Die Verdienststrukturerhebung wird alle vier Jahre in den Mitgliedstaaten der Europaischen
Union durchgefuhrt. Dazu werden Daten zu Verdiensten und Arbeitszeiten einzelner abhan-
giger Beschaftigungsverhaltnisse erhoben. Zusatzlich werden auch personliche Angaben
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, wie beispielsweise Geschlecht, Geburtsjahr, Aus-
bildungsabschluss oder Beruf erfasst. Mit der Verdienststrukturerhebung ist es damit mog-
lich, Aussagen Uber die Verteilung der Arbeitnehmerverdienste sowie Uber den Einfluss
wichtiger Faktoren, die die individuelle Verdiensthohe bestimmen, zu treffen.

Dieser Beitrag berichtet Uber die Ergebnisse des Berichtsjahrs 2018. Im April 2018 verdiente
die Gruppe der Vollzeitbeschaftigten in Bayern bei einer durchschnittlich bezahlten Wochen-
arbeitszeit von 39,0 Stunden im Mittel 3 971 Euro brutto (ohne Sonderzahlungen). Die im
Durchschnitt besten Verdienstmoglichkeiten hatten vollzeitbeschéaftigte Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer im Wirtschaftsabschnitt ,Information und Kommunikation®. Je hdher zum
Beispiel der berufliche Ausbildungsabschluss oder je langer die Dauer der Unternehmens-
zugehdrigkeit der Beschaftigten war, umso hoher fiel auch ihr Verdienst aus. 21,8 % aller
Vollzeitbeschéaftigten machten im Jahr 2018 von der Mdglichkeit der Entgeltumwandlung fur
Altersvorsorge Gebrauch. Rund 1,1 Millionen (17,8 %) Beschaftigungsverhaltnisse in Bayern
gehdrten dem Niedriglohnsektor an und gut 113 000 (1,7 %) wurden mit dem gesetzlichen
Mindestlohn bezahlt. Der unbereinigte Gender Pay Gap lag im Jahr 2018 bei 24 %, der um
strukturelle Unterschiede bereinigte Gender Pay Gap bei 7 %.

Allgemeine Informationen zur Statistik

Die Verdienststrukturerhebung ist eine reprasen-
tative, zweistufige, geschichtete Stichprobenerhe-
bung mit Auskunftspflicht. Sie wird durchgeflhrt,
um zuverldssige Daten Uber die Verteilung der
Arbeitnehmerverdienste und die wichtigsten Fak-
toren zu gewinnen, von denen diese abhangen. Die
Verdienststrukturerhebung I6ste ab dem Berichts-
jahr 2006 die Gehalts- und Lohnstrukturerhebung
ab und findet seitdem alle vier Jahre in den Mitglied-
staaten der Europaischen Union statt, zuletzt fir das
Berichtsjahr 2018. In der Verdienststrukturerhebung
werden detaillierte Angaben im Individualverfah-
ren erhoben. So erganzt sie die Vierteljahrliche Ver-
diensterhebung, die in erster Linie zeitnah tGber die
Héhe und konjunkturelle Entwicklung der Effektiv-
verdienste informiert, indem quartalsweise im Sum-
menverfahren ein kurzes Fragenprogramm erhoben

wird. Die aus der Verdienststrukturerhebung gewon-
nenen Ergebnisse erlauben vielfaltige Auswertungs-
mdglichkeiten; so kénnen unter anderem persén-
liche Merkmale, wie beispielsweise Alter, berufliche
Qualifikation oder auch Dauer der Unternehmens-
zugehdrigkeit zum Verdienst in Beziehung gesetzt
und somit deren verdienstbestimmende Bedeu-
tung aufgezeigt werden. Zudem werden neben den
Bruttoverdiensten auch die Lohnsteuer sowie die
Arbeitnehmerbeitrdge zur gesetzlichen Sozialver-
sicherung erfragt, sodass Nettoverdienste berech-
net werden konnen. Da die Erfassung der Brutto-
monatsverdienste zusammen mit den monatlichen
Arbeitsstunden erfolgt, ist es auch mdglich, Brutto-
stundenverdienste zu ermitteln (vgl. StBA 2020a).

Die Ergebnisse der Verdienststrukturerhebung wer-
den auf vielfaltige Weise genutzt. Sie dienen zum
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Beispiel fur Untersuchungen zum Niedriglohnsek-
tor, zum Verdienstabstand zwischen Frauen und
Méannern (Gender Pay Gap) oder zur betrieblichen
Altersvorsorge durch Entgeltumwandlung. Darliber
hinaus werden die Daten von der Mindestlohnkom-
mission zur regelmaBigen Evaluierung des gesetz-
lichen Mindestlohns benétigt. Weitere Datennutzer
sind Arbeitgeber- und Arbeithehmerorganisationen
sowie wirtschafts- und sozialwissenschaftliche For-
schungsinstitute. Fur Privatpersonen sind insbe-
sondere die Durchschnittsverdienste in bestimm-
ten Berufen von Interesse.

Die Rechtsgrundlage der Erhebung bildet — neben
den relevanten europaischen Verordnungen' — das
Gesetz Uber die Statistik der Verdienste und Arbeits-
kosten (Verdienststatistikgesetz — VerdStatG) vom
21. Dezember 2006 in Verbindung mit dem Gesetz
Uber die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz — BStatG) vom 22. Januar 1987 in der
jeweils geltenden Fassung. § 4 Absatz 1 VerdStatG
legt die Obergrenze der Erhebungseinheiten?
sowie die einzelnen Erhebungsmerkmale, die sich
auf das Berichtsjahr und einen reprasentativen
Berichtsmonat® beziehen, fest. Diese umfassen
einerseits die betriebsbezogenen Merkmale, wie
beispielsweise Wirtschaftszweig oder angewandte
VergUtungsvereinbarung. Andererseits sind die
arbeithehmerbezogenen Merkmale enthalten, die
sich in der Regel aus den Lohnabrechnungssyste-
men der Betriebe gewinnen lassen. Zu diesen z&h-
len zum Beispiel das Geschlecht, der ausgeubte
Beruf sowie der Bruttomonats- und Bruttojahres-
verdienst (untergliedert nach Verdienstbestandtei-
len). Die Auskunftspflicht der Erhebung ergibt sich
aus § 8 VerdStatG in Verbindung mit § 15 BStatG.

Erhebungsmethode

Grundgesamtheit der Verdienststrukturerhebung
sind seit dem Berichtsjahr 2014 alle abhangigen
Beschaftigungsverhéaltnisse der Land- und Forst-
wirtschaft, der Fischerei, des Produzierenden
Gewerbes und des Dienstleistungsbereichs.* Um
den Befragungsaufwand moglichst gering zu hal-
ten, erfolgt die Datengewinnung nach drei getrenn-
ten Verfahren. Zum einen wird eine reprasentative
Stichprobe von Betrieben mit mindestens einem
sozialversicherungspflichtig Beschéftigten unter
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Auskunftspflicht befragt (Primérerhebung). Zum
anderen werden flr Betriebe ohne sozialversiche-
rungspflichtig Beschaftigte, aber mit mindestens
einem geringfugig entlohnten Beschéaftigungsver-
héltnis, die Daten auf Basis einer Stichprobe aus
dem Verwaltungsdatenspeicher der Statistischen
Amter des Bundes und der Lander generiert (Impu-
tation). Fir den Wirtschaftsabschnitt ,Offentliche
Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung“ und
den Uberwiegenden Teil des Wirtschaftsabschnitts
»Erziehung und Unterricht“ werden die Daten nicht
direkt erhoben, sondern aus einer Stichprobe der
Datenséatze der Personalstandstatistik® als Sekun-
darnutzung gewonnen (vgl. StBA 2020a).

Insgesamt wurde bei der Priméarerhebung der Ver-
dienststrukturerhebung 2018 bundesweit ein Stich-
probenumfang von rund 1,0 Millionen Arbeitsver-
haltnissen realisiert, dies entspricht hochgerechnet
39,4 Millionen Beschéaftigungsverhéltnissen. Die
Imputation ersetzt zusatzlich Daten fur hochgerech-
net 0,8 Millionen geringfugig entlohnte Beschéfti-
gungsverhéltnisse und die Sekundarnutzung der
Personalstandstatistik erlaubt Aussagen zu hoch-
gerechnet 4,3 Millionen Beschéftigungsverhélinis-
sen in Deutschland (vgl. ebd.).

Die direkte Befragung der Betriebe im Rahmen der
reprasentativen Stichprobe macht den gréBten Teil
der Verdienststrukturerhebung aus. Diese Befra-
gung wird an einer zweistufigen, geschichteten
Stichprobe mit Zufallsauswahl durchgefuhrt. In der
ersten Stufe erfolgt die Auswahl der Betriebe aus
dem Statistischen Unternehmensregister, das alle
Betriebe der einbezogenen Wirtschaftszweige und
GroBenklassen berlcksichtigt und somit als Aus-
wahlgesamtheit dient. Merkmale der varianzoptima-
len Schichtung sind das Bundesland, die Branche
(84 Wz-Zweisteller) und die GréBenklasse (sieben
BetriebsgréBenklassen, bezogen auf die Anzahl der
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten).

Insgesamtwurden in die Verdienststrukturerhebung
2018 bundesweit 60 000 Betriebe aus der Grund-
gesamteinheit einbezogen. In Bayern umfasste der
Stichprobenumfang rund 7 600 Betriebe, das heif3t,
dass 2,3% aller bayerischen Betriebe ausgewéhlt
wurden.
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Verordnung (EG)
Nummer 530/1999
in Verbindung mit
Verordnung (EG)
Nr. 1916/2000.

Zu den Erhebungs-
einheiten zéhlen ins-
besondere Betriebe
von Unternehmen,
Niederlassungen
von Kérperschaften
oder Stiftungen

und Anstalten des
offentlichen Rechts.

Berichtsmonat der
Erhebung ist der
April, da dieser als
Kalendermonat
mit der hdchsten
Représentativitat
bezogen auf die
Verdienststruktur
Uber alle Wirtschafts-
abschnitte hinweg
angesehen wird.

Abschnitte A bis S der
Klassifikation der Wirt-
schaftszweige, Aus-

gabe 2008 (WZ 2008).

Die Personalstand-
statistik ist eine jahr-
liche Erhebung tber
alle Beschaftigten

der 6ffentlichen
Arbeitgeber. Fur die
Verdienststruktur-
erhebung 2018 wurden
die Daten der Beschaf-
tigten des offentli-
chen Dienstes zum
Stichtag 30. Juni 2018
verwendet.
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In Bayern meldeten
gut drei Viertel der
Betriebe Uber IDEV
und knapp ein Viertel
tiber CORE. Die Mel-
dung der Daten auf
Papierbogen war nur
in begriindeten Aus-

nahmeféllen gestattet.

Der Bruttomonats-
verdienst umfasst das
Gesamtbruttoentgelt
gemas Entgelt-
bescheinigungs-
verordnung (EBV) § 1
Absatz 2 Nummer 2¢
abzliglich sonstiger
Bezlige des steuer-
pflichtigen Arbeits-
lohns laut EBV § 1
Absatz 2 Nummer 2a.

Abb. 1
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In der zweiten Stufe werden die Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer je Betrieb ausgewahlt. Dies
erfolgt in Abhangigkeit der GroBe des Betriebes.
Bei Kleinstbetrieben mit weniger als zehn Beschaf-
tigten missen alle, bei gréBeren Betrieben (zehn
oder mehr Beschéaftigte) hingegen nur ein Teil
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer gemel-
det werden, wobei mit zunehmender Betriebs-
gréBenklasse der prozentuale Anteil der zu erfas-
senden Personen (Auswahlsatz) kleiner wird. So
mussen beispielsweise Betriebe mit 250 bis 499
Beschaftigten lediglich Angaben zu jedem zehnten
Beschaftigten Gbermitteln.

Als Berichtsweg stehen fur die Betriebe die bei-
den elektronischen Meldeverfahren IDEV (Inter-
net Datenerhebung im Verbund) und CORE
(eSTATISTIK.core) zur Auswahl. Bei IDEV wird den
Auskunftspflichtigen ein Online-Formular zur Verfu-
gung gestellt. Bei CORE erfolgt die elektronische
Ubermittlung der Daten per Modul der Lohnabrech-
nungssoftware oder per formularbasierter Soft-
ware.®

55,8 % aller Beschaftigungsverhaltnisse

sind Vollzeitbeschaftigungen

Bei der Verdienststrukturerhebung 2018 wurden
keine Personen, sondern ausschlieBlich deren
abhangige Beschaftigungsverhalinisse, das heift
Jobs beziehungsweise Arbeitsvertradge erfasst,
die den ganzen Berichtsmonat April 2018 bestan-
den und far die im April 2018 eine Verdienstzahlung
stattfand. Die Ergebnisse schlieBen daher mehrere
abhangige Beschéaftigungsverhéltnisse (Haupt-

Beschaftigungsverhéltnisse in Bayern im April 2018 nach Umfang

der Beschéftigung

in Prozent

Auszubildendeg‘ yﬂAltersteilzeitbeschéﬂigungen

geringfuigig entlohnte
Beschaftigungen

558  Volizeitbeschaftigungen

Teilzeitbeschéaftigungen

und Nebentétigkeiten) von Personen mit ein (vgl.
StBA 2020b).

Wie in Abbildung 1
Gesamtheit der
bung 2018 erfassten (hochgerechneten) Beschéf-
tigungsverhéltnisse in Bayern (6,7 Millionen) nach
dem Umfang der Beschéftigung aufgliedern. Voll-
zeitbeschéaftigte machten 55,8% aller Beschéafti-
gungen in Bayern im April 2018 aus und stellten
somit die bedeutendste Beschaftigtengruppe dar.
Rund ein Viertel aller Beschéftigungsverhéltnisse
(24,9 %) waren Teilzeitbeschéftigungen. Flr gering-
fugig entlohnte Beschéftigte belief sich der Anteil
auf 14,9%. Lediglich 3,7% der Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer waren Auszubildende und
0,7% Altersteilzeitbeschaftigte. Uber alle Beschaf-
tigungsverhaltnisse hinweg machten Frauen einen
Anteil von 47,9% und Manner einen Anteil von
52,1 % aus.

dargestellt, lasst sich die

in der Verdienststrukturerhe-

Daruber hinaus ist bei der Verdienststruktur-
erhebung auch eine Gliederung nach der Form
der Beschéaftigung méglich. Demnach wird in Nor-
malarbeitsverhéltnisse und atypische Beschéfti-
gungsverhélinisse gegliedert (vgl. Tabelle 1). Zu
den atypischen Beschéftigungsverhaltnissen zah-
len befristete Beschéaftigungen, Teilzeitbeschaf-
tigungen mit héchstens 20 Arbeitsstunden pro
Woche, Zeitarbeitsverhélinisse sowie geringfigige
Beschaftigungen. Hierbei ist zu beachten, dass
sich die atypischen Beschaftigungsformen auch
Uberlappen koénnen (zum Beispiel befristete Teil-
zeitarbeit) (vgl. StBA 2020b).

GroBe Verdienstunterschiede

zwischen den Beschaftigungsarten

Im April 2018 lag der Bruttomonatsverdienst” aller
in der Erhebung erfassten Beschaftigungsverhalt-
nisse in Bayernim Durchschnittbei2 810 Euro (ohne
Sonderzahlungen) (vgl. Tabelle 1). Nach Abzug der
Lohnsteuer (einschlieBlich Solidaritatszuschlag)
sowie der Arbeitnehmerbeitrdge zur Sozialversi-
cherung errechnete sich ein Nettomonatsverdienst
in H6he von 1872 Euro. Die gréBte, rund 3,7 Mil-
lionen Beschéaftigungsverhaltnisse umfassende
Gruppe der Vollzeitbeschaftigten verdiente im Mit-
tel 3971 Euro brutto pro Monat. Der Nettomonats-

Bayern in Zahlen 032021



Beitrage aus der Statistik 189

Tab. 1 Durchschnittliche Brutto- und Nettomonatsverdienste sowie gesetzliche Abzlige in Bayern im April 2018
nach Art des Beschaftigungsverhéltnisses
und zwar Beschaftigungsverhaltnisse mit ...
Beschaftigungsverhéltnisse
Lohnsteuer’ Arbeitnehmerbeitragen
Art des Brutto- Netto- Brutto- Brutto- Arbeit-
Beschaftigungsverhaltnisses Anzahl monats- | monats- Anzahl monats- sLtce)Egr_‘ Anzahl monats- | nehmer-
verdienst | verdienst verdienst verdienst | beitrage
1000 in€ 1000 in€ 1000 in€
Insgesamt 6673 2810 1872 5265 3405 588 5758 3156 549
darunter Auszubildende ... 245 965 749 83 1284 (48) 244 969 201
Insgesamt ohne Auszubildende .............ccocvviinnne 6 428 2 881 1915 5183 3438 596 5514 3253 565
davon Vollzeitbeschaftigungen ..., 3724 3971 2589 3673 3996 722 3682 3942 677
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte ... 3473 3913 2539 3424 3938 686 3469 3914 699
Beamtinnen und Beamte ..., 211 4382 (2975) / / / 211 4382 /
Leitende Angestellte ohne Sozial-
versicherungspflicht ... (35) (7 110) 5116 / / / / / /
Kurzfristig/saisonal Beschéftigte ................. / / / / / / / / /
Teilzeitbeschaftigungen ... 1661 1942 1329 1371 2158 308 1637 1953 363
Altersteilzeitbeschaftigungen ... 50 3 466 2648 / / / 50 3 466 504
Geringflgig entlohnte Beschaftigungen............ 994 336 332 (96) 310 (8) 145 366 16
darunter Normalarbeitsverhaltnisse? ....................... 4063 3792 2474 3975 3835 691 4027 3763 647
Atypische Beschaftigungsverhaltnisse? ........ 2155 1343 968 1155 2100 276 1434 1843 341
und zwar
Befristete Beschaftigungen ...................... 835 2033 1393 658 2427 341 688 2385 450
Teilzeitbeschéftigungen bis zu 20 Stunden
Pro WocChe .....c.ocooiiiiiiiiiiiii, 1524 790 623 552 1402 156 809 1193 209
Geringflgige Beschéftigungens ................ 853 334 330 87) 325 (10) 142 370 17
Zeitarbeitsverhaltnisse ..o (98) 2196 1537 (88) 2351 / (94) 2286 450

1 Nach Einkommensteuergesetz vom Arbeitgeber einbehaltene Lohnsteuer einschlieBlich Solidaritatszuschlag (ohne Kirchensteuer).
2 Abhéngige Beschaftigungsverhéltnisse von Erwerbstatigen, d.h. Personen im Alter von 15 bis 64 Jahren ohne Auszubildende.
3 Geringfligig entlohnte Beschaftigungen mit einem regelméBigen Arbeitsentgelt von maximal 450 Euro pro Monat oder kurzfristige Beschaftigungen.

verdienst belief sich hier auf 2 589 Euro. Beschéaf-
tigte in Teilzeit erhielten im Durchschnitt 1 942 Euro
brutto beziehungsweise 1329 Euro netto pro
Monat. In den knapp 1,0 Millionen geringfligig ent-
lohnten Beschaftigungsverhéaltnissen wurde ein
durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst in Hohe
von 336 Euro beziehungsweise ein durchschnitt-
licher Nettomonatsverdienst in Héhe von 332 Euro
erreicht.

Atypisch Beschéftigte in Bayern bezogen im
April 2018 mit durchschnittlich 1343 Euro einen
um fast zwei Drittel geringeren Bruttomonatsver-
dienst als Normalbeschéftigte (3792 Euro). Von
den atypischen Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern verdienten geringfigig Beschaftigte im
Mittel mit 334 Euro brutto im Monat am wenigsten,
gefolgt von den Teilzeitbeschéftigten mit hdch-
stens 20 Wochenarbeitsstunden, die einen durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienst in Hohe von
790 Euro bezogen.
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Nur rund zwei Fiinftel der Vollzeitbeschaftigten
verdienen mehr als der Durchschnitt
Abbildung 2 zeigt die prozentuale Verteilung der
Bruttomonatsverdienste aller Beschéaftigungsver-
héltnisse in Bayern im April 2018. Die Verdienste
weisen eine rechtsschiefe (bzw. linkssteile) Ver-
teilung auf, da der Bruttoverdienst, der von gleich
vielen Beschaftigten Uber- wie unterschritten wird
(Median), mit 2524 Euro um 10,2% unter dem
Durchschnittsverdienst (2 810 Euro) lag. Die ein-
deutige Spitze der Verteilung zeigte sich bei einem
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst in Héhe
von 300 bis unter 500 Euro und fiel somit in den
Bereich der geringfligig entlohnten Beschéafti-
gungen. 10,1% aller Beschéftigten waren in die-
ser Verdienstklasse vertreten. Jeweils 5,0% der
bayerischen Arbeithehmerinnen und Arbeithehmer
waren in den Verdienstklassen 2 500 Euro bis unter
2700 Euro sowie 2 700 Euro bis unter 2900 Euro
vertreten. Knapp die Halfte aller Beschéaftigungs-

verhaltnisse (48,1%) fiel in den Bereich von
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Abb. 2

Beschaftigungsverhéltnisse in Bayern im April 2018 nach Hohe des Bruttomonatsverdienstes

in Prozent

von ... bis unter ... Euro

unter 100
100 - 300
300 - 500
500 - 700
700 - 900

900 -1 100
1100 -1 300
1300 - 1500
1500-1700
1700 - 1900
1900-2100
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2300 -2 500
2500 -2 700
2700 -2900
2900-3 100
3100 - 3 300
3300 -3 500
3500 -3 700
3700 -3 900
3900-4100
4100 -4 300
4 300 -4 500
4500 -4 700
4700 -4 900
4900-5 100
5100 -5 300
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5500 -5 700
5700 -5 900
5900 -6 100
6 100 - 6 300
6 300 - 6 500
6 500 - 6 700
6 700 - 6 900
6900 -7 100
7 100 -7 300
7 300 -7 500
7 500 -7 700
7 700 - 7 900
7900 -8 100
8 100 - 8 300
8 300 - 8 500
8 500 - 8 700
8700 - 8 900
8900-9 100
9100 -9 300
9 300 -9 500
9500 -9 700
9700 -9 900
9900 -10 100
10 100 - 10 300
10 300 - 10 500
10500 - 10 700
10 700 - 10 900
10900 - 11 100
11 100 - 11 300
11 300 - 11 500
11500 - 11 700
11 700 - 11 900
11 900-12 100
12 100 oder mehr
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Abb. 3
Vollzeitbeschéftigte in Bayern im April 2018 nach Hohe des Bruttomonatsverdienstes
in Prozent

von ... bis unter ... Euro

unter 100
100 - 300
300 - 500
500 - 700
700 - 900
900-1 100
1100 -1 300
1300 -1 500
1500-1 700
1700 - 1900
1900-2 100
2100 -2 300
2300 -2500
2500-2 700
2700 -2 900
2900-3100
3100 - 3 300
3300 -3500
3500 -3 700
3700 -3 900
3900-4 100
4100 -4 300
4 300 -4 500
4500 -4 700
4700 -4 900
4900-5100
5100 -5 300
5300 -5 500
5500 -5 700
5700 -5 900
5900-6 100
6 100 - 6 300
6 300 - 6 500
6 500 - 6 700
6 700 - 6 900
6900 -7 100
7 100 -7 300
7 300 -7 500
7 500 -7 700
7 700 - 7 900
7900 -8 100
8100 - 8 300
8 300 - 8 500
8 500 - 8 700
8700 - 8 900
8900-9 100
9100 -9 300
9300 -9 500
9500-9 700
9700 -9 900
9900-10 100
10 100 - 10 300
10 300 - 10 500
10500 - 10 700
10 700 - 10 900
10900 - 11 100
11100 - 11 300
11 300 - 11 500
11500 - 11 700
11700 - 11 900
11900 - 12 100
12 100 oder mehr
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Hierbei handelt es
sich um alle abhan-
gigen Beschaftigungs-
verhéltnisse der
Abschnitte A bis S

der WZ 2008 mit
Verdienstzahlung

im April 2018 ohne
Auszubildende.

Abb. 4

Beitrage aus der Statistik

1300 Euro bis unter 3 700 Euro. Im Variationskoef-
fizienten drlckt sich zudem die Streuung der Ver-
dienste aus. Dieser berechnet sich als Quotient aus
der Standardabweichung und dem arithmetischen
Mittel. Je héher dieses relative StreuungsmaB aus-
fallt, desto starker streuen die Bruttomonatsver-
dienste. Hier lag der Variationskoeffizient mit 99,0 %
besonders hoch.

Die entsprechende Verteilung fur Vollzeitbeschéf-
tigte ist in Abbildung 3 dargestellt. Hier ist die
rechtsschiefe Verteilung der durchschnittlichen
Bruttomonatsverdienste starker ausgepragt. Das
bedeutet, dass ein geringerer Anteil in den hohen
Verdienstklassen und ein gréBerer in den unteren
Verdienstklassen zu finden ist, weil sich die Vertei-
lung mit steigendem Lohn immer stérker abflacht.
Fur vollzeitbeschéftigte Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer lag der Medianverdienst in HOhe von
3 377 Euro um 15,0% unter dem Durchschnittsver-
dienst (3 971 Euro). Gut drei Flnftel der Vollzeitbe-
schaftigten bezogen im April 2018 einen unterdurch-
schnittlichen  Bruttomonatsverdienst. Lediglich
rund zwei Flnftel der Beschéftigten in Vollzeit ver-
dienten dagegen mehr als 3 971 Euro. Das Maxi-
mum der Verteilung lag mit 7,3% aller Vollzeitbe-
schaftigungen bei einem Bruttomonatsverdienst
von 2 700 Euro bis unter 2 900 Euro. Hier wurde der
Bereich von 2 100 Euro bis unter 3700 Euro von
gut der Hélfte der vollzeitbeschéftigten Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer (48,5%) abgedeckt.
Der Variationskoeffizient lag bei 77,7 %.

Dezile der Bruttostundenverdienste in Bayern im April 2014

und April 2018
in Euro

40

33,90

35
30

[0 1. Dezil (Schwellenwert
Geringverdiener)

Il 5. Dezil (Median)

Il 9. Dezil (Schwellenwert
Besserverdiener)

April 2014

April 2018

Lohnspreizung zwischen Gering- und
Besserverdienern hat von 2014 bis 2018

leicht zugenommen

Um Aussagen zur Entwicklung der Lohnungleich-
heit zu treffen, bietet sich unter anderem ein Indika-
tor an, der den Lohn, ab dem Beschéftigte zu den
Besserverdienern (obere 10% der Verdienstskala)
zéhlen, zu dem Lohn, bis zu dem Beschéftigte als
Geringverdiener (untere 10% der Verdienstskala)
eingestuft werden, ins Verhaltnis setzt. Je niedriger
der Wert, das sogenannte Dezilverhéltnis, ausfallt,
desto geringer ist die Lohnspreizung (vgl. StBA
2020c).

Beschaftigte® in Bayern mit einem Stundenverdienst
von mindestens 33,90 Euro brutto (9. Dezil) zahlten
im April 2018 zu der Gruppe der 10% mit den héchs-
ten Léhnen beziehungsweise zu den Besserverdie-
nern (vgl. Abbildung 4). Demgegentber gehdrten
alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die
héchstens 10,00 Euro brutto pro Stunde (1. Dezil)
verdienten, der Gruppe der 10% mit den gering-
sten Léhnen an und galten demnach als Geringver-
diener. Dadurch errechnet sich ein Dezilverhéltnis
(9. Dezil / 1. Dezil) von 3,39, was bedeutet, dass der
Bruttostundenlohn von Besserverdienern in Bayern
im April 2018 mindestens 3,39-mal so hoch ausfiel
wie der von Geringverdienern (vgl. Abbildung 5).
Im April 2014 hatte dieses Dezilverhaltnis noch 3,34
betragen. Die Lohnspreizung zwischen Gering- und
Besserverdienern hat somit in Bayern von 2014 bis
2018 leicht zugenommen.

Der Bruttostundenverdienst, der von gleich vie-
len Beschéftigten Uber- wie unterschritten wird
(Median =5. Dezil), belief sich in Bayern im
April 2018 auf 17,28 Euro. Das Dezilverhaltnis der
Besserverdiener zur Mitte der Lohnskala (9. Dezil /
5. Dezil) hat sich von 2014 bis 2018 etwas erhoht.
Es lag im April 2018 bei 1,96 und vier Jahre zuvor
bei 1,93. Allerdings blieb das Verhaltnis des mitt-
leren Verdienstes zum Schwellenwert der Gering-
verdiener (5. Dezil / 1. Dezil) zwischen den Jahren
2014 und 2018 konstant bei 1,73. Demnach konnten
die Geringverdiener in Bayern trotz der Einfihrung
des gesetzlichen Mindestlohns im Jahr 2015 und
seiner erstmaligen Erhéhung im Jahr 2017 nicht zur
Mitte aufschlieBen.
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Teilzeitbeschaftigte arbeiten gut 15,0 Stunden
weniger als Vollzeitbeschéftigte

Tabelle2 zeigt die durchschnittlich bezahlten
Arbeitsstunden in Bayern im April 2018 nach der
Art des Beschaftigungsverhaltnisses. Insgesamt
errechnete sich fur die Beschaftigten in der Land-
und Forstwirtschaft, der Fischerei, des Produzie-
renden Gewerbes und des Dienstleistungsbereichs
eine durchschnittlich bezahlte Wochenarbeitszeit
(ohne Uberstunden) von 30,3 Stunden. Fir voll-
zeitbeschéaftigte Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer belief sich die wéchentliche Arbeitszeit auf
39,0 Stunden. Dagegen arbeiteten Beschaftigte
in Teilzeit im Durchschnitt gut 15,0 Stunden pro
Woche weniger. Altersteilzeitbeschéaftigte kamen
auf durchschnittlich 18,4 bezahlte Wochenstun-
den. 7,0 Stunden pro Woche arbeitete im Mittel die
Gruppe der geringfugig entlohnten Beschéaftigten.

Im Folgenden wird die Gruppe der Vollzeitbe-
schéaftigten betrachtet, die in der Verdienststruk-
turerhebung 2018 die gréBte Beschaftigtengruppe
darstellte und im Vergleich zu den anderen Beschéaf-
tigungsarten eine relativ homogene Gruppe - ins-
besondere in Bezug auf die Arbeitszeit — bildete.

Hochster Bruttomonatsverdienst im
Wirtschaftsabschnitt ,Information und
Kommunikation®

Wie Abbildung 6 zeigt, gab es zwischen den einzel-
nen Wirtschaftsabschnitten in Bayern im April 2018
deutliche Verdienstunterschiede.

Die im Durchschnitt besten Verdienstmoglichkeiten
in der bayerischen Wirtschaft hatten im April 2018
vollzeitbeschéftigte Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer im Wirtschaftsabschnitt ,Information und
Kommunikation®“. Dort wurde im Mittel ein Brutto-
monatsverdienst (ohne Sonderzahlungen) in Héhe
von 5 354 Euro erzielt. An zweiter Stelle folgte der
Bereich ,Erbringung von Finanz- und Versiche-
rungsdienstleistungen® mit einem durchschnitt-
lichen Bruttomonatsverdienst von 5 076 Euro. Weni-
ger als halb so viel, exakt 2 387 Euro, verdienten
Vollzeitbeschéaftigte im ,Gastgewerbe®, der Bran-
che mit dem geringsten Durchschnittsverdienst.
Den vorletzten Platz belegte der Wirtschaftsab-
schnitt ,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei“ mit
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Dezilverhéltnisse der Bruttostundenverdienste in Bayern

im April 2014 und April 2018

4,0
3,5 [ 9. Dezil / 1. Dezil
30 B 9. Dezil / 5. Dezil
' B 5. Dezil / 1. Dezil
2,5
2,0
1,5
1,0
0,5
0 .
April 2014 April 2018
Tab. 2 Durchschnittlich bezahlte Arbeitsstunden ohne Uberstunden
je Woche in Bayern im April 2018
nach Art des Beschaftigungsverhéltnisses
Anzahl ittli
Art des Beschaftigungsverhaltnisses Durch.schmtthche
1000 Arbeitsstunden
INSgesSaML .....ceeviiiiicr 6 673 30,3
darunter Auszubildende ... 245 38,7
Insgesamt ohne Auszubildende ........................ 6 428 30,0
davon Vollzeitbeschaftigungen ........ 3724 39,0
Teilzeitbeschaftigungen ............ 1661 23,9
Altersteilzeitbeschaftigungen ..................... 50 18,4
Geringfligig entlohnte Beschéftigungen .... 994 7,0

durchschnittlich 2585 Euro brutto im Monat. Der
Bereich ,Erbringung von sonstigen wirtschaftli-
chen Dienstleistungen®, mit einem durchschnitt-
lichen Bruttoverdienst von 2 887 Euro, befand sich
auf dem drittletzten Platz. Zu diesem Wirtschaftsab-
schnitt zédhlen sowohl die Vermietung von beweg-
lichen Sachen (Kraftwagen, Gebrauchsgutern etc.),
die Vermittiung und Uberlassung von Arbeitskréf-
ten, Reiseburos und Reiseveranstalter, Wach- und
Sicherheitsdienste, Hausmeister- und Reinigungs-
dienste als auch Call Center.

Zudem ist in Abbildung 6 erkennbar, dass sich die
durchschnittlichen Nettomonatsverdienste der ver-
schiedenen Branchen weniger stark unterscheiden
als die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste,
da bei einem niedrigeren Bruttoverdienst in der
Regel weniger Abzlige anfallen. Der Anteil der Net-
toverdienste an den entsprechenden Bruttover-
diensten liegt also bei niedrigen Bruttoverdiens-
ten héher. Uber alle Wirtschaftsabschnitte hinweg
betrug der Anteil des Nettomonatsverdienstes
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am Bruttomonatsverdienst 65,2%. Vollzeitkrafte
im ,Gastgewerbe“ bekamen mit im Durchschnitt
1671 Euro netto pro Monat 70,0% ihres Brutto-
monatsverdienstes ausbezahlt, hingegen belief
sich bei den am besten bezahlten Beschéaftigten
im Wirtschaftsbereich ,Information und Kommuni-
kation“ der Anteil des Nettomonatsverdienstes am
Bruttomonatsverdienst nur auf 62,4 %.

Abb. 6

Verdienste steigen mit der UnternehmensgréBe
Ein wichtiger verdienstbeeinflussender Faktor ist
die GroBe des Unternehmens. Aus Abbildung 7
sowie Tabelle 3 ist ersichtlich, dass mit wachsen-
der UnternehmensgréBe der durchschnittliche
Bruttostundenverdienst von Vollzeitbeschéftigten
kontinuierlich zunimmt. In Kleinstbetrieben mit bis
zu neun Beschéftigten lag der Stundenverdienst

Durchschnittliche Brutto- und Nettomonatsverdienste von Vollzeitbeschéftigten in Bayern

im April 2018 nach Wirtschaftsabschnitten*
in Euro

| |
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in Bayern im April 2018 im Mittel bei 18,85 Euro.
Hingegen verdienten vollzeitbeschaftigte Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer in GroBbetrieben
(1 000 oder mehr Beschaftigte) mit durchschnittlich
27,82 Euro 47,6 % mehr. Verglichen mit dem Durch-
schnittsverdienst (23,31 Euro) war der Stundenlohn
von Vollzeitkraften in Betrieben mit 1 000 oder mehr
Beschaftigten um fast ein Funftel (19,3%) hoéher.
Knapp ein Drittel (31,6 %) aller vollzeitbeschéftigten
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer arbeiteten in
Bayern im April 2018 in GroBunternehmen.

Der kontinuierliche Verdienstanstieg mit der GroBe
des Unternehmens gilt auch fur beide Geschlech-
ter. So bezogen Frauen in Betrieben mit 1 000 oder
mehr Beschaftigten ein um 44,8% hdheres Stun-
dengehalt als ihre Kolleginnen in Kleinstbetrieben.
Bei den Mannern lag der Verdienstunterschied zwi-
schen den UnternehmensgroBen bei 48,3%. Die
gréBten Unterschiede zwischen den Stundenl6h-
nen von Frauen und Mannern waren im April 2018
bei groBen Unternehmen feststellbar. So verdienten
Mé&nner sowohl in Unternehmen mit 500 bis 999
Beschéftigten (+26,6%) als auch in Unternehmen
mit 1 000 oder mehr Beschéftigten (+25,0%) gut
ein Viertel mehr als Frauen.

Durchschnittlicher Bruttostundenverdienst

in privaten Unternehmen im Vergleich zu
offentlichen Arbeitgebern nur um 1,6 % geringer
Lediglich 14,3% der Vollzeitbeschaftigten in Bayern
waren im April 2018 bei einem 6ffentlichen Arbeit-
geber tatig. Sie verdienten im Mittel 23,64 Euro pro
Stunde. Der durchschnittliche Bruttostundenver-
dienst von vollzeitbeschaftigten Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmern in privaten Unternehmen war
nur um 1,6 % geringer (23,26 Euro).

Im Vergleich zu nicht 6ffentlichen Arbeitgebern ver-
dienten weibliche Vollzeitkrafte bei 6ffentlichen
Arbeitgebern 13,2% mehr pro Arbeitsstunde. Fur
mannliche Vollzeitkrafte fiel der Stundenlohn jedoch
bei Privatunternehmen héher aus (+0,7%). Der Ver-
dienstunterschied zwischen den Geschlechtern
belief sich bei den 6ffentlichen Arbeitgebern auf
9,5%. Hingegen war der durchschnittliche Stunden-
verdienst von Mannern bei privaten Unternehmen
um rund ein Viertel hdher als der ihrer Kolleginnen.
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Durchschnittliche Bruttostundenverdienste von Vollzeitbeschaf-
tigten in Bayern im April 2018 nach GréBe des Unternehmens

und Geschlecht
in Euro

|
insgesamt
Frauen
Manner

|

1 000 oder mehr
Beschiftigte

500 bis 999
Beschéftigte

250 bis 499
Beschiftigte

100 bis 249
Beschiftigte

50 bis 99
Beschéftigte

10 bis 49
Beschiftigte

1 bis 9
Beschiftigte

|
27,82

29,67

27,33

Tarifgebundene Beschaftigte erzielen im
Durchschnitt héhere Verdienste als nicht
tarifgebundene Beschaftigte

Eine wichtige Rolle fur die Verdiensthéhe spielt auch
die Tarifbindung des Arbeitgebers. Die zur Verdienst-
strukturerhebung auskunftspflichtigen Betriebe wur-
den daher aufgefordert, samtliche Verdienstrege-
lungen, die im Betrieb angewendet werden, mit
deren genauen Bezeichnungen anzugeben.®

Far gut die Halfte (50,5 %) der vollzeitbeschéftigten
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Bayern
regelten im April 2018 Tarifvertrage Verdienste und
Arbeitsbedingungen. Wéahrend der durchschnitt-
liche Bruttostundenverdienst far tarifgebundene
Vollzeitkrafte bei 25,36 Euro lag, verdienten ihre
nicht tarifgebundenen Kolleginnen und Kollegen
mit 21,22 Euro 16,3 % weniger pro Stunde.

Bei Betrachtung der Unterschiede nach Geschlecht
zeigt sich, dass fur Manner der Anteil der Tarif-
bindung um 0,9 Prozentpunkte héher war als fur
Frauen (M&nner: 50,8 %; Frauen: 49,9 %). Wahrend
vollzeitbeschéftigte Frauen in tarifgebundenen
Betrieben einen Verdienstvorteil von 21,2% gegen-

30 35

Zu unterscheiden war
zwischen Branchen-
tarifvertragen,
Firmentarifvertragen,
Betriebsvereinbarun-
gen bzw. Anerken-
nungstarifvertragen
und individuellen
Arbeitsvertragen. Der
Arbeitgeber galt als
tarifgebunden, wenn
die am haufigsten an-
gewandte Verdienst-
regelung im Betrieb
ein Branchen- oder
Firmentarifvertrag war.
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Tab. 3 Bruttostundenverdienste von Vollzeitbeschéftigten in Bayern im April 2018 nach betrieblichen Eigenschaften
und Geschlecht
Vollzeitbeschaftigte insgesamt Vollzeitbeschaftigte Frauen Vollzeitbeschaftigte Manner
Betriebliche Bruttostundenverdienst Bruttostundenverdienst Bruttostundenverdienst
. Anzahl Anzahl Anzahl
Eigenschaften Median Durchschnitt! Median Durchschnitt! Median Durchschnitt!
1000 in€ 1000 in€ 1000 in€
Insgesamt .........ccoeueneene 3724 19,78 23,31 1099 17,95 20,20 2625 20,73 24,61
Unternehmen mit ... Beschaftigten
1bis 9 ... 295 15,71 18,85 (94) 14,38 16,39 201 16,11 20,01
10 bis 49 ... 778 16,53 19,37 232 15,34 17,34 546 17,02 20,23
50 bis 99 ... 350 17,45 20,25 (100) 15,48 17,55 (250) 18,13 21,32
100 bis 249 ... 501 18,69 2217 135 16,64 18,79 367 19,56 23,42
250 Dis 499 ...ccooov.. (333) 20,26 23,39 87) 18,44 21,02 (245) 20,95 24,23
500 bis 999 . . (292) 21,93 25,65 (85) 19,71 21,58 (207) 22,91 27,33
1000 oder mehr ............. 1176 25,07 27,82 366 21,56 23,73 811 26,76 29,67
Offentlicher Arbeitgeber?2
offentlich ..o 532 21,73 23,64 204 20,91 22,33 328 22,30 24,46
nicht 6ffentlich ................ 3192 19,38 23,26 894 17,19 19,72 2297 20,40 24,63
Tarifbindung des Arbeitgebers

tarifgebunden ................ 1881 22,51 25,36 548 20,25 22,15 1333 23,80 26,69
nicht tarifgebunden ........ 1843 17,34 21,22 550 15,74 18,27 1293 18,06 22,47

Arithmetisches Mittel.

2 Beherrschender Einfluss der 6ffentlichen Hand auf die Unternehmensfiihrung durch Kapitalbeteiligung (mehr als 50 %), Satzung oder sonstige Bestimmungen.

Uber denjenigen in nicht tarifgebundenen Betrie-
ben hatten, belief sich der Vorteil far Manner auf
18,8 %. Frauen profitieren also etwas starker von
einer Tarifbindung. Im Vergleich zu ihren Kolle-
ginnen verdienten Ménner in Betrieben mit Tarifbin-
dung gut ein Funftel (20,5 %) und in Betrieben ohne
Tarifbindung 23,0 % mehr.

50- bis unter 60-Jahrige verdienen am meisten
Die durchschnittliche Verdiensthéhe variiert auch
mit dem Alter der Beschaftigten (vgl. Tabelle 4). Der
durchschnittliche Bruttostundenverdienst belief
sich im April 2018 bei den unter 25 Jahre alten
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern in Vollzeit
auf 15,16 Euro. Die nachfolgenden Altersklassen
wiesen bis zu der Gruppe der 50- bis unter 55-Jah-
rigen sowie der Gruppe der 55- bis unter 60-Jah-
rigen, die 26,08 Euro beziehungsweise 26,05 Euro
brutto pro Stunde verdienten, durchweg einen
héheren Durchschnittsverdienst auf. Somit hatten
50- bis unter 60-jahrige Vollzeitbeschaftigte einen
um gut 72,0% hoheren Bruttostundenverdienst
als unter 25-Jahrige. 60- bis unter 65-jahrige voll-
zeitbeschaftigte Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer erzielten nur noch einen Stundenlohn von
24,67 Euro.

Betrachtet man die Verdienstentwicklung nach
dem Alter getrennt flr beide Geschlechter, zeigt
sich, dass Frauen in allen Altersklassen im Durch-
schnitt weniger verdienten als Ménner. Zudem lasst
sich feststellen, dass vollzeitbeschaftigte Frauen
und Manner den hdchsten Bruttostundenver-
dienst in unterschiedlichen Altersklassen bezogen.
Sowohl fir Frauen als auch fur Manner stieg der
durchschnittliche Bruttostundenverdienst zunachst
bis zur Altersklasse der 35- bis unter 40-Jahrigen
in dhnlicher Weise an; in dieser Altersklasse lag
schlieBlich auch — mit durchschnittlich 22,57 Euro
je Stunde - der hdchste Bruttostundenverdienst
fur Frauen. Wahrend die Durchschnittsverdienste
danach bei den Frauen rucklaufig waren, setzte
sich die Verdienststeigerung bei den Méannern
kontinuierlich fort und erreichte in den Altersklas-
sen 50 bis unter 55 Jahren sowie 55 bis unter 60
Jahren den Hohepunkt mit im Mittel 27,60 Euro
brutto pro Stunde.

Ein héheres berufliches

Bildungsniveau zahlt sich aus

Die Verdienstmaoglichkeiten hdngen auBerdem von
der Bildung der Beschéftigten ab. Im Rahmen der
Verdienststrukturerhebung werden der hdchste
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Tab. 4 Bruttostundenverdienste von Vollzeitbeschaftigten in Bayern im April 2018 nach persdnlichen Eigenschaften

und Geschlecht

Vollzeitbeschaftigte insgesamt

Vollzeitbeschaftigte Frauen

Vollzeitbeschaftigte Manner

Bruttostundenverdienst Bruttostundenverdienst Bruttostundenverdienst

Persdnliche Eigenschaften Anzahl Durch- Anzahl Durch- Anzahl Durch-
Median ) Median ) Median :
schnitt! schnitt! schnitt!
1000 in€ 1000 in€ 1000 in€
Insgesamt ... 3724 19,78 23,31 1099 17,95 20,20 2 625 20,73 24,61
Alter von ... Jahren

UNEET 25 oo 255 14,35 15,16 105 13,50 14,02 150 (14,69) (15,95)
25 bis UNter 30 ..o 475 17,26 18,50 197 16,80 17,85 278 17,54 18,96
30 bis unter 35 ... 515 19,74 21,96 167 19,58 21,10 348 19,80 22,37
35 bis unter 40 451 21,52 24,21 112 20,95 22,57 339 21,84 24,75
40 bis unter 45 ... 398 21,04 24,73 96 18,61 21,54 302 21,90 25,75
45 bis unter 50 ... 448 21,51 25,87 109 18,78 21,58 339 22,52 27,26
50 bis unter 55 . 506 22,22 26,08 134 18,94 21,84 372 23,47 27,60
55 bis unter 60 ... 429 21,69 26,05 113 19,17 21,73 316 22,85 27,60
60 DiS UNtEr 65 ...oviiviiieii e 224 20,90 24,67 (61) 18,41 20,57 163 22,18 26,19
65 0der MENr ..o (23) (20,07) (26,00) / (20,07) (22,54) (18) (20,89) (26,99)

Schulabschluss?
Ohne Schulabschluss ..., 91) 13,95 15,30 / 12,35 13,34 (69) 14,38 15,95
Haupt-/Volksschulabschluss ... 1298 16,94 18,65 260 14,38 15,46 1038 17,61 19,45
Mittlere Reife oder gleichwertiger Abschluss ....... 1095 18,58 20,85 410 17,20 18,32 685 19,63 22,36
Abitur/Fachabitur ... 1239 27,33 30,96 406 23,39 25,53 833 30,05 33,61
Beruflicher Ausbildungsabschluss?

Ohne beruflichen Ausbildungsabschluss ............ 355 14,34 16,67 105 13,39 14,97 249 (14,73) (17,39)
Anerkannter Berufsabschluss .............ccoccoeeinn 2255 17,97 19,99 687 16,61 17,82 1568 18,59 20,95
Meister-/Techniker-/Fachschulabschluss ............. 243 24,32 26,58 (32) 20,64 22,46 211 24,76 27,21
BacChelor .......ccoviiiiii 163 21,90 24,77 70 20,56 21,87 93 23,55 26,94
Diplom/Magister/Master/Staatsexamen .............. 659 31,54 34,94 191 26,84 29,22 469 34,07 37,27
Promotion/Habilitation ... (48) 41,95 46,84 / (38,74) (41,02) (35) 43,11 49,10

Leistungsgruppe (LG)
Leitende Stellung (LG 1) oo, 481 38,10 41,87 108 31,83 34,63 373 40,13 43,97
Herausgehobene Fachkréfte (LG 2) ............c....... 885 26,52 28,36 246 2414 25,61 639 27,65 29,41
Fachkrafte (LG 3) 1700 17,62 18,63 555 16,65 17,18 1145 18,14 19,33
Angelernte (LG 4) ... 495 14,79 15,72 130 13,59 14,29 365 15,30 16,24
Ungelernte (LG 5) (162) 12,12 12,93 (59) 11,80 12,62 (103) 12,36 13,10
Unternehmenszugehérigkeit von ... Jahren
unter 1 ... 239 15,00 17,99 (70) 14,38 16,63 169 15,30 18,55
1 bis 786 16,62 20,07 269 16,11 18,38 517 16,92 20,95
3 bis Unter 6 ...ooovoiiiii 637 17,84 21,31 204 16,66 19,09 434 18,47 22,35
6 bis unter 11 638 19,68 23,24 204 18,13 20,30 434 20,65 24,62
11 bis unter 16 376 21,78 25,59 103 20,38 22,04 273 22,52 26,93
16 Dis UNter 21 oo 343 23,76 27,67 86 20,68 22,96 258 25,30 29,24
21 bis unter 26 207 2411 27,16 50 21,18 22,63 157 25,24 28,60
26 bis unter 31 210 24,64 27,52 48 21,45 23,26 162 25,57 28,78
31 0der MeNr ..o 287 24,89 27,18 66 22,66 24,10 221 25,72 28,09
Befristung des Arbeitsvertrages

UNDETSIEL .o 3295 20,54 24,10 937 18,57 20,81 2358 21,54 25,40
PEFIStE ..o 429 15,36 17,28 161 15,16 16,71 268 15,52 17,63

Arithmetisches Mittel.

2 GemaB Tatigkeitsschlissel 2010 der Bundesagentur fir Arbeit.
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allgemeinbildende Schulabschluss sowie der
hdchste berufliche Ausbildungsabschluss indirekt
Uber den Tatigkeitsschllssel der Bundesagentur
fur Arbeit erfasst.

Je mehr Beschaftigte in ihre Bildung investiert
haben, desto héher fallen auch ihre durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienste aus (vgl. Tabelle 4).
Eine theoretische Formulierung dieses Zusammen-
hangs bietet die Humankapitaltheorie, wonach mit
der Schul- und Berufsausbildung das allgemeine
Humankapital einer Person steigt und sich dadurch
auch die Produktivitat erhéht, was folglich zu einem
héheren Verdienst fuhrt.

Abbildung 8 stellt die durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste von Vollzeitbeschaftigten nach
dem beruflichen Ausbildungsabschluss sowie
auch getrennt fur Frauen und Manner dar. Es zeigt
sich, dass sich ein héheres berufliches Bildungs-
niveau auszahlt. So erzielten vollzeitbeschaftigte
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit dem aka-
demischen Grad der Promotion sowie Habilitation
im April 2018 im Mittel ein Bruttostundengehalt in
Hbéhe von 46,84 Euro. Fir Akademikerinnen und
Akademiker mit dem Abschluss Diplom, Magister,

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste von Vollzeitbeschaf-
tigten in Bayern im April 2018 nach beruflichem Ausbildungs-
abschluss* und Geschlecht

in Euro

Promotion/Habilitation

Diplom/Magister/
Master/Staatsexamen

Meister-/Techniker-/
Fachschulabschluss

ohne beruflichen
Ausbildungsabschluss

Bachelor

anerkannter
Berufsabschluss

|
insgesamt
Frauen
Méanner

|

0 10 20 30 40 50 60

* GemanB Tatigkeitsschllssel 2010 der Bundesagentur fir Arbeit.

Master oder Staatsexamen belief sich der Durch-
schnittsverdienst auf 34,94 Euro brutto pro Stunde.
Dagegen kamen Beschaftigte in Vollzeit mit einem
anerkannten Berufsabschluss lediglich auf einen
durchschnittlichen Stundenlohn von 19,99 Euro.
16,67 Euro brutto je Stunde bezogen im Mittel Voll-
zeitarbeitskrafte, die keinen beruflichen Ausbil-
dungsabschluss aufwiesen.

Deutliche Verdienstunterschiede zwischen den
beruflichen Ausbildungsabschlissen zeigt auch
die Betrachtung nach Geschlecht. Vollzeitbe-
schaftigte mannliche Arbeitnehmer mit Diplom,
Magister, Master oder Staatsexamen als héchsten
beruflichen Ausbildungsabschluss verdienten im
April 2018 im Durchschnitt 37,27 Euro brutto pro
Stunde. Mannliche Vollzeitbeschaftigte ohne beruf-
lichen Ausbildungsabschluss erhielten hingegen
nur einen durchschnittlichen Stundenverdienst von
17,39 Euro. Vollzeitbeschaftigte Frauen erzielten je
Stunde 29,22 Euro mit Diplom, Magister, Master
oder Staatsexamen als Studienabschluss und
damit einen nahezu doppelt so hohen Bruttostun-
denverdienst wie Frauen ohne Berufsabschluss
(14,97 Euro). Zwischen den Geschlechtern lag der
hoéchste Verdienstabstand mit 27,5% bei einem
Diplom, Magister, Master oder Staatsexamen als
beruflichem Ausbildungsabschluss vor.

Eine bessere berufliche Qualifikation geht

mit einem héheren Verdienst einher

Neben dem Alter und der Ausbildung ist die beruf-
liche Qualifikation ein weiterer Bestimmungsfaktor
der individuellen Verdiensthéhe. Das am Arbeitsplatz
erforderliche Qualifikationsniveau wird im Rahmen
der Verdienststrukturerhebung anhand der Einstu-
fung in eine sogenannte Leistungsgruppe abgebil-
det. Demnach lassen sich Beschaftigte mit einem
ahnlichen Tatigkeits- und Qualifikationsprofil des
Arbeitsplatzes in funf Leistungsgruppen (LG) eintei-
len. Diese werden im Infokasten ,Leistungsgruppen
fur Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer® definiert.

Tabelle 4 ist zu entnehmen, dass das Verdienst-
niveau erwartungsgemaB von der Leistungs-
gruppe 1 hin zur Leistungsgruppe 5 abnimmt, das
heiBt, eine bessere berufliche Qualifikation geht mit
einem hdéheren Verdienst einher. Vollzeitbeschaf-
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Ei] Leistungsgruppen fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Leistungsgruppe 1

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in leitender Stellung mit Aufsichts- und Dispositionsbefugnis. Hier-
zu zahlen zum Beispiel auch angestellte Geschaftsfihrerinnen und Geschéftsfuhrer, sofern deren Ver-
dienst zumindest noch teilweise erfolgsunabhangige Zahlungen enthélt. Eingeschlossen sind ferner alle
Personen, die in gréBeren Fihrungsbereichen Dispositions- oder Flhrungsaufgaben wahrnehmen (zum
Beispiel Leitung einer Abteilung) und Beschaftigte mit Tatigkeiten, die umfassende kaufmannische oder
technische Fachkenntnisse erfordern. In der Regel werden die Fachkenntnisse durch ein Hochschulstu-
dium erworben. Die Tatigkeiten werden selbststandig ausgefuhrt.

Leistungsgruppe 2

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit sehr schwierigen bis komplexen oder vielgestaltigen Tatigkeiten,
fur die in der Regel nicht nur eine abgeschlossene Berufsausbildung, sondern dartiber hinaus mehrjah-
rige Berufserfahrung und spezielle Fachkenntnisse erforderlich sind. Die Tatigkeiten werden Uberwiegend
selbststandig ausgeflhrt. Dazu gehéren auch Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die in kleinen Verant-
wortungsbereichen gegenuber anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Dispositions- oder Fuhrungs-
aufgaben wahrnehmen (zum Beispiel Vorarbeiterinnen und Vorarbeiter, Meisterinnen und Meister).

Leistungsgruppe 3
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit schwierigen Fachtatigkeiten, fir deren Ausiibung in der Regel
eine abgeschlossene Berufsausbildung, zum Teil verbunden mit Berufserfahrung, erforderlich ist.

Leistungsgruppe 4

Angelernte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit Uberwiegend einfachen Tétigkeiten, fir deren Aus-
fihrung keine berufliche Ausbildung, aber besondere Kenntnisse und Fertigkeiten fir spezielle, branchen-
gebundene Aufgaben erforderlich sind. Die erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten werden in der Re-
gel durch eine Anlernzeit von bis zu zwei Jahren erworben.

Leistungsgruppe 5

Ungelernte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit einfachen, schematischen Tétigkeiten oder isolierten
Arbeitsvorgéngen, fur deren Austbung keine berufliche Ausbildung erforderlich ist. Das erforderliche Wis-
sen und die notwendigen Fertigkeiten kbnnen durch Anlernen von bis zu drei Monaten vermittelt werden.

tigte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in lei-
tender Stellung verdienten im April 2018 mit durch-
schnittlich 41,87 Euro brutto pro Stunde mehr als
dreimal so viel wie Ungelernte (12,93 Euro). Ver-
glichen mit dem Durchschnittsverdienst (23,31 Euro)
war der Verdienst von Vollzeitkraften in leitender
Funktion um 79,6 % hdher. Mit im Mittel 28,36 Euro
verdienten die herausgehobenen Fachkrafte der
Leistungsgruppe 2 um 21,7% mehr als der Durch-
schnitt. Hingegen erzielten die vollzeitbeschaf-
tigten Arbeitnehmerinnen und Arbeithehmer in
den niedrigen Qualifikationsstufen der Leistungs-

Bayern in Zahlen 03|2021

gruppen 3 bis 5 unterdurchschnittliche Bruttostun-
denverdienste. In der groBen Leistungsgruppe der
Fachkrafte, der 45,6% aller Vollzeitbeschaftigten
angehorten (vgl. Abbildung 9), lag der Stundenlohn
bei 18,63 Euro. Ungelernte erreichten mit 12,93 Euro
lediglich 55,5% des Durchschnittsniveaus.

Im Mittel aller beobachteten Wirtschaftsabschnitte
arbeiteten 14,2% der Méanner in Bayern in einer lei-
tenden Funktion, aber nur 9,8% der Frauen. FUr
diese belief sich der Stundenlohn im Mittel auf
43,97 Euro beziehungsweise 34,63 Euro. Somit
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Vollzeitbeschaftigte in Bayern im April 2018 nach Leistungs-
gruppen und Geschlecht

in Prozent
100 | | .
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insgesamt Frauen Méanner

verdienten mannliche Beschaftigte in Fuhrungs-
positionen 27,0% mehr als ihre Kolleginnen. Bei
den Ungelernten kehrte sich das Verhaltnis um;
5,4% ungelernte Arbeitnehmerinnen standen 3,9%
ungelernten Arbeithnehmern gegenuber. Die Durch-
schnittsverdienste lagen bei 12,62 Euro beziehungs-
weise 13,10 Euro brutto je Stunde. Der Verdienstun-
terschied zwischen den Geschlechtern war hier am
geringsten und belief sich lediglich noch auf 3,8 %.

Verdienste steigen mit der Dauer der
Unternehmenszugehdérigkeit

Als weiterer wichtiger verdienstbestimmender Fak-
tor gilt die Dauer der Unternehmenszugehdérigkeit.
Diese wird als Differenz zwischen dem Berichts-
jahr und dem Eintrittsjahr der Arbeitnehmerin bezie-
hungsweise des Arbeitnehmers in das Unternehmen
berechnet. Je langer Beschéftigte in einem Unter-
nehmen tatig sind, umso besser sind in der Regel
auch ihre Verdienstmdglichkeiten (vgl. Tabelle 4).
Eine Erklarung hierfir ist, dass sich Beschaftigte,
je langer sie in einem Betrieb arbeiten, betriebs-
spezifisches Humankapital aufbauen, was zu einer
héheren Produktivitdt und dadurch auch zu einer
héheren Entlohnung fahrt.

In Bayern ging im April 2018 eine Unternehmenszu-
gehdrigkeit von ein bis unter drei Jahren mit einem
durchschnittlichen Bruttostundenverdienst in Héhe
von 20,07 Euro einher. Bis zu einer Unternehmens-
zugehorigkeit von 16 bis unter 21 Jahren stieg der

durchschnittliche Stundenlohn von Vollzeitkraften
kontinuierlich an und war schlieBlich mit 27,67 Euro
um 37,9% hoher. Danach nahm er geringfugig ab
und belief sich bei einer Unternehmenszugehdrig-
keit von 31 oder mehr Jahren auf durchschnittlich
27,18 Euro brutto pro Stunde.

Auch fur Frauen und Méanner stiegen die durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste bis zu einer
Unternehmenszugehdrigkeit von 16 bis unter 21 Jah-
ren in ahnlicher Weise an. Weibliche Beschaftigte
erhielten bei dieser Dauer der Unternehmenszu-
gehdrigkeit im Mittel einen Stundenverdienst von
22,96 Euro und mannliche Beschaftigte durch-
schnittlich 29,24 Euro. Somit verdienten Manner
27,4% mehr als ihre Kolleginnen.

Befristet Beschéftigte verdienen

im Durchschnitt 28,3 % weniger als

unbefristet Beschiftigte

Des Weiteren hat die Art des Arbeitsvertrages Ein-
fluss auf die Verdiensthéhe. Im April 2018 waren in
Bayern 11,5% der Beschaftigungsverhéltnisse in
Vollzeit befristet. Befristet eingestellte Vollzeitbe-
schéftigte verdienten mit einem durchschnittlichen
Bruttostundenverdienst in Héhe von 17,28 Euro
28,3% weniger als diejenigen mit einem unbefris-
teten Arbeitsvertrag (24,10 Euro).

Bei Betrachtung der Bruttostundenverdienste von
Frauen und Mannern zeigt sich, dass vollzeitbe-
schaftigte Frauen in einem befristeten Arbeitsver-
héltnis knapp ein Funftel (19,7 %) weniger verdienten
als diejenigen mit einem unbefristeten Arbeitsver-
trag. Dagegen erhielten befristet eingestellte Manner
sogar im Mittel ein um 30,6 % geringeres Stunden-
gehalt. Zudem bezogen Manner mit einem unbefris-
teten Arbeitsvertrag im Vergleich zu Frauen einen
um 22,1% hdheren durchschnittlichen Bruttostun-
denverdienst. Hingegen war bei einem befristeten
Vertrag der Verdienstvorteil von Mannern mit 5,5%
deutlich kleiner.

Durchschnittlicher Spitzenverdienst in der
Berufsgruppe ,,Human- und Zahnmedizin“
Neben den bereits genannten Bestimmungsfak-
toren der individuellen Verdiensthéhe entscheidet
maBgeblich auch der ausgeubte Beruf der Beschaf-
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tigten Uber das Verdienstniveau. Nach der Klassifi-
kation der Berufe (KIdB) 2010 der Bundesagentur fur
Arbeit werden 144 Berufsgruppen unterschieden.
Im Rahmen der Verdienststrukturerhebung wurde
der TatigkeitsschlUssel erhoben, der die berufliche
Tatigkeit der Beschéftigten erfasst. Tabelle5 ent-
hélt die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste
von Vollzeitbeschaftigten fur 53 ausgewahlte Berufs-

gruppen.

Es zeigen sich erhebliche Verdienstunterschiede
zwischen den einzelnen Berufsgruppen. Mit durch-
schnittlich 10,80 Euro brutto pro Stunde verdienten
Vollzeitbeschéftigte im Bereich der Floristik am
schlechtesten. Auch in der Berufsgruppe ,Kérper-
pflege®, zu der unter anderem Friseurinnen und Fri-
seure sowie Kosmetikerinnen und Kosmetiker zah-
len, wurde im Mittel ein vergleichsweise niedriger
Bruttostundenverdienst in Hoéhe von 11,46 Euro
erzielt. Das drittniedrigste Stundenentgelt von im
Durchschnitt 12,55 Euro bezogen vollzeitbeschéf-
tigte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Rei-
nigungsberufen. Demgegenliber kamen vollzeit-
beschaftigte Personen, die zur Geschaftsflhrung
oder dem Vorstand gehorten, auf durchschnittlich
48,13 Euro brutto je Stunde, gefolgt von Human- und
Zahnmedizinern (44,17 Euro) als auch von Vollzeit-
kraften der Berufsgruppe ,Technische Forschung
und Entwicklung® (38,13 Euro).

Anteil der Sonderzahlungen am gesamten
Bruttojahresverdienst bei 11,7 %

Tabelle 6 enthalt die durchschnittlichen Brutto-
jahresverdienste™ in Bayern im Jahr 2018 nach der
Art des Beschéaftigungsverhaltnisses, wobei hier
ausschlieBlich Beschéftigungsverhaltnisse mit 30
oder mehr Arbeitswochen im Jahr 2018 bertcksich-
tigt wurden.

Far die im Rahmen der Verdienststrukturerhebung
bedeutende Gruppe der Vollzeitbeschaftigungen
lag der Jahresverdienst (einschlieBlich Sonder-
zahlungen) im Mittel bei 53822 Euro brutto. Ohne die
Sonderzahlungen' belief er sich auf durchschnittlich
48462 Euro brutto und war damit um 10,0% geringer.

Im Jahr 2018 bekamen gut 80,0% aller vollzeitbe-
schéftigten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
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Sonderzahlungen ausgezahlt. Bei Betrachtung aus-
schlieBlich derjenigen Beschaftigungsverhéltnisse
in Vollzeit, die Sonderzahlungen erhielten, wurde
im Durchschnitt ein Bruttojahresverdienst in Hohe
von 57 061 Euro erzielt. Darunter waren Sonderzah-
lungen von durchschnittlich 6 696 Euro enthalten.
Somit belief sich der Anteil der Sonderzahlungen am
gesamten Bruttojahresverdienst auf 11,7 %.

Zudem wurden fur Beschaftigte in Vollzeit die
Bruttojahresverdienste und Sonderzahlungen auch
nach dem Anforderungsniveau der ausgelbten
beruflichen Téatigkeit geméaB der KIidB 2010 der
Bundesagentur fur Arbeit erfasst. Hierbei erfolgt
eine Unterscheidung zwischen Helferinnen und Hel-
fer, Fachkraften, Spezialistinnen und Spezialisten
sowie Expertinnen und Experten. Bei Betrachtung
des Bruttojahresverdienstes in Tabelle 6 zeigt sich,
dass dieser deutlich mit der Komplexitat bezie-
hungsweise Schwierigkeit des ausgelbten Berufs
zunimmt. DarUber hinaus sind bei den gezahlten
Sonderzahlungen deutliche Unterschiede feststell-
bar. Die mit Abstand meisten sonstigen Bezlge
erhielten im Jahr 2018 Expertinnen und Experten
mit im Durchschnitt 14 589 Euro. Dagegen beka-
men Helferinnen und Helfern lediglich 2 523 Euro
an Sonderzahlungen ausgezahlt.

21,8% aller Vollzeitbeschaftigten nutzen

die Moglichkeit der Entgeltumwandlung
AuBerdem wurde bei der Verdienststrukturerhe-
bung als Bestandteil des Bruttojahresverdienstes
der Jahresbetrag der Entgeltumwandlung erfragt.
Im Rahmen der Entgeltumwandlung (Gehalts-
verzicht) wird zwischen Arbeitgeber und Beschaf-
tigten vereinbart, Teile des Bruttoverdienstes zu
Gunsten einer betrieblichen Altersversorgung ein-
zusetzen. Dieser Bestandteil wird in einen Vertrag
eingezahlt, aufgrund dessen im Rentenalter eine
einmalige Leistung oder eine laufende Rente geleis-
tet wird. Finanziert werden kénnen die Beitrage aus
dem laufenden Arbeitsentgelt, aus vermdgenswirk-
samen Leistungen oder auch aus Einmal- und Son-
derzahlungen wie Urlaubs- oder Weihnachtsgeld
oder einem 13. Monatsgehalt.

21,8% aller Vollzeitbeschaftigten in Bayern mach-
ten im Jahr 2018 von der Mdglichkeit der Entgelt-
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10 Der Bruttojahres-

verdienst umfasst
die Summe des im
Kalenderjahr gezahl-
ten Gesamtbrutto-
entgelts gemaB
Entgeltbescheini-
gungsverordnung
(EBV) § 1 Absatz 2
Nummer 2c.

Zu den Sonder-
zahlungen zéhlen
alle im Kalenderjahr
gezahlten sonstigen
Bezlige des steuer-
pflichtigen Arbeits-
lohns gemaB Entgelt-
bescheinigungsver-
ordnung (EBV) § 1
Absatz 2 Nummer 2a.
Demnach sind
Sonderzahlungen
unregelmasige,

nicht jeden Monat
geleistete Zahlungen
wie Urlaubs- und
Weihnachtsgeld,
Leistungspramien,
Abfindungen oder
Gewinnbeteiligungen.
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Tab. 5 Durchschnittliche Bruttostundenverdienste von Vollzeitbeschéftigten in Bayern im April 2018
nach ausgewahlten Berufsgruppen und Geschlecht
Nr. der Insgesamt Frauen Manner
Berufsgruppe
Berufsgruppe' in€

122 FIOFISK .o 10,80 10,80 .
823 KOMPErpflege ..o 11,46 11,37 (12,29)
541 Reinigung 12,55 12,33 12,71
623 Verkauf von Lebensmitteln ... 13,02 12,36 (15,67)
633 GASHONOMIE ... 13,14 12,52 13,78
293 Speisenzubereitung 14,00 (13,15) 14,42
521 Fahrzeugfihrung im StraBenverkehr 14,62 (12,24) 14,69
121 Gartenbau 14,70 13,14 15,01
632 HOLEHEIIE ... 14,72 14,06 (16,50)
811 Arzt- und Praxishilfe ... (15,44) 14,74 /
513 Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Giterumschlag................ 16,22 14,22 16,73
282 TextiverarDEItUNG ........ooviiiii i 16,25 (15,56) (17,59)
292 Lebensmittel- und Genussmittelherstellung .............ccccocoivinen, 16,70 14,37 17,18
821 AENPIIBGE ... 17,06 1714 (16,87)
825 Medizin-, Orthopadie- und Rehatechnik ... 17,23 (15,24) (18,97)
341 Gebaudetechnik 17,37 / 17,35
321 Hochbau .................. . 17,68 / 17,67
525 Bau- und Transportgeratefuhrung.... 17,76 / 17,77
342 Klempnerei, Sanitar, Heizung, Klimatechnik .................ccccoco 18,10 / 18,10
244 Metallbau und SchweiBtechnik 18,76 / 18,80
621 Verkauf (ohne Produktspezialisierung) 19,11 15,62 (22,68)
831 Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege ... 19,47 18,95 21,39
322 Tiefbau 19,65 (21,61) 19,58
343 Ver- und Entsorgung 20,30 / 20,39
714 Buro und Sekretariat 20,53 19,36 23,19
813 Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst ................... 20,78 20,58 21,24
242 Metallbearbeitung 20,98 (14,70) 21,70
262 Energietechnik 21,63 (20,21) 21,69
532 Polizeivollzugs- und Kriminaldienst, Gerichts-/Justizvollzug ...... 21,79 19,29 22,33
252 Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und Schiffbautechnik .. 22,26 (23,22) 22,22
732 VEIWAIUNG .o 22,44 20,56 23,86
251 Maschinenbau- und Betriebstechnik ...........c.cccoooiciiiiin, 22,78 19,31 23,20
311 Bauplanung und -Uberwachung, Architektur ...........c...ccoooerae 25,54 22,57 26,03
263 ElektroteChNiK ... ..o 25,79 (19,83) 26,82
841 Lehrtatigkeit an allgemeinbildenden Schulen ...............c..cccoo..o 27,59 26,33 29,41
921 Werbung und Marketing .... 28,40 23,55 32,47
818 Pharmazie (28,51) (26,28) (34,36)
721 Versicherungs- und Finanzdienstleistungen ..., 29,12 25,11 31,70
833 Theologie und Gemeindearbeit 29,22 30,94 (28,52)
715 Personalwesen und -dienstleistung ... 29,69 28,20 (32,78)
273 Technische Produktionsplanung, -steuerung ... 30,30 24,75 31,23
431 INFOrMALTK ..o 30,32 (28,05) 30,70
611 Einkauf und Vertrieb 30,87 25,21 33,09
722 Rechnungswesen, Controlling und Revision ... 31,08 25,18 36,28
434 Softwareentwicklung und Programmierung .............cccococvieinn 31,43 (26,37) 31,91
713 Unternehmensorganisation und -strategie 31,65 23,28 35,93
843 Lehr-, Forschungstatigkeit an Hochschulen 32,04 29,64 33,15
731 Rechtsberatung, -sprechung und -ordnung ............c..cccccooveean. (83,39 (23,77) (44,99)
432 [T-Systemanalyse, Anwenderberatung, [T-Vertrieb ..................... 33,47 (30,88) 34,12
411 Mathematik und Statistik ....... (34,89) / 35,96
271 Technische Forschung und Entwicklung ... 38,13 34,59 38,48
814 Human- und Zahnmedizin 4417 40,39 47,76
711 Geschéaftsfihrung und Vorstand (48,13) (37,60) (49,94)

1 Gemas Klassifikation der Berufe 2010 der Bundesagentur fir Arbeit.
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Tab. 6 Durchschnittliche Bruttojahresverdienste, Sonderzahlungen sowie Entgeltumwandlung in Bayern im Jahr 2018
nach Art des Beschéftigungsverhaltnisses
und zwar Beschaftigungsverhaltnisse mit ...
Beschaftigungsverhaltnisse'
Sonderzahlungen Entgeltumwandlung
Bruttojahres-
Art des . verdienst ) !
Beschaftigungsverhaltnisses Anzahl Bruttojahres- ohne Anzahl Bruttojahres-| Sonder- Anzahl Bruttojahres- Entgelt-
verdienst verdienst | zahlungen verdienst | umwandlung
Sonder-
zahlungen
1000 in€ 1000 in€ 1000 in€
Insgesamt ... 6 271 38 321 34 789 4240 46 998 5224 1009 58 334 1476
darunter Auszubildende ............. 226 13393 12 605 167 14 397 1067 / 15498 /
Insgesamt ohne Auszubildende .. 6 045 39 252 35618 4073 48 333 5 394 995 58918 1489
davon Vollzeitbeschaftigungen ... 3552 53 822 48 462 2843 57 061 6 696 774 65816 1570
davon nach Anforderungsniveau?
Helferinnen und Helfer 385 32 496 30 566 295 34164 2523 (48) 38691 (928)
Fachkrafte 1860 42975 39539 1486 45 462 4301 401 50 894 1312
Spezialistinnen und Spezialisten ... 632 62 970 56 648 520 66 298 (7672) 157 72287 1678
Expertinnen und Experten ........... 675 87 318 75 601 542 92 424 14 589 167 103 309 (2273)
Teilzeitbeschaftigungen ... 1562 25724 23988 1105 29 202 2453 202 34 385 1186
Altersteilzeitbeschaftigungen ................ 49 46 117 42155 42 46 673 (4 625) (13) (56 403) (1652)
Geringfugig entlohnte Beschéftigungen ... 883 4193 4162 (83) 4871 / / / /

Es wurden ausschlieBlich Beschaftigungsverhéltnisse mit 30 oder mehr Arbeitswochen im Jahr 2018 berlcksichtigt.

Bruttoverdienste von einem Teiljahr wurden auf zwéIf Monate hochgerechnet.

2 GemaB Klassifikation der Berufe (KIdB) 2010 der Bundesagentur fur Arbeit.

umwandlung Gebrauch. Vollzeitbeschéftigte Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer, die im Jahr 2018
auf einen Teil ihres Gehalts verzichteten, um die-
sen fur die betriebliche Altersversorgung zu verwen-
den, nutzten durchschnittlich 1 570 Euro zur Entgelt-
umwandlung. Der Anteil der Entgeltumwandlung am
gesamten Bruttojahresverdienst belief sich auf 2,4 %.

17,8 % der Beschaftigungsverhaltnisse

gehoren dem Niedriglohnsektor an

Ein stets aktuelles Thema ist der Anteil der Beschéf-
tigten, die lediglich einen Niedriglohn beziehen.
GemaB der Definition internationaler Organisa-
tionen — wie der Organisation fur wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) und
der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) -
wird ein Stundenentgelt, das geringer als zwei
Drittel des Medianverdienstes ist, als Niedriglohn
bezeichnet. Im April 2018 betrug der Medianver-
dienst fur Deutschland insgesamt 16,58 Euro brutto
pro Stunde. Die bundeseinheitliche Niedriglohn-
schwelle lag somit bei einem Bruttostundenver-
dienst von 11,05 Euro (vgl. StBA 2020d).

Insgesamt bezogen 17,8% aller Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer in Bayern im April 2018 einen
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Verdienst unterhalb dieser Grenze, das heiBt, rund
1,1 Millionen Beschéftigungsverhaltnisse gehdérten
dem Niedriglohnsektor an.”? Die Anzahl der Beschaf-
tigungsverhéltnisse im Niedriglohnbereich hat
gegenuber dem April 2014 (1,0 Millionen) um gut
130 000 zugenommen. Die Niedriglohnquote, das
heiBt der Anteil der niedrig entlohnten Beschéftigten
an allen Beschaftigungsverhaltnissen, ist von 2014
(16,9%) bis 2018 um 0,9 Prozentpunkte gestiegen.
Im Vergleich dazu hat sich der bundesweite Anteil
der Beschéaftigungsverhaltnisse im Niedriglohnsek-
tor von 21,4% im April 2014 auf 21,1 % im April 2018
geringfugig verringert (vgl. StBA 2020c).

Im Gegensatz zum Niedriglohn wird vom Hochlohn
gesprochen, Bruttostundenverdienst
eines Beschaftigten grdBer als das Eineinhalbfache
des Medianverdienstes ist. Ab einem Verdienst von
mindestens 24,87 Euro brutto in der Stunde zéhlten
bundesweit alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer zu den Beschaftigten mit Hochlohn (vgl. ebd.).
Dies traf im April 2018 fir rund 23,5% aller baye-
rischen Beschéftigungsverhéltnisse zu (1,5 Millio-
nen). Gegenlber dem April 2014 (22,9%) hat der
Anteil der Beschéftigten mit Hochlohn um 0,6 Pro-
zentpunkte zugenommen. Der bundesweite Anteil

wenn der

12 Hierbei handelt es
sich um alle abhan-
gigen Beschéftigungs-
verhéltnisse der
Abschnitte A bis S
der WZ 2008 mit
Verdienstzahlung
im April 2018 ohne
Auszubildende.
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Hierbei handelt es
sich um Beschafti-
gungsverhéltnisse,
fur die der gesetzliche
Mindestlohn nach

§ 22 MiLoG gilt.
Dementsprechend
sind Auszubildende,
Praktikantinnen

und Praktikanten
sowie Personen
unter 18 Jahren
nicht enthalten.

Die ausgewiesenen
Beschaftigungsver-
héltnisse unterhalb
des gesetzlichen
Mindestlohns

kénnen nicht 1:1 mit
VerstéBen gegen

das Mindestlohn-
gesetz (sogenannte
Non-Compliance)
gleichgesetzt werden.
Nicht alle Regelungen
des Gesetzes (bspw.
bei Praktikumsver-
héltnissen bzw. der
Altersgrenze 18 Jahre)
kénnen trennscharf

in der Statistik ab-
gegrenzt werden.
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der Beschéaftigungsverhéltnisse im Hochlohn-
bereich ist von 21,2% im April 2014 auf 20,8% im
April 2018 gesunken.

113 000 Beschéftigungsverhaltnisse mit
Mindestlohn bezahlt

Ein weiteres viel diskutiertes Thema ist der gesetz-
liche Mindestlohn, der am 1.Januar 2015 in
Deutschland flachendeckend eingefuhrt wurde. Im
April2018, 15 Monate nach der erstmaligen Erhéhung
des allgemeinen Mindestlohns zum 1. Januar 2017
auf 8,84 Euro brutto je Arbeitsstunde, wurden rund
113000 Beschéaftigungsverhéltnisse in Bayern mit
dem Mindestlohn bezahlt (vgl. Tabelle 7)."® Das ent-
spricht 1,7% aller Arbeitsverhaltnisse in Bayern im
April 2018. 42 000 Arbeitsverhaltnisse beziehungs-
weise 0,6% aller Beschaftigten hatten weiterhin
einen rechnerischen Stundenverdienst von weniger
als 8,84 Euro brutto.™

Insgesamt waren in Bayern im April 2018 Frauen
haufiger unter den Mindestlohnempfangern als
Manner. Rund 68 000 Frauen und rund 45 000
Manner bezogen Mindestlohn. Gut zwei Drittel aller
Beschaftigungsverhaltnisse mit Mindestlohn waren
geringfugig entlohnte Beschaftigungen (76 000).

Als MaB der potenziellen Betroffenheit einer Region
vom Mindestlohn wird der sogenannte Kaitz-Index
verwendet. Dieser gibt das Verhéltnis zwischen
dem gesetzlichen Mindestlohn und dem durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienst bei Vollzeit-
beschaftigung an. Lage er bei 100% wirde in dem
betroffenen Gebiet durchschnittlich genau der Min-
destlohn verdient werden. Je hoéher der jeweilige
Index in einer Region ist, desto starker kénnte die
Auswirkung des Mindestlohns dort sein. Im Ver-
gleich zum durchschnittlichen Bruttomonatsver-

Tab. 7 Beschaftigungsverhaltnisse mit und unter dem gesetzlichen
Mindestlohn in Bayern im April 2018 nach Geschlecht
Insgesamt Frauen Manner
Art des Beschaftiungsverhaltnisses
Anzahlin 1000

Insgesamt ... 6673 3200 3473
Beschaftigungsverhaltnisse mit Mindestlohn' ........... 113 68 45
Beschaftigungsverhaltnisse unter Mindestlohn? ........ 42 25 18

1 Es wurden auch gemessene Stundenléhne dem Mindestlohn zugerechnet, die geringfligig
unter oder Uber der Hohe des Mindestlohns lagen (8,79 Euro bis 8,88 Euro).

2

Unter 8,79 Euro.

dienst von 3971 Euro (ohne Sonderzahlungen)
bei Vollzeitbeschaftigung im April 2018, ergab der
gesetzliche Mindestlohn von 8,84 Euro je Stunde
bei einer regelmaBigen wdchentlichen Arbeits-
zeit von 40 Stunden einen Mindestverdienst von
1532 Euro im Monat, sodass der Kaitz-Index fur
Bayern insgesamt bei rund 39% lag. Im Vergleich
dazu befand sich der bundesweite Durchschnitts-
wert mit 40% knapp Uber dem bayerischen Wert.
Somit sind bayerische Beschéftigte geringfugig
weniger vom Mindestlohn betroffen.

Abbildung 10 stellt die potenzielle Betroffenheit
vom gesetzlichen Mindestlohn in den einzelnen
Arbeitsmarktregionen in Bayern im April 2018 dar.
In den meisten Regionen lag der Kaitz-Index bei
40% bis unter 45%. Der hochste durchschnittliche
Bruttomonatsverdienst und somit (umgekehrt) der
niedrigste Wert beim Kaitz-Index in Hohe von 32%
errechnete sich fur die Arbeitsmarktregion Mun-
chen. Mit 54% war der Kaitz-Index in der Arbeits-
marktregion Neustadt/Aisch am hdchsten.

70% der Lohnliicke zwischen

Frauen und Mannern durch strukturelle
Unterschiede begriindbar

Unterschiede in den Verdiensten zwischen den
Geschlechtern bestehen nach wie vor. Zur Identifi-
kation dieser werden in der Regel zwei Indikatoren
herangezogen: Der unbereinigte und der bereinigte
Gender Pay Gap. Der unbereinigte Gender Pay Gap
vergleicht den Durchschnittsverdienst von Frauen
und Mannern miteinander; strukturell bedingte
Unterschiede zwischen den Geschlechtern wer-
den dabei allerdings nicht bertcksichtigt. Unter-
schiede zwischen den Geschlechtern zeigen sich
zum Beispiel bei der Berufswahl, dem Beschafti-
gungsumfang, dem Bildungsstand, der Berufserfah-
rung oder dem Anteil in FUhrungspositionen. Hin-
gegen wird beim bereinigten Gender Pay Gap der
Teil des Verdienstabstands herausgerechnet, der
auf Strukturunterschiede zwischen den Geschlech-
tern zuriickzufUhren ist. Er misst somit die Verdienst-
licke zwischen Frauen und Mannern mit vergleich-
baren arbeitsmarkt- und berufsrelevanten Eigen-
schaften (vgl. Finke et al. 2017, Beck 2018). Im
Rahmen der Indikatoren zu den Zielen fur nach-
haltige Entwicklung auf Ebene der Bundeslander
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Relative Hohe des Mindestlohns in Bayern im April 2018 nach Arbeitsmarktregionen
Monatlicher Mindestlohn (1 532 Euro bei Vollzeitbeschaftigung) in Prozent des Durchschnittsverdienstes

von Vollzeitbeschaftigten

Saale

Bad Kissingen

pesitiatgly, PEmem i

Wiirzburg

Neustadt/Aisch

Kaitz-Index A

in Prozent Haufigkeit

- bis unter 40 11

[ 40 bis unter 45 21

B 45 bis unter 50 15 oy

- 50 oder mehr

Minimum: Mulnchen 32 %
Maximum: Neustadt/Aisch 54 %

9

Dillingen

Giinzburg

Memmingen

‘JJ Kempten

(vgl. Statistikportal 2020) als auch der Indikatoren
der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie der Bun-
desregierung (vgl. StBA 2018) zahlt der Verdienst-
abstand zwischen Frauen und Mannern (unbereinig-
ter Gender Pay Gap) als Indikator fur das flinfte Ziel
»aeschlechtergleichheit®. Die insgesamt 17 Ziele
beziehen sich auf die Nachhaltigkeitsziele (Sustaina-
ble Development Goals (SGDs)) der Agenda 2030 der
Vereinten Nationen. Die Bundesregierung verfolgt
im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsstrategie das Ziel,
den Verdienstunterschied zwischen den Geschlech-
tern bis zum Jahr 2020 auf 10% zu reduzieren und
danach bis zum Jahr 2030 konstant zu halten.

Der unbereinigte sowie der bereinigte Gender Pay

Gap werden auf Basis der Daten der Verdienst-
strukturerhebung ermittelt, zuletzt auf Grundlage
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der Daten der Verdienststrukturerhebung 2018.
Dabei wird der unbereinigte Gender Pay Gap jahr-
lich berechnet, indem die Ergebnisse der Verdienst-
strukturerhebung in den Zwischenjahren mit den
jahrlichen Veranderungsraten der Vierteljahrlichen
Verdiensterhebung fortgeschrieben werden. Dage-
gen kann der bereinigte Gender Pay Gap aufgrund
der dafir bendtigten zusatzlichen Daten (lohnde-
terminierende Merkmale wie zum Beispiel Ausbil-
dungsabschluss oder Beruf) nur alle vier Jahre
ermittelt werden. GemaB der Vorgaben von Eurostat
werden bei der Berechnung der beiden Indikatoren
die Wirtschaftsabschnitte A ,Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei“ und O ,Offentliche Verwaltung,
Verteidigung; Sozialversicherung” sowie Betriebe
mit weniger als zehn sozialversicherungspflichtig
Beschéftigten (Kleinstbetriebe) nicht bertcksichtigt.
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Der unbereinigte Gender Pay Gap, der aus der Dif-
ferenz zwischen dem durchschnittlichen Bruttostun-
denverdienst (ohne Sonderzahlungen) von Mannern
und Frauen im Verhélinis zum durchschnittlichen
Bruttostundenverdienst von Mannern errechnet
wird, lag in Bayern im Jahr 2018 bei 24 % (vgl. Abbil-
dung 11). Manner verdienten mit im Durchschnitt
23,36 Euro brutto in der Stunde um 5,61 Euro mehr
als Frauen (17,75 Euro). Im Vergleich zum bundes-
weiten Durchschnitt (20 %) war die geschlechtsspe-
zifische Lohnllicke um vier Prozentpunkte hoher
(vgl. StBA 2020e). Im Ranking der Bundeslander
wies Bayern neben Baden-Wurttemberg den héchs-
ten Verdienstabstand zwischen den Geschlech-
tern auf. Dagegen lagen die niedrigsten Verdienst-
unterschiede in den neuen Bundeslandern vor. So
belief sich der unbereinigte Gender Pay Gap in Thu-
ringen, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpom-
mern im Jahr 2018 auf nur 6%, gefolgt von Sach-
sen und Sachsen-Anhalt mit 8% sowie von Berlin mit
10%. Die vergleichsweise geringen Verdienstunter-
schiede zwischen den Geschlechtern in den neuen
Bundeslandern sind unter anderem auf eine héhere
Erwerbsbeteiligung von Frauen und einen héheren
Anteil an Akademikerinnen zurtckzufuhren. Damit
wurde in den funf neuen Landern und Berlin das von

Abb. 11

der Bundesregierung im Rahmen der Deutschen
Nachhaltigkeitsstrategie gesetzte Ziel (10%) bereits
erfullt. Aufgrund der deutlich héheren Verdienstlu-
cken zwischen den Geschlechtern in den alten Bun-
deslandern, konnte das von der Bundesregierung
fur das Jahr 2020 angestrebte Nachhaltigkeitsziel
allerdings nicht erreicht werden.

Der mittels der Ergebnisse der Vierteljahrlichen Ver-
diensterhebung fortgeschriebene, vorlaufige Wert
des unbereinigten Gender Pay Gap ist in Bayern
sowohl fir das Jahr 2019 (23 %) als auch fur das
Jahr 2020 (22 %) im Vergleich zum Vorjahr um
einen Prozentpunkt gesunken (vgl. Abbildung 12).
Die Betrachtung im Zeitverlauf zeigt, dass das
geschlechtsspezifische Lohngefélle in Bayern nur
langsam kleiner wird. Es hat sich seit dem Hdéchst-
wert im Jahr 2010 (26 %) — bei insgesamt steigenden
Léhnen — um vier Prozentpunkte verringert. Dies
kann dadurch begriindet werden, dass die durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste von Frauen
relativ starker gestiegen sind als diejenigen von
Mannern. Weibliche Beschaftigte erzielten von 2010
bis 2020 einen Verdienstzuwachs von gut 27 %, fur
mannliche Beschaftigte belief sich dieser hingegen
nur auf 22%.

Unbereinigter Gender Pay Gap im Jahr 2018 nach Bundeslandern

in Prozent
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Die Hbhe des bereinigten Gender Pay Gap wird
mittels der Oaxaca-Blinder-Dekomposition ermit-
telt. Bei diesem mehrstufigen Verfahren wird der
geschlechtsspezifische Verdienstunterschied in
einen statistisch erklarten und einen nicht erklarten
Teil zerlegt. In einem ersten Schritt werden Lohn-
funktionen (semilogarithmische Regressionsfunkti-
onen fur den Bruttostundenverdienst) getrennt fur
Frauen und Manner geschéatzt, um den Einfluss ver-
schiedener lohnrelevanter Merkmale auf die Hohe
des logarithmierten Bruttostundenverdienstes von
weiblichen beziehungsweise mannlichen Beschaf-
tigten zu bestimmen. AnschlieBend wird im zweiten
Schritt die Oaxaca-Blinder-Dekomposition durch-
gefuhrt (Subtraktion der Lohnfunktionen von Méan-
nern und Frauen sowie Umformungen). Im letzten
Schritt wird der Einfluss der einzelnen erkldrenden
Variablen auf den unerklarten beziehungsweise
erklarten Teil des unbereinigten Gender Pay Gap
bestimmt (vgl. Beck 2018).

Im Jahr 2018 lieBen sich in Bayern gut 70% bezie-
hungsweise 3,95 Euro der Lohnllicke zwischen
Frauen und Mé&nnern (5,61 Euro) durch strukturelle
Unterschiede begrinden (erklarter Teil des unbe-
reinigten Gender Pay Gap, sogenannter Merkmals-
oder Ausstattungseffekt). Wichtige Erklarungs-
faktoren waren zum einen die zwischen Frauen
und Mannern unterschiedlich ausfallende Berufs-
und Branchenwahl. Demnach sind Frauen hé&u-
figer in Berufen und Branchen beschaftigt, die ein
eher niedriges Lohnniveau aufweisen (zum Bei-
spiel Gesundheits- und Sozialwesen) und seltener
in Wirtschaftsbereichen mit einer besseren bezie-
hungsweise Uberdurchschnittlichen Entlohnung
(zum Beispiel Verarbeitendes Gewerbe). Dadurch
lassen sich gut 28% beziehungsweise 1,58 Euro
des Verdienstunterschiedes erklaren (vgl. Abbil-
dung 13). Zum anderen sind weibliche Beschaf-
tigte seltener in FUhrungspositionen (Leistungs-
gruppe 1) vertreten, worauf 23% beziehungsweise
1,31 Euro der Lohnltcke zurtckgefuhrt werden kén-
nen. AuBerdem arbeiten Frauen haufiger als Man-
ner in Teilzeit. 5% beziehungsweise 0,26 Euro des
geschlechtsspezifischen Verdienstabstands lassen
sich dadurch begrinden. DarlUber hinaus unter-
scheiden sich Frauen und Manner hinsichtlich ihrer
Bildung und Berufserfahrung (4% beziehungs-
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Unbereinigter Gender Pay Gap in Bayern von 2006 bis 2020*

in Prozent
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Abb. 13

Grunde fir den Verdienstunterschied zwischen Frauen

und Mannern in Bayern im Jahr 2018
Bruttostundenverdienst in Euro
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(bereinigter Gender
Pay Gap)

23,36
17,75 sonstige Faktoren
0,22
Bildung und
Berufserfahrung
0,26
Beschaftigungsumfang
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weise 0,22 Euro). Weitere erklarende Faktoren flr
den unbereinigten Gender Pay Gap sind zum Bei-
spiel der Ausbildungsabschluss, das Dienstalter
oder die Art des Arbeitsvertrags. Diese machen
insgesamt gut 10% beziehungsweise 0,58 Euro des
Verdienstunterschiedes aus.

Die verbleibenden 30 % beziehungsweise 1,66 Euro
des unbereinigten Verdienstabstands zwischen
den Geschlechtern konnten nicht anhand solcher
Unterschiede erklart werden. Der unerklarte Teil
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des unbereinigten Gender Pay Gap, das heiBt der
bereinigte Gender Pay Gap, lag demnach in Bayern
im Jahr 2018 bei 7%. Frauen erhielten somit auch
bei vergleichbaren Qualifikationen, Tatigkeiten und
Erwerbsbiografien einen um 7% geringeren Ver-
dienst als Manner. Bei diesem Wert muss aller-
dings beachtet werden, dass es noch weitere ver-
dienstbeeinflussende Faktoren gibt (zum Beispiel
Erwerbsunterbrechungen oder Teilnahme an Wei-
terbildungsmaBnahmen), die bei der Berechnung
des bereinigten Gender Pay Gap — aufgrund des
begrenzten Merkmalskatalogs der Verdienststruk-
turerhebung - jedoch nicht bertcksichtigt wer-
den konnten. Demnach stellt der berechnete Wert
des bereinigten Gender Pay Gap eine Obergrenze
nicht erklérter Verdienstunterschiede dar. Er wurde
bei der Berticksichtigung weiterer lohnrelevanter
Faktoren moglicherweise niedriger ausfallen (vgl.
Finke et al. 2017). Im Jahr 2014 fiel der bereinigte
Gender Pay Gap in Bayern mit 6% noch um einen
Prozentpunkt geringer aus. Im Vergleich zum Bun-
desdurchschnitt (6 %) war die bereinigte Verdienst-
licke in Bayern im Jahr 2018 um einen Prozent-
punkt héher (vgl. StBA 2020e).

In Deutschland bildet der unbereinigte Gender Pay
Gap auch die Grundlage zur Festlegung des Equal
Pay Day, dem Aktionstag fur Entgeltgleichheit zwi-
schen Frauen und Méannern, der seit 2008 einmal
jahrlich stattfindet. Dieser steht rein rechnerisch fur
den Tag, bis zu dem Frauen theoretisch unentgelt-
lich arbeiten, wahrend Manner bereits ab Jahres-
beginn fur ihre Arbeit bezahlt werden. Je geringer
der Verdienstabstand zwischen den Geschlechtern
ausfallt, desto friher im Jahr findet der Equal Pay
Day statt. Das Datum des Equal Pay Day berechnet
sich nach folgender Formel:

Datum des Equal Pay Day

365 Tage
X
statistisch ermitteltem Verdienstunterschied

Zur Berechnung des Equal Pay Day im Jahr 2021
wurde der unbereinigte Gender Pay Gap fur
Deutschland im Jahr 2019 herangezogen, wel-
cher bei 19% lag. Das bedeutet, dass — rein rech-

nerisch — Frauen im Gegensatz zu Mannern umge-
rechnet 69 Tage, also bis zum 10. Méarz 2021
unbezahlt gearbeitet haben. Da in Bayern der unbe-
reinigte Gender Pay Gap fur das Jahr 2019 (23 %)
um vier Prozentpunkte Uber dem Bundesdurch-
schnitt lag, arbeiteten Frauen in Bayern theoretisch
bis zum 25. Méarz 2021 unentgeltlich.

Zusammenfassung

Mit der Verdienststrukturerhebung werden in erster
Linie Daten uber die H6he und Verteilung der Brut-
toverdienste von Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern in der Land- und Forstwirtschaft, in der
Fischerei, im Produzierenden Gewerbe und im
Dienstleistungsbereich gewonnen. Da neben den
betrieblichen Merkmalen auch persdnliche Anga-
ben der einzelnen Beschaftigten erfasst werden,
kann der Einfluss wichtiger persénlicher Merkmale
(zum Beispiel Alter oder Ausbildungsabschluss)
auf das Verdienstniveau aufgezeigt werden.

Im April 2018 verdiente die bedeutende Gruppe
der Vollzeitbeschéftigten in Bayern im Durchschnitt
3971 Euro brutto (ohne Sonderzahlungen), bei
einer durchschnittlich bezahlten Wochenarbeits-
zeit von 39,0 Stunden. Es zeigte sich eine deut-
liche rechtsschiefe Verteilung der Bruttomonats-
verdienste. Nur rund zwei Funftel der Beschaftigten
in Vollzeit erhielten einen Uberdurchschnittlichen
Bruttomonatsverdienst. Zudem lag mit einem Vari-
ationskoeffizienten von 77,7 % eine groBe Streuung
der Verdienste vor.

Die Lohnspreizung zwischen Gering- und Besser-
verdienern, die sich im sogenannten Dezilverhalt-
nis der Bruttostundenverdienste (9. Dezil / 1. Dezil)
ausdrulickt, hat von 2014 (3,34) bis 2018 (3,39) leicht
zugenommen.

Zwischen den einzelnen Wirtschaftsabschnit-
ten lieBen sich groBe Unterschiede im Verdienst-
niveau von Vollzeitbeschaftigten feststellen. Im
Bereich ,Information und Kommunikation“ wurde
der héchste Durchschnittsverdienst (ohne Sonder-
zahlungen) von 5 354 Euro brutto im Monat erzielt.
Dagegen bezogen vollzeitbeschaftigte Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer im ,Gastgewerbe” den
geringsten durchschnittlichen Bruttomonatsver-
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dienst (2 387 Euro). Bei den betrieblichen Eigen-
schaften zeigte sich erwartungsgemaB, dass mit
zunehmender GréBe des Unternehmens das Ver-
dienstniveau der Beschaftigten steigt. Weiter lie
sich feststellen, dass in privaten Unternehmen der
durchschnittliche Bruttostundenverdienst im Ver-
gleich zu offentlichen Arbeitgebern lediglich um
1,6% geringer ausfiel. Zudem haben Beschaf-
tigte in tarifgebundenen Betrieben deutlich bes-
sere Verdienstmoglichkeiten als ihre nicht tarifge-
bundenen Kolleginnen und Kollegen. Zwischen
den persoénlichen Eigenschaften Ausbildungsab-
schluss, Leistungsgruppe, Unternehmenszuge-
hérigkeit und dem Verdienstniveau zeigte sich ein
positiver Zusammenhang. DarlUber hinaus hat der
ausgeubte Beruf einen maBgeblichen Einfluss auf
die Verdienstmaoglichkeiten.

Im Jahr 2018 bezogen vollzeitbeschaftigte Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer in Bayern durch-
schnittlich 53 822 Euro (einschlieBlich Sonderzah-
lungen). 80,0 % aller Vollzeitbeschaftigten bekamen
Sonderzahlungen ausgezahlt und 21,8 % machten
von der Mdglichkeit der Entgeltumwandlung far
Altersvorsorge Gebrauch.

Rund 1,1 Millionen (17,8%) Beschaftigungsverhalt-
nisse in Bayern gehdrten im April 2018 dem Nied-
riglohnsektor an. Mit dem gesetzlichen Mindest-
lohn wurden gut 113 000 (1,7%) Arbeitsverhéltnisse
bezahlt. Der unbereinigte Gender Pay Gap fur das
Jahr 2018 lag bei 24%. Die um strukturelle Unter-
schiede bereinigte geschlechtsspezifische Lohnlu-
cke belief sich auf 7 %.
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Strukturerhebungen im Handels- und
Dienstleistungsbereich — ausgewahlte
Ergebnisse zum Berichtsjahr 2018

Dipl.Kffr.Univ. Rosina Fuchs-H&hn, Dipl.Bw (FH) Matthias Hénnl

Im Jahr 2018 gab es in Bayern 363 000 Rechtliche Einheiten mit wirtschaftlichem Schwer-
punkt im Handels- und Dienstleistungsbereich in der Abgrenzung nach dem Handelsstatis-
tikgesetz und dem Dienstleistungsstatistikgesetz. Bei diesen Rechtlichen Einheiten waren
am 30. September 2018 Uber 3,5 Millionen Personen tatig, ihr Gesamtumsatz lag bei knapp
650 Milliarden Euro. Im Vergleich zum Jahr 2017 stiegen die Zahl der Rechtlichen Einheiten
(+3,3%), die Zahl der tatigen Personen (+4,9%) und der Gesamtumsatz (+6,5%). Jeweils
rund 18 % der Rechtlichen Einheiten, der tatigen Personen sowie des Gesamtumsatzes im
Handels- und Dienstleistungsbereich in Deutschland entfielen auf den Freistaat. Der Anteil
des E-Commerce am Gesamtumsatz im Binnenhandel Bayerns lag im Jahr 2018 bei 16,8 %.
Jeweils 58% der 501 000 tatigen Personen im Gastgewerbe waren weiblich beziehungs-
weise in Teilzeit beschaftigt. Auftraggeber mit Sitz im Ausland trugen mit einem Anteil von

12,4 % zum Gesamtumsatz im Dienstleistungsbereich bei.

Die dezentralen Strukturerhebungen

im tertiaren Wirtschaftssektor

Der tertidre Wirtschaftssektor (Dienstleistungen
bzw. Handel und Dienstleistungen)'? umfasst die
Wirtschaftsabschnitte G bis T der Klassifikation
der Wirtschaftszweige 2008 (siehe Ubersicht). Die
Ergebnisse zur Struktur im tertidren Wirtschaftssek-
tor werden in der amtlichen Statistik in Deutschland
derzeit in drei dezentralen jahrlichen Erhebungen
sowie weiteren zentralen Erhebungen gewon-
nen®: Diese drei dezentralen Strukturerhebungen,
die Jahresstatistik im Handel (einschl. Instandhal-
tung und Reparatur von Kfz)*, die Jahresstatistik im
Gastgewerbe und die Strukturerhebung im Dienst-
leistungsbereich decken groBe Abschnitte des ter-
tidren Sektors ab. Die Bedeutung des tertiaren Sek-
tors fur den Freistaat Bayern ist hoch; so entfielen
knapp 66 % der Bruttowertschépfung in Bayern im
Jahr 2018° auf den Dienstleistungsbereich, darun-
ter rund 43% auf die Wirtschaftsabschnitte, die
durch die Jahresstatistik im Handel, die Jahressta-
tistik im Gastgewerbe und die Strukturerhebung im
Dienstleistungsbereich zusammen abgedeckt wer-
den. Im Vergleich zum Jahr 2010 haben sich diese

Anteile nur unwesentlich veréndert; damals lag
der Anteil des gesamten Dienstleistungsbereichs
an der Bruttowertschépfung in Bayern bei knapp
67 %, der Anteil der Wirtschaftsabschnitte der drei
genannten Strukturerhebungen zusammen bei
rund 42 %.

Die Jahresstatistik im Handel und die Jahresstatistik
im Gastgewerbe werden auf Grundlage des Han-
delsstatistikgesetzes® in Verbindung mit dem Bun-
desstatistikgesetz” durchgefuhrt. Rechtsgrundlage
der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich
ist das Dienstleistungsstatistikgesetz® in Verbin-
dung mit dem Bundesstatistikgesetz. Gegenstand
der Jahresstatistik im Handel ist der Wirtschaftsab-
schnitt ,G — Handel; Instandhaltung und Reparatur
von Fahrzeugen® der Klassifikation der Wirtschafts-
zweige 2008 (WZ2008)°. Die Jahresstatistik im Gast-
gewerbe umfasst den Wirtschaftsabschnitt ,,| - Gast-
gewerbe” der WZ 2008. Die Erhebungsbereiche der
Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich sind
in § 2, Absatz 1 Dienstleistungsstatistikgesetz fest-
gelegt. Es sind dies die Wirtschaftsabschnitte ,H —
Verkehr und Lagerei®, ,J — Information und Kommu-
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nikation®, ,L — Grundstticks- und Wohnungswesen®,
»,M — Erbringung von freiberuflichen, wissenschaft-
lichen und technischen Dienstleistungen® und
»,N — Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen® sowie aus dem Wirtschaftsab-
schnitt S die Wirtschaftsabteilung ,95 — Reparatur
von Datenverarbeitungsgeraten und Gebrauchsgu-
tern“ der WZ 2008. Die europaische Rechtsgrund-
lage dieser drei Erhebungen ist die Verordnung
(EG) Nr. 295/2008 des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 11. M&rz 2008 Uber die struk-
turelle Unternehmensstatistik (Neufassung) (ABI.
EU Nr. L97 vom 9.4.2008, S. 13)', zuletzt gedndert
durch Verordnung (EU) Nr. 446/2014 der Kommis-
sion vom 2. Mai 2014 (ABI. Nr. L 132 S. 13).

Beitrage aus der Statistik

Die Erhebungen im Handels- und Dienstleistungs-
bereich sind Erhebungen bei Unternehmen (Recht-
liche Einheiten)' mit wirtschaftlichem Schwerpunkt
in den jeweiligen Wirtschaftszweigen.”? Erhoben
und ausgewiesen werden die Daten nach dem Bun-
desland des Unternehmenssitzes. Fur ausgewahlte
Merkmale (Gesamtumsatz, Anzahl der tatigen Per-
sonen, Bruttoentgelte, Brutto(anlage)investitionen)
wird auch ihre Aufteilung nach den Bundeslandern
erfragt, in denen die wirtschaftliche Leistung tat-
sachlich erbracht wurde. Die Erhebungsmerkmale
der Jahresstatistik im Handel sind in § 6, Absatz 1,
Satz2 des Handelsstatistikgesetzes niederge-
schrieben, die Erhebungsmerkmale der Jahres-
statistik im Gastgewerbe in §6, Absatz?2, Satz2
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Ubersicht Die dezentralen Strukturerhebungen zum tertidren Sektor der Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008
nach dem Handelsstatistikgesetz und dem Dienstleistungsstatistikgesetz bzw. dem Handels- und
Dienstleistungsstatistikgesetz

) ) Wirtschafts- Dezentrale Strukturerhebung Erhebung nach Inkrafttreten
Wirtschaftsabschnitte!
rischattsabschnitie abteilungen nach derzeitiger Rechtsgrundlage? der EBS-Verordnung?®
g | Handel; Instandhaltung und 4547 Jahresstatistik im Handel
Reparatur von Fahrzeugen o )
Strukturstatistische Erhebungen im
H | Verkehr und Lagerei 49 -53 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich Handels- und Dienstleistungsbereich
I | Gastgewerbe 55— 56 Jahresstatistik im Gastgewerbe (nur Marktproduzenten)
J | Information und Kommunikation 58 - 63 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich
Strukturstatistische Erhebungen im
K Erbringung von Finanz- und 64— 66 B Handels- und Dienstleistungsbereich
Versicherungsdienstleistungen (nur Marktproduzenten);
nur Wirtschaftsgruppe K/66.2
L | Grundstlicks- und Wohnungswesen 68 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich
M Erbrmgung von frewperuflphen, wissenschaftlichen 6975 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich Strukturstat|st|§che Erhebungen |m
und technischen Dienstleistungen Handels- und Dienstleistungsbereich
) ) ) ) (nur Marktproduzenten)
E 1 rtschaftlich
N Tb””gu.”g von sonstigen wirtschartichen 77-82 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich
Dienstleistungen
o Offentliche Verwaltung, Verteidigung; 84 B B
Sozialversicherung
Erziehung und Unterricht 85 ~ Strukturstatistische Erhebungen im
Q | Gesundheits- und Sozialwesen 86 - 88 - Handels- und Dienstleistungsbereich
4
R | Kunst, Unterhaltung und Erholung 90-93 - (nur Marktproduzenten)
Strukturstatistische Erhebungen im
) ) ) ) Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich; Handels- und Dienstleistungsbereich
S | Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 94-96 nur Wirtschaftsabteilung S/95 (nur Marktproduzenten);
ohne Wirtschaftsabteilung S/94
Private Haushalte mit Hauspersonal; Herstellung
T von Waren und Erbringung von Dienstleistungen 97 - 98 B B
durch private Haushalte fur den Eigenbedarf ohne
ausgepragten Schwerpunkt

Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008, WZ 2008.
Handelsstatistikgesetz bzw. Dienstleistungsstatistikgesetz.

w N

Regulation on European business statistics (,EBS-Verordnung®; friher: FRIBS = Framework Regulation Integrating Business Statistics). Gesetz tiber die Statistik im Handels- und Dienst-

leistungsbereich (Handels- und Dienstleistungsstatistikgesetz — HdIDIStatG), vgl. ,Gesetz zur Umsetzung der Verordnung des Europaischen Parlaments und des Rates tiber européische
Unternehmensstatistiken zur Aufhebung von zehn Rechtsakten im Bereich Unternehmensstatistiken und zur Anderung anderer Statistikgesetze“ vom 22.02.2021, § 3, Absatz 2, Satz 2

(BGBI. | S. 266; ausgegeben am 03.03.2021).

EN

Bayern in Zahlen 03|2021

Ohne die Wirtschaftsunterklassen Q/86.21.0, Q/86.22.0, Q/86.23.0 sowie Q/86.90.1; sie werden in der Kostenstrukturstatistik befragt.
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desselbigen. Die Erhebungsmerkmale und Fris-
ten der Strukturerhebung im Dienstleistungsbe-
reich finden sich in § 3 des Dienstleistungsstatistik-
gesetzes. Sowohl die Jahresstatistiken im Handel
und im Gastgewerbe als auch die Strukturerhe-
bung im Dienstleistungsbereich sind Stichproben-
erhebungen auf Basis des statistischen Unter-
nehmensregisters'®. Der Stichprobenumfang der
Jahresstatistik im Handel belduft sich auf maxi-
mal 8,5% aller Rechtlichen Einheiten des Handels
(§ 5, Absatz 2, Satz 1 HdIStatG), der Stichproben-
umfang in der Jahresstatistik im Gastgewerbe auf
maximal 5% aller Rechtlichen Einheiten des Gast-
gewerbes (§5, Absatz2, Satz2 HdIStatG) und
der Stichprobenumfang der Strukturerhebung im
Dienstleistungsbereich auf maximal 15 % der Recht-
lichen Einheiten und Einrichtungen zur Auslibung
einer freiberuflichen Tatigkeit der in § 2, Absatz 1
des Dienstleistungsstatistikgesetzes genannten
Erhebungsbereiche (§ 1, Absatz 2, Satz 1 DIStatG).
Die Erhebungseinheiten werden jeweils nach einem
mathematisch-statistischen Verfahren ausgewéhilt.

Die Ergebnisse zum Handels- und
Dienstleistungsbereich im Berichtsjahr 2018

im Uberblick

Nach den Ergebnissen der Strukturerhebungen
bestanden im Handels- und Dienstleistungsbereich
in Bayern im Berichtsjahr 2018 rund 363 000 Recht-
liche Einheiten; dies waren gut 11 000 beziehungs-
weise 3,3 % mehr als im Berichtsjahr 2017 (Tabelle 1).
Die Zahl der tatigen Personen nahm zeitgleich um
knapp 165 000 beziehungsweise 4,9 % auf 3 538 000
zu. Der Gesamtumsatz lag bei Uber 649,9 Milliarden
Euro und damit 39,9 Milliarden Euro beziehungs-
weise 6,5% Uber dem Vorjahresstand. In der Bundes-
republik Deutschland (Tabelle 2) gab es im Jahr 2018
rund 2 005 000 Rechtliche Einheiten mit wirtschaft-
lichem Schwerpunkt im Handels- und Dienstlei-
stungsbereich (+2,0% gegenuber dem Vorjahr), in
diesen Rechtlichen Einheiten waren 19 939 000 Per-
sonen tatig (+2,1%). Ihr Gesamtumsatz lag bei
3706,1 Milliarden Euro (+5,7 %).

Der Anteil der Rechtlichen Einheiten mit Sitz in
Bayern an den gesamten Rechtlichen Einheiten in
Deutschland lag im Jahr 2018 bei 18,1%. Insge-
samt waren 17,7% der im Handels- und Dienstlei-

stungsbereich in Deutschland tatigen Personen
bei bayerischen Einheiten beschaftigt. Die Rechtli-
chen Einheiten mit Sitz in Bayern erwirtschafteten
17,5% des in Deutschland erzielten Gesamtum-
satzes. Der Anteil Bayerns an den Rechtlichen Ein-
heiten, den tatigen Personen und dem Gesamtum-
satz im Handels- und Dienstleistungsbereich war
damit héher als der Anteil der Bevdlkerung Bayerns
an der deutschen Bevolkerung (2018: 15,8%)™.
Uberdurchschnittlich reprasentiert (Rechtliche Ein-
heiten, tatige Personen und Gesamtumsatz) war
Bayern in den Wirtschaftsabschnitten ,J — Infor-
mation und Kommunikation“ und ,M — Erbringung
von freiberuflichen, wissenschaftlichen und tech-
nischen Dienstleistungen®. In den Wirtschaftsab-
schnitten ,G — Handel; Instandhaltung und Repa-
ratur von Kraftfahrzeugen“ und ,| — Gastgewerbe*
ragte der Freistaat bei der Zahl der tatigen Per-
sonen und beim Gesamtumsatz hervor. Seltener
waren bayerische Einheiten im Wirtschaftsabschnitt
»H — Verkehr und Lagerei“ anzutreffen, im Beson-
deren in den Wirtschaftsabteilungen ,Schifffahrt*
und ,Luftfahrt“ waren die ausgewiesenen Anteile
relativ niedrig. 89,2% der im Jahr 2018 im Handels-
und Dienstleistungsbereich tatigen Personen waren
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (Tabelle 3).
In den Wirtschaftsabschnitten ,H — Verkehr und
Lagerei®, ,N — Erbringung von sonstigen wirtschaft-
lichen Dienstleistungen, ,G - Handel; Instand-
haltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen® und
»| — Gastgewerbe” lag ihr Anteil an den tatigen Per-
sonen jeweils bei Uber 90%. Den niedrigsten Anteil
von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern (knapp
54%) wies der Wirtschaftsabschnitt ,L — Grund-
stucks- und Wohnungswesen*® aus; die tatigen Inha-
berinnen und Inhaber sowie die unbezahlt mithel-
fenden Familienangehérigen stellten gut 46% der
tatigen Personen dieses Wirtschaftsabschnitts.

Die Wirtschaftsabschnitte des Handels- und Dienst-
leistungsbereichs waren im Jahr 2018 von deut-
lichen geschlechtsspezifischen Unterschieden bei
den tatigen Personen gekennzeichnet. Den hdchs-
ten Frauenanteil wies der Wirtschaftsabschnitt ,1 —
Gastgewerbe” mit 57,7% auf, gefolgt vom Wirt-
schaftsabschnitt ,G - Handel; Instandhaltung
und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ mit 51,4 %.
Nur jeweils knapp ein Viertel beziehungsweise
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Tab. 1 Anzahl, tatige Personen und Gesamtumsatz Rechtlicher Einheiten im Handels- und Dienstleistungsbereich mit Sitz
in Bayern im Berichtsjahr 2018 nach Wirtschaftsabschnitten und Wirtschaftsabteilungen
—hochgerechnete Ergebnisse —

Nr. Tétige
Wirtschaftsabschnitt ) Veranderung 9 Veranderung Gesamt- Veranderung
der Rechtliche . Personen . .
N o gegenuber gegenuber umsatz gegenuber
Klassi- Wirtschaftsabteilun Einheiten® dem Vorjahr am dem Vorjahr in Mill. € dem Vorjahr
fikation' 9 ! 30.09.2018 ' ' !
45 Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung
und Reparatur von Kraftfahrzeugen 20189 -05 168 856 2,5 47 308 55
46 GroBhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) ... 25982 0,7 356 585 38 228 608 4,6
47 Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) .......... 55 046 ~12 632 217 02 113 588 3,1
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen zusammen 101 217 -0,6 1157 658 1,6 389 504 4,3
49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen ........... 13048 —1,4 144 887 3,4 12 754 55
50 Schifffahrt 151 6,3 2022 15,1 512 7,8
51 Luftfahrt ... 46 - 16,4 3351 7,4 866 6,7
52 Lagerei sowie Erbringung von sonstigen
Dienstleistungen fur den Verkehr ... 3 456 -85 100 243 2,4 16 763 1,8
53 Post-, Kurier- und Expressdienste ... 2296 11,0 73878 8,8 3040 06
H Verkehr und Lagerei zusammen 18 996 -1,5 324 381 4,4 33935 3,2
55 Beherbergung 10 652 -20 146 440 1,1 8043 6,9
56 Gastronomie 28 798 -12 354 820 7,4 12303 7.8
| Gastgewerbe zusammen 39 450 -1,4 501 260 5,4 20 346 7,5
58 Verlagswesen  ..........ccoiiiiiiiiiie 2026 2,1 34173 6,7 6030 0,9
59 Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen
und Fernsehprogrammen; Kinos; Tonstudios
und Verlegen von Musik 2325 -30 16 106 -4,4 3194 6,1
60 Rundfunkveranstalter ... 142 8,4 10 088 22 7179 42
61 Telekommunikation 369 —-17,4 12182 -4,0 11628 -25
62 Erbringung von Dienstleistungen
der Informationstechnologie ..o, 20 905 8,7 175 294 14,4 30048 24,4
63 Informationsdienstleistungen ..., 2084 4,1 23 968 15,5 4732 10,0
J Information und Kommunikation zusammen 28 050 6,3 271 811 8,7 62 811 11,7
68 Grundstlcks- und Wohnungswesen ..............ccccoove. 36 360 12,2 88 202 6,7 24 654 9,9
L Grundstiicks- und Wohnungswesen zusammen 36 360 12,2 88 202 6,7 24 654 9,9
69 Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprifung ......... 23 624 23 133 685 2.8 13326 14,6
70 Verwaltung und Fuhrung von Unternehmen
und Betrieben; Unternehmensberatung .................... 26 627 12,2 120 732 11,6 21209 19,5
71 Architektur- und Ingenieurblros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung ............. 23953 05 180 931 57 22 666 22,7
72 Forschung und Entwicklung 1567 1,8 50 523 1,4 5058 - 29,7
73 Werbung und Marktforschung 5692 ~1,7 53 443 4,4 7989 9,0
74 Sonstige freiberufliche, wissenschattliche
und technische Tatigkeiten ..., 17 037 8,0 35 956 10,9 7 659 -04
75 VeterinarWesen ... 2076 1,3 10 571 4,3 641 4,4
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen zusammen 100 575 5,0 585 842 5,1 78 549 11,1
77 Vermietung von beweglichen Sachen ... 5071 20,8 29 929 24,9 9029 25,6
78 Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskraften ... 1776 4,7 160 056 - 68 5843 23
79 Reiseburos, Reiseveranstalter und Erbringung
sonstiger Reservierungsdienstleistungen ... 2089 7,7 17 405 5,1 7 559 14,9
80 Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien ........... 1104 5.4 39 141 31 1241 10,7
81 Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau ....... 16 732 59 273815 23,2 7 235 16,6
82 Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen
far Unternehmen und Privatpersonen a.n.g. .............. 9713 3,3 80 295 3,1 8 555 10,3
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen zusammen 36 486 7,1 600 643 9,1 39 462 14,2
S/95 Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten
und Gebrauchsgltern .........ccccoceiererierneesiesicnseens 1944 6,4 7 993 9,0 683 - 14,1
Handels- und Dienstleistungsbereich insgesamt® 363 078 3,3 3537 790 4,9 649 945 6,5

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.

2 Rechtliche Einheiten bzw. Einrichtungen zur Auslibung einer freiberuflichen Tatigkeit mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im jeweiligen Wirtschaftszweig (bis einschlieBlich Berichtsjahr 2017
Unternehmen/Einrichtungen). Eine Rechtliche Einheit wird in der deutschen amtlichen Statistik als kleinste rechtlich selbststandige Einheit definiert, die aus handels- bzw. steuerrechtlichen
Griinden Blcher fuhrt.

3 Gesamtsumme der Wirtschaftsabschnitte bzw. Wirtschaftsabteilungen des Handels- und Dienstleistungsbereichs in der Abgrenzung nach dem Handelsstatistikgesetz bzw. dem Dienst-
leistungsstatistikgesetz.
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Tab. 2 Rechtliche Einheiten, tatige Personen und Gesamtumsatz im Handels- und Dienstleistungsbereich in Deutschland im
Berichtsjahr 2018 nach Wirtschaftsabschnitten und Wirtschaftsabteilungen
—hochgerechnete Ergebnisse —

Nr Tatige darunter in darunter von
’ Wirtschaftsabschnitt . darunter mit g Rechtlichen Gesamt- Rechtlichen
der Rechtliche o Personen . ) L )
N L Sitz in Bayern Einheiten mit umsatz Einheiten mit
Klassi- Wirtschaftsabteilun Einheiten®® in % am Sitz in Bayern in Mill. €° Sitz in Bayern
fikation' 9 ° 30.00.2018° neay ' neay
in % in %
45 Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung
und Reparatur von Kraftfahrzeugen ... 111 812 18,1 889 813 19,0 282 115 16,8
46 GroBhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) ............ 144 228 18,0 1964 311 18,2 1325590 17,2
47 Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) .......... 321983 17,1 3584 371 17,6 579 569 19,6
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen zusammen 578 023 17,5 6 438 495 18,0 2187 274 17,8
49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen .. . 71162 18,3 999 386 14,5 100 140 12,7
50 Schifffalrt ... 2760 55 29 344 6,9 39 085 1,3
51 LURFANM L 569 81 65 101 51 25 486 34
52 Lagerei sowie Erbringung von sonstigen
Dienstleistungen fiir den Verkehr 21540 16,0 818513 12,2 143 624 11,7
53 Post-, Kurier- und Expressdienste 14 840 15,5 583012 12,7 43 224 7,0
H Verkehr und Lagerei zusammen 110 871 17,1 2 495 356 13,0 351 558 9,7
55 Beherbergung ... 45 855 232 589 745 24,8 33 204 24,2
56 GastroNOMIE .......ccoioiiiie e 186 416 15,4 1816 777 19,5 65 103 18,9
| Gastgewerbe zusammen 232 271 17,0 2 406 522 20,8 98 307 20,7
58 VErAagSWESEN ...t 9048 22,4 182 565 18,7 34 563 17,4
59 Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen
und Fernsehprogrammen; Kinos; Tonstudios
und Verlegen von Musik ... 12613 18,4 81014 19,9 12724 25,1
60 Rundfunkveranstalter 483 29,4 44 024 22,9 11890 60,4
61 Telekommunikation ... 3195 11,5 105 480 11,5 69 491 16,7
62 Erbringung von Dienstleistungen
der Informationstechnologie 102 455 20,4 861073 20,4 152 405 19,7
63 Informationsdienstleistungen ... 13 969 16,4 124 762 19,2 20 766 22,8
J Information und Kommunikation zusammen 141 763 19,8 1398 918 19,4 301 838 20,8
68 Grundstlcks- und Wohnungswesen ...........cccccooeienae 173 657 20,9 526 359 16,8 142 517 17,3
L Grundstiicks- und Wohnungswesen zusammen 173 657 20,9 526 359 16,8 142 517 17,3
69 Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprifung ......... 127 635 18,5 750 906 17,8 63 150 21,1
70 Verwaltung und Fihrung von Unternehmen
und Betrieben; Unternehmensberatung .................... 128 680 20,7 674 404 17,9 119715 17,7
71 Architektur- und Ingenieurburos; technische,
physikalische und chemische Untersuchung ... 132812 18,0 818 125 22,1 97 246 23,3
72 Forschung und Entwicklung 7775 20,2 193 762 26,1 21746 233
73 Werbung und Marktforschung ..o 33804 16,8 254 167 21,0 34196 23,4
74 Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche
und technische Tatigkeiten 93 609 18,2 210 655 17,1 24 065 31,8
75 Veterinarwesen 10924 19,0 56 813 18,6 3645 17,6
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen zusammen 535 239 18,8 2 958 832 19,8 363 764 21,6
77 Vermietung von beweglichen Sachen ..............ccccoee 24274 20,9 142 654 21,0 56 486 16,0
78 Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskraften ......... 10 458 17,0 962 679 16,6 40 997 14,3
79 Reiseblros, Reiseveranstalter und Erbringung
sonstiger Reservierungsdienstleistungen ................... 13342 15,7 110 069 15,8 36 558 20,7
80 Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien ........... 6 261 17,6 254 319 15,4 9 565 13,0
81 Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau ....... 108 022 15,5 1549 007 17,7 48 741 14,8
82 Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen
fur Unternehmen und Privatpersonen a.n.g. .............. 57 849 16,8 649 149 12,4 65 195 13,1
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen zusammen 220 206 16,6 3667 877 16,4 257 541 15,3
S/95 Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten
und Gebrauchsgltern ... 12 923 15,0 46 259 17,3 3 342 20,4
Handels- und Dienstleistungsbereich insgesamt* 2 004 953 18,1 19938 618 17,7 3706 141 17,5

[

w

EN

Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.

Rechtliche Einheiten bzw. Einrichtungen zur Auslibung einer freiberuflichen Tatigkeit mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im jeweiligen Wirtschaftszweig (bis einschlieBlich Berichtsjahr 2017
Unternehmen/Einrichtungen). Eine Rechtliche Einheit wird in der deutschen amtlichen Statistik als kleinste rechtlich selbststandige Einheit definiert, die aus handels- bzw. steuerrechtlichen
Grinden Bucher fuhrt.

Quellen: https://www-genesis.destatis.de/genesis/online — 45341 Jahresstatistik im Handel (Tabelle 45341-0001), 45342 Jahresstatistik im Gastgewerbe (Tabelle 45342-0001), 47415 Struktur-
erhebung im Dienstleistungsbereich (Rechtliche Einheiten: Tabelle 47415-0003; tatige Personen: Tabelle 47415-0015; Gesamtumsatz: Tabelle 47415-0009; Gesamtsumme jeweils durch Aufsummie-
rung der einzelnen Merkmale aus der Tabelle errechnet); abgerufen am 29.12.2020.

Gesamtsumme der Wirtschaftsabschnitte bzw. Wirtschaftsabteilungen des Handels- und Dienstleistungsbereichs in der Abgrenzung nach dem Handelsstatistikgesetz bzw. dem Dienst-
leistungsstatistikgesetz.
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—hochgerechnete Ergebnisse —

Tab. 3 Tatige Personen und Bruttoentgelte Rechtlicher Einheiten im Handels- und Dienstleistungsbereich mit Sitz
in Bayern im Berichtsjahr 2018 nach Wirtschaftsabschnitten und Wirtschaftsabteilungen

und zwar
N Wirtschaftsabschnitt Tatige Personen Arbeitnehme-
der ) . ) L Bruttoentgelte
Kassi- | T am rinnen/ weiblich? in Teilzeit® in Mill_ &
- Wirtschaftsabteilung 30.09.2018 Arbeitnehmer '
fikation'
in %
45 Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung
und Reparatur von Kraftfahrzeugen 168 856 88,8 22,3 21,0 4493
46 GroBhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 356 585 94,8 38,2 23,7 15 046
47 Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) .. 632 217 91,7 66,7 56,7 11572
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen zusammen 1157 658 92,2 51,4 41,3 31 111
49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen ........... 144 887 90,1 15,4 30,9 2939
50 Schifffalrt ..o 2022 92,7 29,5 25,1 47
51 Luftfahrt 3351 99,2 41,1 43,8 215
52 Lagerei sowie Erbringung von sonstigen
Dienstleistungen fur den Verkehr 100 243 96,6 26,1 21,1 3113
53 Post-, Kurier- und Expressdienste 73878 96,8 32,4 61,7 675
H Verkehr und Lagerei zusammen 324 381 93,7 23,3 35,0 6 989
55 Beherbergung ... 146 440 91,2 66,0 49,6 2062
56 GaStrONOMIE ... 354 820 90,9 54,3 61,2 3273
| Gastgewerbe zusammen 501 260 91,0 57,7 57,8 5336
58 VEragsSWESEN ..ot 34173 93,5 52,1 36,6 1441
59 Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen
und Fernsehprogrammen; Kinos; Tonstudios
und Verlegen von MUSIK ..o, 16 106 84,6 45,7 37,9 565
60 Rundfunkveranstalter ... 10088 99,5 46,9 21,8 668
61 Telekommunikation 12182 96,9 28,4 11,9 829
62 Erbringung von Dienstleistungen
der Informationstechnologie 175 294 87,0 26,3 20,2 9887
63 Informationsdienstleistungen 23968 91,3 38,9 19,9 1217
J Information und Kommunikation zusammen 271 811 89,0 32,9 23,0 14 607
68 Grundstlcks- und Wohnungswesen ..o 88 202 53,8 40,9 32,1 1523
L Grundstiicks- und Wohnungswesen zusammen 88 202 53,8 40,9 32,1 1523
69 Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprifung ......... 133 685 77,2 63,8 35,0 3663
70 Verwaltung und Fuhrung von Unternehmen
und Betrieben; Unternehmensberatung .................... 120 732 77,6 44,3 22,0 6 655
71 Architektur- und Ingenieurburos; technische,
physikalische und chemische Untersuchung 180 931 85,4 30,9 19,7 7723
72 Forschung und Entwicklung 50 523 96,5 38,6 34,9 2692
73 Werbung und Marktforschung ..........ccccooiiviiiiiinn. 53443 87,7 49,3 49,1 1391
74 Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche
und technische Tatigkeiten 35 956 49,5 47,4 27,4 733
75 Veterindrwesen 10571 781 80,9 44,2 134
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen zusammen 585 842 80,8 44,7 28,7 22 990
77 Vermietung von beweglichen Sachen ..................c........ 29 929 79,3 19,2 23,2 766
78 Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskraften ......... 160 056 99,1 32,4 22,4 3794
79 Reiseburos, Reiseveranstalter und Erbringung
sonstiger Reservierungsdienstleistungen ................... 17 405 86,9 65,2 32,0 470
80 Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien .. 39 141 97,2 23,1 44,9 669
81 Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau ....... 273815 93,5 59,5 75,3 2948
82 Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen
fur Unternehmen und Privatpersonen a.n.g. .............. 80 295 87,0 51,4 42,5 1974
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen zusammen 600 643 93,5 46,5 50,1 10 621
S/95 Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten
und Gebrauchsgltern 7 993 73,9 33,7 29,7 157
Handels- und Dienstleistungsbereich insgesamt* 3537 790 89,2 46,5 41,4 93 334

N =

Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
Wirtschaftsabschnitte G — Handel und | - Gastgewerbe: Alle Rechtlichen Einheiten. Wirtschaftsabschnitte H, J, L, M und N sowie Wirtschaftsabteilung S/95: Nur Rechtliche Einheiten und

Einrichtungen mit einem Gesamtumsatz von 250 000 Euro oder mehr.

w

Wirtschaftsabschnitte G und I: Die regelmaBige Wochenarbeitszeit der Beschaftigten war kirzer als bei einer in der Erhebungseinheit tblichen bzw. tariflichen Vollzeitbeschaftigung.

Wirtschaftsabschnitte H, J, L, M und N sowie Wirtschaftsabteilung S/95: In Teilzeit tatige und geringfligig Beschaftigte. Nur Rechtliche Einheiten und Einrichtungen mit einem Gesamt-
umsatz von 250 000 Euro oder mehr.

IN

leistungsstatistikgesetz.
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Tab. 4 Gesamtumsatz, Aufwendungen, Bruttoinvestitionen, Subventionen und Bruttowertschépfung Rechtlicher Einheiten im Handels-

und Dienstleistungsbereich mit Sitz in Bayern im Berichtsjahr 2018 nach Wirtschaftsabschnitten und Wirtschaftsabteilungen
—hochgerechnete Ergebnisse —

Nr.

Bruttoinvestitionen/

i i - Aufwen- B -
der Wirtschaftsabschnitt Gesamt utwen Bruttoanlage- Subventionen rutﬂto
,,,,,,,,,,,,, umsatz dungen? } N wertschopfung*
Klassi- investitionen?
' ; Wirtschaftsabteilung
fikation in Mill. €
45 Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung
und Reparatur von Kraftfahrzeugen ..............c.ccoooo 47 308 45 583 997 7 7823
46 GroBhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) ............ 228 608 220136 2369 14 29273
47 Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) .......... 113 588 111 300 1788 9 17 722
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen zusammen 389 504 377 019 5154 30 54 818
49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen ........... 12754 11034 1144 37 5268
50 Schifffahrt ..o 512 414 97 0 154
51 Luftfalrt o 866 905 3 - 207
52 Lagerei sowie Erbringung von sonstigen
Dienstleistungen fur den Verkehr 16 763 15 302 613 10 5112
53 Post-, Kurier- und Expressdienste 3040 3226 121 1 618
H Verkehr und Lagerei zusammen 33935 30 880 1977 48 11 359
55 Beherbergung ........ccocoiiiiiiiii 8043 6 609 596 4 4059
56 GASITONOMIE ...vvvvi e 12 303 10 863 490 12 5593
| Gastgewerbe zusammen 20 346 17 472 1086 16 9 652
58 VErlagSWESEN ..oviiiiiiiiiiei e 6 030 5355 105 3 2 345
59 Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen
und Fernsehprogrammen; Kinos; Tonstudios
und Verlegen von Musik ... 3194 2609 311 24 1296
60 Rundfunkveranstalter 7179 7 463 369 914 1512
61 Telekommunikation ..o 11628 9 044 1814 1 3822
62 Erbringung von Dienstleistungen
der Informationstechnologie 30 048 25771 1950 18 16 022
63 Informationsdienstleistungen 4732 3947 364 1 2218
J Information und Kommunikation zusammen 62 811 54 189 4913 960 27 216
68 Grundstlcks- und Wohnungswesen ... 24 654 11743 17 352 15 14771
L Grundstiicks- und Wohnungswesen zusammen 24 654 11743 17 352 15 14771
69 Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprifung ......... 13326 8670 244 2 8995
70 Verwaltung und Fuhrung von Unternehmen
und Betrieben; Unternehmensberatung .................... 21209 19218 1065 2 8 686
71 Architektur- und Ingenieurbiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung ... 22 666 21458 543 12 11212
72 Forschung und Entwicklung 5058 5651 642 1504 3934
73 Werbung und Marktforschung ...........ccccoeeiiiiin. 7989 7 451 94 23 2178
74 Sonstige freiberufliche, wissenschatftliche
und technische Tatigkeiten 7 659 6 385 74 4 1803
75 Veterindrwesen 641 431 21 13 393
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen zusammen 78 549 69 264 2681 1560 37 200
77 Vermietung von beweglichen Sachen ... 9029 4870 2202 1 4977
78 Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskraften ....... 5843 5 465 31 0 4878
79 Reiseburos, Reiseveranstalter und Erbringung
sonstiger Reservierungsdienstleistungen ................... 7 559 6780 65 0 1329
80 Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien ........... 1241 1145 17 0 908
81 Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau ....... 7235 5732 297 3 5112
82 Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen
fur Unternehmen und Privatpersonen a.n.g. ............... 8 555 7 366 315 8 3558
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen zusammen 39 462 31359 2928 12 20 762
S/95 Reparatur von Datenverarbeitungsgeréten
und GebrauchsgUtern .........c.ccocrvrinneniniisenenns 683 630 19 0 233
Handels- und Dienstleistungsbereich insgesamt® 649 945 . . 2 641 176 011

w N =

Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
Wirtschaftsabschnitte H, J, L, M und N sowie Wirtschaftsabteilung S/95: Personalaufwand und Materialaufwand.
Wirtschaftsabschnitt G: Bruttoinvestitionen. Wirtschaftsabschnitt | : Bruttoinvestitionen in Sachanlagen. Wirtschaftsabschnitte H, J, L, M und N sowie Wirtschaftsabteilung S/95: Brutto-

anlageinvestitionen.

(S

Bruttowertschépfung zu Faktorkosten.
Gesamtsumme der Wirtschaftsabschnitte bzw. Wirtschaftsabteilungen des Handels- und Dienstleistungsbereichs in der Abgrenzung nach dem Handelsstatistikgesetz bzw. dem Dienst-

leistungsstatistikgesetz.
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ein Drittel der tatigen Personen der Wirtschaftsab-
schnitte ,H — Verkehr und Lagerei“ (23,3%) und ,,J —
Information und Kommunikation“ (32,9%) waren
Frauen. Der Frauenanteil an allen tatigen Personen
im Handels- und Dienstleistungsbereich lag bei
46,5%. Der Anteil der Beschaftigten in Teilzeit war
ebenfalls im Wirtschaftsabschnitt ,| - Gastgewerbe*
am hoéchsten (57,8%), gefolgt vom Wirtschaftsab-
schnitt ,N — Erbringung von sonstigen wirtschaftli-
chen Dienstleistungen® (50,1%). Der Uberwiegende
Teil der Beschéaftigten im Wirtschaftsabschnitt ,J —
Information und Kommunikation® war vollzeitbe-
schéftigt. Der Anteil der Teilzeitbeschéftigten lag
hier nur bei 23,0%. Auch in der Wirtschaftsabtei-
lung ,S/95 — Reparatur von Datenverarbeitungsge-
raten und Gebrauchsgtitern“ waren Teilzeitbeschéaf-
tigte seltener anzutreffen (29,7 %). Durchschnittlich
arbeiteten 41,4 % der tatigen Personen im Handels-
und Dienstleistungsbereich in Teilzeit. Die Recht-
lichen Einheiten im Handels- und Dienstleistungs-
bereich zahlten im Jahr 2018 Bruttoentgelte im Wert
von 93,3 Milliarden Euro. Dies sind um 7,8% mehr
als im Jahr 2017 mit 86,6 Milliarden Euro.

Die Aufwendungen im Handel betrugen 377,0 Milliar-
den Euro (Tabelle 4), dies entspricht einer Steigerung
von 4,7% gegenlber dem Vorjahr; im Gastgewerbe
wuchsen die Aufwendungen zeitgleich um 7,8 % auf
17,5 Milliarden Euro. Die Personal- und Materialauf-
wendungen des Dienstleistungsbereichs lagen im
Jahr 2018 bei 198,1 Milliarden Euro und damit um
11,0% hoéher als 2017.® Im Handel beliefen sich die
erhobenen Bruttoinvestitionen” im Jahr 2018 auf
knapp 5,2 Milliarden Euro (+6,1% gegenuber dem
Vorjahr), die Bruttoinvestitionen in Sachanlagen im
Gastgewerbe betrugen nahezu 1,1 Milliarden Euro
(+1,3%). Die Bruttoanlageinvestitionen im Dienstlei-
stungsbereich stiegen um 28,4% auf fast 30,0 Milli-
arden Euro. Die Rechtlichen Einheiten im Handels-
und Dienstleistungsbereich erhielten im Jahr 2018
Subventionen im Wert von gut 2,6 Milliarden Euro,
davon entfielen 56,9 % auf die Rechtlichen Einheiten
der Wirtschaftsabteilung ,72 — Forschung und Ent-
wicklung“ und 34,6% auf die Wirtschaftsabteilung
,60 — Rundfunkveranstalter®. Die Bruttowertschép-
fung des Handels- und Dienstleistungsbereichs
lag bei gut 176,0 Milliarden Euro, dies entspricht
271 % des im Jahr 2018 erzielten Gesamtumsatzes.

Bayern in Zahlen 03|2021
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Im Jahr 2017 belief sich die Bruttowertschépfung
auf 163,9 Milliarden Euro (+7,4%) und ihr Anteil am
Gesamtumsatz auf 26,9 %.

Ausgewahlte Ergebnisse zu einzelnen
Wirtschaftsabschnitten

Wirtschaftsabschnitt G — Handel; Instandhaltung
und Reparatur von Fahrzeugen

Der Wirtschaftsabschnitt ,G — Handel; Instandhal-
tung und Reparatur von Fahrzeugen® ist der anteils-
méaBig bedeutendste Abschnitt des Handels- und
Dienstleistungsbereichs. Gut ein Viertel der Recht-
lichen Einheiten (101 000; 27,9 %), knapp ein Drit-
tel der tatigen Personen (1158 000; 32,7%) und
drei Finftel des Gesamtumsatzes (389,5 Milliarden
Euro; 59,9 %) verbuchten der Kraftfahrzeughandel,
der GroBhandel und der Einzelhandel (Binnenhan-
del) im Jahr 2018 fur sich zusammen. Die Brutto-
wertschopfung im Binnenhandel lag im Jahr 2018
bei 54,8 Milliarden Euro, dies sind 31,1 % der Brutto-
wertschépfung des gesamten Handels- und Dienst-
leistungsbereichs. Unter den drei Wirtschaftsabtei-
lungen des Binnenhandels hatte der GroBhandel
den groBten Anteil am Gesamtumsatz (35,2%)
sowie an der Bruttowertschépfung (16,6%) des
gesamten Handels- und Dienstleistungsbereichs.
Gemessen an der Zahl der Rechtlichen Einheiten
(15,2%) und der tatigen Personen (17,9%) war der
Einzelhandel die bedeutendste Wirtschaftsabtei-
lung des gesamten Handels- und Dienstleistungs-
bereichs. Bei bayerischen Einheiten des Einzelhan-
dels waren zum Stichtag Ende September 2018 gut
632 000 Personen tétig.

Infolge der Corona-Pandemie ist fur das Jahr 2020
mit einer deutlichen Zunahme des E-Commerce zu
rechnen. Bereits im Jahr 2018 erzielte der Binnen-
handel einen bedeutenden Teil seines Umsatzes
mit E-Commerce (Abbildung 1). Die Bedeutung
des E-Commerce unterschied sich hierbei deut-
lich zwischen den Wirtschaftsgruppen. Mit einem
Anteil von 89,6% am Gesamtumsatz der Wirt-
schaftsgruppe war seine Bedeutung fur den ,Son-
stigen Einzelhandel (WZ47.9; einschl. Versand-
und Internet-Einzelhandel) erwartungsgemaB am
héchsten. In der ,Handelsvermittlung“ lag der
Anteil des E-Commerce bei 0%. Fur die 21 Wirt-
schaftsgruppen des Binnenhandels ergibt sich
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Abb. 1

Umsatz und Umsatz aus E-Commerce im Binnenhandel in Bayern 2018 nach Wirtschaftsgruppen

in Milliarden Euro

47.9 Einzelhandel, nicht in Verkaufsraumen,
an Verkaufsstéanden oder auf Méarkten

47.8 Einzelhandel an Verkaufsstanden und auf Markten
47.7 Einzelhandel mit sonstigen Giitern
(in Verkaufsraumen)

47.6 Einzelhandel mit Verlagsprodukten, Sportausriis-
tungen und Spielwaren (in Verkaufsraumen)

47.5 Einzelhandel mit sonst. Haushaltsgeréaten,Textilien,
Heimwerker- und Einrichtungsbedarf (in Verkaufsraumen)

47.4 Einzelhandel mit Geraten der Informations- und
Kommunikationstechnik (in Verkaufsraumen)

47.3 Einzelhandel mit Motorenkraftstoffen (Tankstellen)

47.2 Einzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln,
Getranken und Tabakwaren (in Verkaufsraumen)

47.1 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art
(in Verkaufsraumen)

46.9 GroBhandel ohne ausgepragten Schwerpunkt

46.7 Sonstiger GroBhandel

46.6 GroBhandel mit sonstigen Maschinen,
Ausriistungen und Zubehor

46.5 GroBhandel mit Geraten der Informations- und
Kommunikationstechnik

46.4 GroBhandel mit Gebrauchs- und Verbrauchsgltern

46.3 GroBhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln,
Getranken und Tabakwaren

46.2 GroBhandel mit landwirtschaftlichen Grundstoffen
und lebenden Tieren

46.1 Handelsvermittlung

45.4 Handel mit Kraftradern, Kraftradteilen und -zubehor;
Instandhaltung und Reparatur von Kraftradern

45.3 Handel mit Kraftwagenteilen und -zubehor
45.2 Instandhaltung und Reparatur von Kraftwagen

45.1 Handel mit Kraftwagen

Bl Umsatz
Umsatz aus E-Commerce

ein durchschnittlicher Anteil des E-Commerce
von 16,8%'" (65,4 Milliarden Euro), davon 9,2% im
Kraftfahrzeughandel (4,4 Milliarden Euro), 15,2%
im GroBhandel (34,9 Milliarden Euro) und 23,1 % im
Einzelhandel (26,2 Milliarden Euro).

Wirtschaftsabschnitt | - Gastgewerbe

Das Gastgewerbe in Bayern hatte im Jahr 2018
einen Anteil von gut 39 000 (10,9%) an den Recht-
lichen Einheiten, von 501 000 (14,2%) an den tati-
gen Personen, von 20,3 Milliarden Euro (3,1%)
am Gesamtumsatz sowie von 9,7 Milliarden Euro
(5,5%) an der Bruttowertschdpfung des gesam-

10 20 30 40 50 60

ten Handels- und Dienstleistungsbereichs. Das
Gastgewerbe gehort zu den beschéaftigungsinten-
siveren Wirtschaftsabschnitten. Von beiden Wirt-
schaftsabteilungen des Gastgewerbes ist die Gas-
tronomie mit fast 29 000 Rechtlichen Einheiten und
355 000 tatigen Personen die zahlenmaBig groBere;
knapp 11 000 Rechtliche Einheiten hatten ihren
wirtschaftlichen Schwerpunkt in der Beherbergung
und gut 146 000 Personen waren dort tatig. 57,7 %
der im Gastgewerbe tatigen Personen waren weib-
lich, 66,0% in der Beherbergung und 54,3% in der
Gastronomie. Der Anteil der Frauen an allen Wirt-
schaftsabteilungen betrug 46,5%. Auch der Anteil
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der in Teilzeit Beschéftigten war im Gastgewerbe
mit 57,8% deutlich héher als im gesamten Han-
dels- und Dienstleistungsbereich mit 41,4 %. In der
Beherbergung lag der Anteil der Teilzeitbeschaf-
tigten bei 49,6 % und in der Gastronomie bei 61,2 %.

Kleinere Rechtliche Einheiten bestimmen das Bild
im Gastgewerbe: Im Jahr 2018 hatte rund ein Drit-
tel der Rechtlichen Einheiten mit wirtschaftlichem
Schwerpunkt im Gastgewerbe einen Gesamtum-
satz bis unter 100 000 Euro, davon knapp 34 % in
der Beherbergung und gut 32% in der Gastrono-
mie (Abbildung 2). Der Anteil aller Rechtlichen Ein-
heiten mit einem Umsatz bis unter 500 000 Euro
lag in der Beherbergung bei fast 70 %, in der Gas-
tronomie bei gut 82%. In der Beherbergung hatten
15% der Rechtlichen Einheiten einen Gesamtum-
satz von einer Million Euro oder mehr, in der Gas-
tronomie waren es knapp 7 %.

Die Wirtschaftsabschnitte und Wirtschafts-

abteilungen des sonstigen Dienstleistungsbereichs
Die Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich
erstreckt sich zum Stand Berichtsjahr 2018 Uber

Abb. 2

Beitrage aus der Statistik

funf Wirtschaftsabschnitte sowie Gber eine von drei
Wirtschaftsabteilungen eines sechsten Wirtschafts-
abschnitts. Der Wirtschaftsabschnitt ,H — Verkehr
und Lagerei“ umfasst funf Wirtschaftsabteilungen
von unterschiedlicher GréBe — bezogen auf die vier
zentralen KenngréBen: Zahl der Rechtlichen Ein-
heiten, Zahl der tatigen Personen, Gesamtumsatz
und Bruttowertschépfung. Die beiden gréBten Wirt-
schaftsabteilungen sind ,49 — Landverkehr und
Transport in Rohrfernleitungen® und ,52 — Lagerei
sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen
fur den Verkehr®. Die Wirtschaftsabteilungen ,50 —
Schifffahrt“ und ,51 - Luftfahrt“ gehéren in Bayern
zu den kleinsten Wirtschaftsabteilungen des Han-
dels- und Dienstleistungsbereichs. Die flnfte
Wirtschaftsabteilung ist ,53 — Post-, Kurier- und
Expressdienste®“. Der Wirtschaftsabschnitt H zahlte
im Jahr 2018 rund 19000 Rechtliche Einheiten,
in denen gut 324 000 Personen tatig waren. Der
Gesamtumsatz im Verkehr und der Lagerei lag bei
33,9 Milliarden Euro und die Bruttowertschdpfung
bei knapp 11,4 Milliarden Euro. In den rund 28 000
Rechtlichen Einheiten des Wirtschaftsabschnitts
»J — Information und Kommunikation“ waren knapp

Rechtliche Einheiten im Gastgewerbe in Bayern 2018 nach Wirtschaftsabteilungen

und UmsatzgréBenklassen

in Tausend

30 UmsatzgroBenklassen
1 000 000 Euro oder mehr
25 -~ 500 000 bis unter 1 000 000 Euro
20 ~ 200 000 bis unter 500 000 Euro
15 —
23,4 % 100 000 bis unter 200 000 Euro

LR cox R .

ST— 15,5 % | 322% ~ bis unter 100 000 Euro

33,6 %
0

55 Beherbergung

Bayern in Zahlen 03|2021

56 Gastronomie

219



220

Beitrage aus der Statistik

272 000 Personen tatig, die einen Gesamtumsatz
von 62,8 Milliarden Euro erwirtschafteten. Die Brut-
towertschépfung lag bei 27,2 Milliarden Euro. Die
groBte Wirtschaftsabteilung des Wirtschaftsab-
schnitts J ist ,,62 — Erbringung von Dienstleistungen
der Informationstechnologie®. Die weiteren funf
Wirtschaftsabteilungen sind ,58 — Verlagswesen®,
»,59 — Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen
und Fernsehprogrammen; Kinos; Tonstudios und
Verlegen von Musik*, ,60 — Rundfunkveranstalter®,
,61 — Telekommunikation“ und ,,63 — Informations-
dienstleistungen®.

Jede zehnte Rechtliche Einheit (36 000) des
Handels- und Dienstleistungsbereichs hatte im
Jahr 2018 ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im
Wirtschaftsabschnitt ,L — Grundstlicks- und Woh-
nungswesen“. Die Zahl der tatigen Personen lag
hier bei gut 88 000, der Gesamtumsatz bei knapp
24,7 Milliarden Euro und die Bruttowertschdpfung
bei nahezu 14,8 Milliarden Euro. Im Wirtschaftsab-
schnitt ,M — Erbringung von freiberuflichen, wissen-
schaftlichen und technischen Dienstleistungen®
hatten fast 101 000 Rechtliche Einheiten ihren wirt-
schaftlichen Schwerpunkt, sie erzielten mit knapp
586 000 tatigen Personen einen Gesamtumsatz
von Uber 78,5 Milliarden Euro und eine Bruttowert-
schopfung von rund 37,2 Milliarden Euro. Der Wirt-
schaftsabschnitt M ist - gemessen an der Zahl der
Rechtlichen Einheiten, am Gesamtumsatz und der
Bruttowertschépfung — nach dem Wirtschaftsab-
schnitt G (Handel) der anteilsmaBig wichtigste Wirt-
schaftsabschnitt im Handels- und Dienstleistungs-
bereich. Er umfasst sieben Wirtschaftsabteilungen
mit unterschiedlichen Funktionen. Es sind dies
»69 — Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftspru-
fung®, ,70 — Verwaltung und Fihrung von Unter-
nehmen und Betrieben; Unternehmensberatung®,
»71 — Architektur- und Ingenieurburos; technische,
physikalische und chemische Untersuchung®, ,72 —
Forschung und Entwicklung®, ,73 — Werbung und
Marktforschung®, , 74 — Sonstige freiberufliche, wis-
senschaftliche und technische Tatigkeiten® sowie
.75 — Veterinarwesen®.

Einen Gesamtumsatz von annahernd 39,5 Milli-
arden Euro und eine Bruttowertschdpfung von
20,8 Milliarden Euro beschreiben den Wirtschafts-

abschnitt ,N - Erbringung von sonstigen wirt-
schaftlichen Dienstleistungen® im Jahr 2018. Die
Uber 36 000 Rechtlichen Einheiten beschaftigten
nahezu 601 000 Personen. Rund 72% der tatigen
Personen im Wirtschaftsabschnitt N gehdérten den
Wirtschaftsabteilungen ,81 — Gebaudebetreuung;
Garten- und Landschaftsbau” (274 000) oder ,78 —
Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskraften*
(160 000) an. Des Weiteren zahlen die Wirtschafts-
abteilungen ,77 - Vermietung von beweglichen
Sachen®, ,79 - Reiseblros, Reiseveranstalter
und Erbringung sonstiger Reservierungsdienst-
leistungen®, ,80 — Wach- und Sicherheitsdienste
sowie Detekteien” sowie ,,82 — Erbringung von wirt-
schaftlichen Dienstleistungen fur Unternehmen
und Privatpersonen a.n.g.“ zum Wirtschaftsab-
schnitt N. Die Wirtschaftsabteilung ,,95 — Reparatur
von Datenverarbeitungsgeraten und Gebrauchs-
gutern“ des Wirtschaftsabschnitts ,S — Erbringung
von sonstigen Dienstleistungen” hatte im Jahr 2018
knapp 2 000 Rechtliche Einheiten und 8 000 t&tige
Personen sowie einen Gesamtumsatz von 683 Mil-
lionen Euro.

Bei den Rechtlichen Einheiten mit einem Gesamt-
umsatz von 250 000 Euro oder mehr wird in der
Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich ein
erweiterter Merkmalskranz erfragt (§ 3, Absatz 1 bis
4 DIStatG), darunter auch der Anteil des Gesamtum-
satzes durch Auftraggeber aus dem Ausland (Abbil-
dung 3). Dieser Anteil lag im Jahr 2018 in den Wirt-
schaftszweigen des Dienstleistungsbereichs (ohne
Binnenhandel und Gastgewerbe) im Durchschnitt
bei 12,4%, wobei die Bedeutung der Auftrdge aus
dem Ausland tber die Wirtschaftsabschnitte und
Wirtschaftsabteilungen stark streute. Die héch-
sten Anteile am Gesamtumsatz durch Auftragge-
ber aus dem Ausland meldeten die Wirtschafts-
abteilungen ,72 - Forschung und Entwicklung®
mit einem Anteil von 46,9% (Wirtschaftsabschnitt
»,M — Erbringung von freiberuflichen, wissenschaft-
lichen und technischen Dienstleistungen® zusam-
men: 16,2%), ,50 — Schifffahrt“ mit einem Anteil von
36,5% (Wirtschaftsabschnitt ,H - Verkehr und Lage-
rei“ zusammen: 10,8%) sowie ,63 — Informations-
dienstleistungen® mit einem Anteil von 30,3% und
,62 — Erbringung von Dienstleistungen der Informa-
tionstechnologie® mit einem Anteil von 25,4 % (Wirt-
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Abb. 3

Beitrage aus der Statistik

Gesamtumsatz und Umsatz durch Auftraggeber mit Sitz im Ausland im Dienstleistungsbereich

in Bayern 2018 nach Wirtschaftsabteilungen

— Rechtliche Einheiten mit einem Gesamtumsatz von 250 000 Euro und mehr -

in Milliarden Euro

49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen
50 Schifffahrt

51 Luftfahrt

52 Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienst-
leistungen fiir den Verkehr

53 Post-, Kurier- und Expressdienste

58 Verlagswesen

59 Herstellung, Verleih u. Vertrieb v. Filmen u. Fernseh-
programmen; Kinos; Tonstudios u. Verlegen von Musik

60 Rundfunkveranstalter

61 Telekommunikation

62 Erbringung von Dienstleistungen der
Informationstechnologie

63 Informationsdienstleistungen
68 Grundstiicks- und Wohnungswesen

69 Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprifung

70 Verwaltung und Fiihrung von Unternehmen und
Betrieben; Unternehmensberatung

71 Architektur- und Ingenieurbiiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung

72 Forschung und Entwicklung

73 Werbung und Marktforschung

74 Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und
technische Tatigkeiten

75 Veterindrwesen
77 Vermietung von beweglichen Sachen

78 Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskréften

79 Reisebiiros, Reiseveranstalter und Erbringung
sonstiger Reservierungsdienstleistungen

80 Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien

81 Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau
82 Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen fir
Unternehmen und Privatpersonen a. n. g.

95 Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten und
Gebrauchsgiitern

Bl Gesamtumsatz
darunter durch Auftraggeber
im Ausland

schaftsabschnitt ,J — Information und Kommunika-
tion“ zusammen: 16,9%).

EBS - Regulation on European

business statistics — alles unter einem Dach

Mit der Verordnung (EU) 2019/2152 des Europa-
ischen Parlaments und des Rates Uber europa-
ische Unternehmensstatistiken, zur Aufhebung von
zehn Rechtsakten im Bereich Unternehmensstatis-
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tiken vom 27. November 2019, der sogenannten
EBS-Verordnung (Regulation on European busi-
ness statistics)'®, die ab dem 1.Januar 2021 in
den européaischen Mitgliedstaaten anzuwenden ist,
geht eine Vereinheitlichung, Flexibilisierung und
Konsolidierung der Unternehmensstatistiken ein-
her. Die Umsetzung der EBS-Verordnung in natio-
nales Recht erfolgt fir den Handels- und Dienst-
leistungsbereich im Gesetz Uber die Statistik im
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Handels- und Dienstleistungsbereich (Handels-
und Dienstleistungsstatistikgesetz — HdIDIStatG),
das im Marz 2021 in Kraft getreten ist. Mit dem
Inkrafttreten des HAIDIStatG wurden das HdIStatG
und das DIStatG aufgehoben?'.

Das Gesetz beinhaltet eine gemeinsame Rechts-
grundlage fir die bisher drei Strukturerhebungen
im Handels- und Dienstleistungsbereich sowie ihre
Erweiterung. Neu einbezogen in die zukulnftige,
harmonisierte Strukturerhebung im Handels- und
Dienstleistungsbereich werden die Wirtschafts-
abschnitte ,P - Erziehung und Unterricht®, ,Q -
Gesundheits- und Sozialwesen”, mit Ausnahme
der Wirtschaftsgruppe ,86.2 — Arzt- und Zahnarzt-
praxen® und der Wirtschaftsunterklasse ,86.90.1 —
Praxen von psychologischen Psychotherapeu-
tinnen und -therapeuten®, Abschnitt ,R — Kunst,
Unterhaltung und Erholung®, die Wirtschaftsabtei-
lung ,96 — Erbringung von sonstigen uberwiegend
personlichen Dienstleistungen® des Wirtschaftsab-
schnitts ,,S — Erbringung von sonstigen Dienstleis-
tungen“ sowie die Wirtschaftsgruppe ,66.2 — Mit
Versicherungsdienstleistungen und Pensionskas-
sen verbundene Téatigkeiten* des Wirtschaftsab-
schnitts ,K — Erbringung von Finanz- und Versiche-
rungsdienstleistungen®. Infolge dieser Ausweitung
liegen zuklnftig Ergebnisse zur Struktur nahezu
des gesamten Handels- und Dienstleistungsbe-
reichs vor?2, Komplettiert werden die Ergebnisse
zur Struktur im Handels- und Dienstleistungsbe-
reich durch die Ergebnisse der Kostenstrukturerhe-
bung im medizinischen Bereich sowie durch Daten
der Bundesbank und der Bundesanstalt fur Finanz-
dienstleistungsaufsicht (BaFin).

Hinweis:

Die Jahresstatistik im Handel, die Jahresstatistik im Gastgewerbe
und die Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich sind Repra-
sentativerhebungen. Die hier vorgestellten Ergebnisse basieren auf
den jeweiligen hochgerechneten Ergebnissen.

Zur Darstellung werden in diesem Beitrag haufig gerundete Ergeb-
nisse verwendet, insbesondere monetéare GréBen werden in Millio-
nen Euro beziehungsweise Milliarden Euro ausgewiesen.

Infolge der Hochrechnung beziehungsweise der Rundung der
Ergebnisse kann es innerhalb dieses Beitrags beziehungsweise im
Vergleich mit anderen Veroffentlichungen zu Rundungsdifferenzen
kommen.

Vgl. Schwahn, Florian; Mai, Christoph-Martin; Braig, Michael:
LArbeitsmarkt im Wandel — Wirtschaftsstrukturen, Erwerbs-
formen und Digitalisierung*. In: Statistisches Bundesamt,
Wiesbaden, Wirtschaft und Statistik 3/2018, 24 - 39, S. 25;
www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-
Statistik/2018/03/arbeitsmarkt-wandel-032018.pdf?__
blob=publicationFile&v=5; abgerufen am 08.02.2021.

Vgl. auch Statistischer Bericht ,P 1 12019 — Bruttoinlands-
produkt in Bayern im Jahr 2019 — Berechnungsstand

Marz 2020“ des Bayerischen Landesamts fir Statistik,
Farth, April 2020, S. 52; www.statistik.bayern.de/mam/
produkte/veroffentlichungen/statistische_berichte/
p1100c_201900.pdf; abgerufen am 08.02.2021.

Zu den zentralen Erhebungen des Statistischen Bundes-
amts im Dienstleistungsbereich (einschl. Ergebnissen),
der ,Kostenstrukturstatistik im medizinischen Bereich®
und der ,Kostenstrukturerhebung in sonstigen Dienst-
leistungsbereichen” siehe www.destatis.de/DE/
Themen/Branchen-Unternehmen/Dienstleistungen/
_inhalt.html#sprg243818 bzw. www.destatis.de/DE/
Themen/Branchen-Unternehmen/Dienstleistungen/
_inhalt.html#sprg236360; abgerufen am 08.02.2021.

Die Jahresstatistik im GroBhandel (Wirtschaftsabteilung 46
des Wirtschaftsabschnitts G), eine Erhebung innerhalb der
Jahresstatistik im Handel, wird abweichend davon zentral
vom Statistischen Bundesamt durchgefihrt.

Vgl. Statistischer Bericht ,P | 12019 - Bruttoinlands-
produkt in Bayern im Jahr 2019 — Berechnungsstand
Marz 2020“ des Bayerischen Landesamts fir Statistik,
Farth, April 2020, S. 10/11; www.statistik.bayern.de/
mam/produkte/veroffentlichungen/statistische_berichte/
p1100c_201900.pdf; abgerufen am 08.02.2021.

Vgl. Gesetz Uber die Statistik im Handel und Gast-
gewerbe (Handelsstatistikgesetz — HdIStatG) vom
10. Dezember 2001 (BGBI. | S. 3438), in der jeweils
gultigen Fassung, www.destatis.de/DE/Methoden/
Rechtsgrundlagen/Statistikbereiche/Inhalte/
305_HdIStatG.pdf?__blob=publicationFile;
abgerufen am 08.02.2021.

Vgl. Gesetz Uber die Statistik fir Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz — BStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 20. Oktober 2016, in der jeweils glltigen
Fassung, www.destatis.de/DE/Methoden/Rechtsgrundlagen/
Statistikbereiche/Inhalte/010_BStatG.pdf?__blob=
publicationFile; abgerufen am 08.02.2021.

Vgl. Gesetz Uber Statistiken im Dienstleistungs-

bereich (Dienstleistungsstatistikgesetz — DIStatG)

vom 19. Dezember 2000, in der jeweils glltigen Fassung,
www.destatis.de/DE/Methoden/Rechtsgrundlagen/
Statistikbereiche/Inhalte/107_DIStatG.pdf?__
blob=publicationFile; abgerufen am 08.02.2021.

Vgl. www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Gueter-
Wirtschaftsklassifikationen/klassifikation-wz-2008.html;

abgerufen am 08.02.2021.

Vgl. https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri
=CELEX:32008R0295&from=DE; abgerufen am 08.02.2021.
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Eine Rechtliche Einheit wird in der deutschen amtlichen
Statistik als kleinste rechtlich selbststandige Einheit
definiert, die aus handels- bzw. steuerrechtlichen Griinden
Bucher fuhrt. Bis einschlieBlich Berichtsjahr 2017 wurden
Rechtliche Einheiten als Unternehmen bezeichnet.

Nur Wirtschaftszweige nach dem Handelsstatistikgesetz
und dem Dienstleistungsstatistikgesetz.

Vgl. Gesetz Uber den Aufbau und die Fihrung eines
Statistikregisters (Statistikregistergesetz — StatRegG)
vom 16. Juni 1998 (BGBI. | S. 1300, 2903), in der
jeweils glltigen Fassung, www.destatis.de/DE/
Methoden/Rechtsgrundlagen/Statistikbereiche/Inhalte/
039a_StatRegG.pdf?__blob=publicationFile;
abgerufen am 08.02.2021.

Vgl. www-genesis.destatis.de/genesis/online —
12411 Fortschreibung des Bevolkerungsstandes;
abgerufen am 08.02.2021.

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind alle tatigen
Personen, die am 30. September des Berichtsjahres in
einem Arbeitsverhaltnis standen und auf der Grundlage
eines Arbeits- bzw. vergleichbaren Dienstvertrages mit

der Erhebungseinheit ein Entgelt in Form von Lohn, Gehalt,
Gratifikation, Provision, Ausbildungsleistungen oder
Sachbeziigen/-leistungen erhielten.

Die drei Strukturerhebungen im Handels- und Dienst-
leistungsbereich nutzen unterschiedliche Abgrenzungen
bei der Ausweisung der Aufwendungen.

Die Bruttoinvestitionen werden in den drei Struktur-
erhebungen im Handels- und Dienstleistungsbereich

in unterschiedlicher Gliederung und Detaillierung
erfragt. In der Jahresstatistik im Handel werden nach

§ 6, Absatz 1, Satz 2d Handelsstatistikgesetz die Brutto-
investitionen in Sachanlagen in der Untergliederung
nach Arten erhoben. Im Gastgewerbe werden die Brutto-
investitionen in Sachanlagen als Gesamtes erfragt

(§ 6, Absatz 1, Satz 2d HdIStatG). Erhebungsmerkmale
der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich sind
nach § 3, Absatz 1, Satz 4 Dienstleistungsstatistik-
gesetz der Wert der erworbenen Sachanlagen, der Wert
der immateriellen Vermdgensgegenstande nach Arten
sowie der Wert der selbst erstellten Sachanlagen.

Rechnerischer Wert durch Bildung des Mittelwerts der
Anteilswerte der einzelnen Wirtschaftsabteilungen; in
der Erhebung wird jeweils nicht der Absolutwert zum
E-Commerce, sondern der Anteil des E-Commerce am
Gesamtumsatz erfragt.

Vgl. https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri
=CELEX:32019R2152&from=DE; abgerufen am 08.02.2021.

Vgl. ,Gesetz zur Umsetzung der Verordnung des Europé-
ischen

Parlaments und des Rates Uber européische Unternehmens-
statistiken zur Aufhebung von zehn Rechtsakten im Bereich
Unternehmensstatistiken und zur Anderung anderer
Statistikgesetze“ vom 22.02.2021, Artikel 1 (BGBI. | S. 266,
ausgegeben am 03.03.2021).
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21 Fur die Strukturerhebungen im Handel, Gastgewer-
be und Dienstleistungsbereich der Berichtsjahre 2019
und 2020 gilt nach § 16, Absatz 2 und 3 HdIDIStatG
eine Ubergangsregelung. Sie werden weiterhin nach
dem HdIStatG und dem DIStatG durchgefiihrt.

22 Nur Marktproduzenten
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stelle Schweinfurt,
1998. Herausgeber:
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Die Dienststelle Schweinfurt des

Bayerischen Landesamts fur Statistik
Auszug aus der Festschrift ,Das Bayerische

Landesamt fur Statistik im Spiegel seiner Gebaude’

Dipl.Math.Univ. Elisabeth Seitz und Dipl.Verw.Wirt (FH) Bernhard Markert

Geschichte der Dienststelle Schweinfurt

Das Gebaude der Dienststelle Schweinfurt verdankt
seine Existenz der aktiven bayerischen Strukturpo-
litik, zu der seit 1990 als wichtiger Baustein Behor-
denverlagerungen gehéren. Ziel der bayerischen
Staatsregierung ist dabei die Férderung gleichwer-
tiger Lebens- und Arbeitsbedingungen besonders in
strukturschwachen Regionen.

Zu Beginn der 1990er-Jahre traf eine schwere Wirt-
schaftskrise den Raum Schweinfurt. Wegen des kon-
junkturellen Einbruchs der internationalen Markte im
Automobil- und Maschinenbau sowie massiver struk-
tureller Probleme einzelner GroBbetriebe hatte sich
die Stadt Schweinfurt in der 6ffentlichen und poli-
tischen Wahrnehmung zur ,Krisenregion Nr.1 im
Westen der Republik® entwickelt. Die Arbeitslosen-
quote stieg bis zum Jahr 1994 auf Uber 14%, einige
Jahre spéater sogar bis auf fast 17 %.!

Mit dem Beschluss am 31. Marz 1992, 200 bis 300
Arbeitsplatze von Miinchen nach Schweinfurt zu ver-

lagern (Titel: ,Minchen entlasten — Bayerns Regi-
onen starken — Arbeitsplatze zu den Menschen brin-
gen®), gelang es der Bayerischen Staatsregierung,
die Auswirkungen dieser Krise abzumildern.

Die Entscheidung fir die stufenweise Errichtung einer
AuBenstelle des damaligen Bayerischen Landes-
amts fur Statistik und Datenverarbeitung in Schwein-
furt fiel 1993. Voraussetzung fur den Neubau des
Gebaudes in Schweinfurt war die vollstandige Auf-
I6sung der anderen beiden AuBenstellen in Lands-
hut und in Deggendorf. Ein besonderes Augenmerk
legte die bayerische Staatsregierung dabei auf die
sozialvertragliche Ausgestaltung der Verlagerung.

Der Stadt Schweinfurt gelang es in der Folgezeit, sich
durch weitere Behdrdenverlagerungen, durch den
Neubau des Museums Georg Schafer und die Eroff-
nung der Kunsthalle im ehemaligen Ernst-Sachs-
Bad auf den Weg von der reinen Industriestadt hin zu
einer Stadt der Industrie, Kunst und Dienstleistung
zu machen.

Neubau — Modern und nachhaltig

Im April 1993 nahm eine kleine Vorhut von insgesamt
30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ihre Arbeit in
Schweinfurt auf, nachdem am 1. Marz 1993 eine Blro-
flache mit rund 600 Quadratmetern voribergehend
angemietet wurde und erste Freiwillige von Minchen
nach Schweinfurt zur Durchfihrung der Handels-
und Gaststattenzahlung umgesetzt wurden.

Am 20. November 1996 erfolgte die Grundstein-
legung fir den Neubau in der Gunnar-Wester-

StraBe. Im Februar 1998 wurde das staatseigene
Gebaude bezogen und am 18.Juni 1998 fand
die feierliche Einweihung statt. Wie das Staatli-
che Hochbauamt Bad Kissingen — Dienststelle
Schweinfurt in seiner Broschire aus dem Jahr 1998
schreibt, wurden im Zuge nachhaltigen Bauens
erstmals bei einem Bauvorhaben des Freistaats
Bayern Erdwarme und Erdkdhlung zur Temperie-
rung des Gebaudes sowie zur Energieeinsparung
genutzt.?
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GRUNDSTEINLEGUNGSURKUNDE

Am heutigen Tag, dem 20. November 1996, legt der Staatssekretdr im Bayerischen
Staatsministerium des Innern,
Hermann Regensburger, den Grundstein zum Neubau der Auftenstelle Schweinfurt des
Bayerischen Landesamts flr Statistik und Datenverarbeitung.

Zur Zeit der Grundsteinlegung war

Prof. Dr. Roman HERZOG
Bundesprasident der Bundesrepublik Deutschland

Dr. Helmut KOHL
Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland

Dr. Edmund STOIBER
Bayerischer Ministerprasident

Dr. Gunther BECKSTEIN
Bayerischer Staatsminister des Innemn

Dr. Franz VOGT
Regierungsprasident der Regierung von Unterfranken

Gudrun GRIESER
Oberbiirgermeisterin der Stadt Schweinfurt

Wolfgang KUPFAHL
Prasident des Bayenschen Landesamts fur Statistik und
Datenverarbeitung

Karlheinz BEICHELE
Leiter das Landbauamts Schweinfurt

Der Neubau entsteht auf dem ehemaligen Industriegrundstick der Firma SKF-GmbH
Schweinfurt. Die Leitung der Bauma®nahme ist dem Landbauamt Schweinfurt Gbertragen.
Entwurfs- und Ausflihrungsplanung liegt in Handen der Architekten Martin Kuntz und Ulrich

Manz, Wiirzburg, die aus dem im Juni 1993 ausgelobten Architektenwettbewerb als 1.
Preistrager hervorgingen.

Die BaumaRnahme umfalt den Neubau eines funfgeschossigen Dienstgebaudes mit
Errichtung einer Tiefgarage in zwei Untergeschossen sowie den Neubau eines
Hausmeistergebaudes. Insgesamt wird eine Hauptnutzfiache von ca, 4 362 m*® geschaffen.
Die mit 34.300.000,- DM veranschlagten Baukosten werden vom Freistaat Bayern getragen.
Die AuBensielie Schweinfurt des ,Bayerischen Landesamts fur Statistik und
Datenverarbeitung" in Minchen arbeitet an der amtlichen Statistik mit, die in gesetzlichem
Auftrag und in Verbund mit den anderen sechzehn statistischen Amtern der Lander und des
Bundes neutrale und objektive Informationen Uber die wirtschaftlichen, kulturellen,
dkologischen und gesellschaftlichen Zusammenhange als eine unentbehriiche
Handlungsgrundlage fiir den Rechts- und Sozialstaat bereitstelit.

Moge das Gebaude mit Gottes Hilfe unfallfrei entstehen und lange Zeit dem Staat und
seinen Blrgem dienen,

Schweinfurt, am 20. November 1996

Hermann Regensburger Gudrun Grieser Wolfgang Kupfahl

Abschrift der Grundsteinlegungsurkunde.
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Neubau der AuBenstelle Schweinfurt

Bauherr ...

Projektsteuerung
Architekt
HLSE-Planer
Energiekonzept
Lichtplanung
Wettbewerb

Bauzeit
Fertigstellung
Hauptnutzflache
Bruttorauminhalt

Genehmigte Baukosten

Freistaat Bayern

Staatliches Bauamt Schweinfurt
Architekturburo Kuntz & Manz, Warzburg
|B Hausladen, Munchen

IB Transsolar Energietechnik GmbH, Stuttgart
IB Koster, Frankfurt a. M.

Sommer 1993

14 Monate

Januar 1998

4259 m?

37 728 m3

17 762 000 Euro

Quelle: Bayerisches Landesamt flir Statistik und Datenverarbeitung: Neubau der Dienststelle
Schweinfurt, 1998. Herausgeber: Staatliches Hochbauamt Bad Kissingen, Dienststelle Schweinfurt.

Bayerisches Landes-
amt fur Statistik und
Datenverarbeitung:
Neubau der Dienst-
stelle Schweinfurt,
1998. Herausgeber:
Staatliches Hoch
bauamt Bad Kissin-
gen, Dienststelle
Schweinfurt.

Schweinfurter Tagblatt
vom 08.08.1996.

geotechnik dr. rimpel
GmbH: Sanierungs-
plan Ehemaliges SKF-
Gelande Schweinfurt,
vom 28.07.2003.

L

Vom Industriestandort zum Behdrdenzentrum

,Das neue Gebaude ist Teil der stadtebaulichen
Entwicklung der Gunnar-Wester-StraBe zu einer
,Behordenmeile“. Die Aktivitaten flr dieses Pro-
jekt begannen mit dem baufachlichen Gutachten
Uber das zu bebauende Grundstlck. Der Freistaat
Bayern hatte mit Kaufvertrag vom 28. Novem-
ber 1991 ein etwa 10 000 m? groBes, seit Anfang
des 20. Jahrhunderts industriell genutztes Grund-
stick des SKF-Kugellager-Konzerns erworben.
Neben dem Landesamt fur Statistik sollte das

¢/

Grundstlick auch den Neubau des Finanzamtes
aufnehmen* (siehe Luftbild unten).

Im Rahmen der Vorarbeiten wurden die alten Indus-
triegebdude beseitigt und dabei 92 000 Kubikmeter
Bausubstanz abgebrochen sowie 3 000 Kubikmeter
kontaminiertes Erdreich ausgebaggert und entsorgt.*

Die Entwicklung der Grundwasserbelastung wird
seither jahrlich Uberwacht und dokumentiert.®

Ideenwettbewerb und Konstruktion

Im Sommer 1993 schrieb das damalige Landbau-
amt Schweinfurt einen zweigeteilten stadtebau-
lichen Wettbewerb — bestehend aus einem Reali-
sierungsteil fur den Neubau des Landesamts und
einem ldeenteil fur den Neubau des Finanzamts —
aus. Eingegangen waren 58 wettbewerbsfahige
Arbeiten. Die fachtechnische Beurteilung der Wett-
bewerbsarbeiten erfolgte in vier Schritten, unter
anderem wurden stadtebauliche wie auch funktio-
nale Aspekte gepruft. Als Sieger aus dem Wettbe-
werb gingen die Wirzburger Architekten Martin
Kuntz und Ulrich Manz hervor.

Eine Luftaufnahme aus dem Jahr 2005 mit dem neuen Behérdenzentrum und dem Schweinfurter Dienstgebaude in der Bildmitte.
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Provisorische AuBenstelle in der Friedrich-GauB-StraBe in Schweinfurt
(Ansicht am 12. Februar 2018).

Lageplan des Schweinfurter Dienstgebaudes.

Der Anspruch an den Neubau war sehr hoch.
Wie die Fachkommission Bau- und Kostenpla-
nung des Ausschusses fur staatlichen Hochbau
der Bauministerkonferenz in ihrer Verdffentlichung
.Beispiele nachhaltigen Bauens“ im Jahr 2006
schreibt, wurde flr die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der neuen Dienststelle ein modernes
und Okologisch wegweisendes Burogebaude
mit Niedrigenergiestandard erstellt.® Das Staat-
liche Hochbauamt Bad Kissingen — Dienststelle
Schweinfurt fuhrt in seiner Broschire weiter aus,
dass viele Details eigens fur den Neubau entwickelt
wurden. Bemerkenswert ist der Einsatz einer Holz-
fassade fur ein Verwaltungsgebaude. In Kombina-
tion mit Elementen einer Doppelfassade entstand

Bayern in Zahlen 03|2021
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Das Sieger-Modell der Wiirzburger Architekten Martin Kuntz und Ulrich Manz.

ein glaserner, glanzender und hochésthetischer
Bau - ein ,schwebender Kubus*“”

Das Gebaude verfugt Uber insgesamt sieben
Geschosse, von denen vier oberirdisch gelegen
sind. Im Erdgeschoss sind neben einem modern
ausgestatteten Schulungsraum weitere Sonder-
raume fur die Hausverwaltung, Druck- und Kopier-
technik sowie der zentrale Empfang eingerichtet.

Die Hauptblrordume mit einer Raumtiefe von
11,20 Metern befinden sich im ersten und zweiten
Obergeschoss. Im zurlickgesetzten dritten Oberge-
schoss wurden kleinere Burordume fur die Leitung
der Dienststelle und der verschiedenen Sachge-

Ausschuss fur staat-
lichen Hochbau der
Bauministerkonferenz
— Fachkommission
Bau- und Kostenpla-
nung: Beispiele nach-
haltigen Bauens im
staatlichen Hochbau,
Kapitel 3 Projekte,
Bayerisches Landes-
amt fur Statistik und
Datenverarbeitung
(AuBenstelle Schwein-
furt), Preisgekronte
Architektur Hand in
Hand mit nachhal-
tigem Bauen, 2006.

Bayerisches Landes-
amt fur Statistik und
Datenverarbeitung:
Neubau der Dienst-
stelle Schweinfurt,
1998. Herausge-
ber: Staatliches
Hochbauamt Bad
Kissingen, Dienst-
stelle Schweinfurt.
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Ein GroBraumbdro der Schweinfurter Dienststelle im Jahr 2019.

biete realisiert. Die umlaufenden Etagen bilden ein
vierstdckiges Atrium, das durch ein 15x 15 Meter
groBes Glasdach Uberdeckt und belichtet wird.

Im teilabgesenkten ersten Untergeschoss befinden
sich vier groBe Archivraume, in den weiteren bei-
den Untergeschossen die Tiefgarage mit insgesamt
100 Stellplatzen sowie die Technikrdaume fur Liftung,
Heizung, Strom und die Sprinkleranlage. Bei der
Planung des Gebaudes mussten hohe Sicherheits-
anforderungen nach AuBen eingehalten werden.

Nutzung durch das Bayerische Landesamt

fur Statistik

sVerlassliche und aktuelle Daten — unter Einsatz
gebotener Methoden und Informationstechniken®
lautet die zentrale Botschaft des Leitbildes des Baye-
rischen Landesamts fUr Statistik. GemaB diesem
Motto dient das Gebé&ude der Dienststelle Schwein-
furt gut 200 Beschéftigten, die darin jedes Jahr
mehr als 100 verschiedene amtliche Statistiken Gber
Bayern erstellen. Der gesetzliche Arbeitsauftrag
blieb im Kern seit Bestehen des Geb&udes unveran-
dert, dennoch haben sich in den 20 Jahren die Tétig-
keiten grundlegend verandert. Zu Beginn Uberwog
die manuelle Erfassung der auf Papier gemel-
deten statistischen Angaben. Fur das Erstellen der
Statistiken waren groBe Teams erforderlich. Das
Gebaude besitzt deswegen mehrere GroBraumbu-
ros, von denen der gréBte Raum 30 Arbeitsplatze
bietet.

Zwischenzeitlich werden die Statistikangaben fast
vollstéandig elektronisch Uber eine sichere Inter-
netverbindung geliefert. Die Beschéftigten sind
vor allem mit der fachlichen Aufbereitung, Aus-
wertung und Verdffentlichung der Statistiken
befasst. Ihre Aufgaben sind heute vielféltiger und
anspruchsvoller, die Teams kleiner. Mit derselben
Anzahl an Beschaftigten werden mehr unterschied-
liche Statistiken erarbeitet als zum Zeitpunkt der
Gebaudeerrichtung vor 20 Jahren. In einem GroB-
raumbuUro sind jetzt haufig mehrere Teams unter-
gebracht. Auch die Arbeitsmodelle der Beschéf-
tigten haben sich verandert, viele arbeiten heute
in Teilzeit oder Telearbeit. All dies findet in diesem
Gebaude seinen Platz.

Grundrisse des Schweinfurter Dienstgebaudes: Erdgeschoss und 1. Obergeschoss, 2./3. Obergeschoss und 1.-3. Untergeschoss.
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Dienststelle Schweinfurt.

Erdwarme, Sonnenlicht und ein Hausbaum

Mit Fertigstellung des Hauses im Jahr 1998 war das
Gebaude das erste Niedrigenergiegebaude der
offentlichen Hand in Bayern.

Energie und Liiftung

»Auf den Einbau einer Klimaanlage wurde verzich-
tet und stattdessen erstmalig bei einem staatlichen
Gebaude ein Erdkanal eingebaut, der die natur-
liche Erdwarme und -kuhle fur die Klimatisierung
der Blroraume nutzt. Die AuBenluft wird zur Vor-
konditionierung im Winter und Sommer Uber einen
begehbaren 90 Meter langen Erdkanal angesaugt
und dadurch um durchschnittlich 8°C im Sommer
gekuhlt beziehungsweise im Winter vorgewarmt. In
der Ubergangszeit wird der Erdkanal aus energe-
tischen Grinden Uber einen Bypass umgangen.

Bayern in Zahlen 03|2021

Der Blick in den mehr als 90 Meter langen Erdkanal zur Klimatisierung der
Schweinfurter Blirordume mittels Erdwérme und -khle.
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Indirekte Burobeleuchtung
uber Breitbandreflektoren.

8 Bayerisches Landes-
amt fur Statistik und
Datenverarbeitung:
Neubau der Dienst-
stelle Schweinfurt,
1998. Heraus-
geber: Staatliches
Hochbauamt Bad
Kissingen, Dienst-
stelle Schweinfurt.

Beitrage aus der Statistik

Das Atriumdach mit eingelegten Aluminiumprismen in den Scheibenzwischenraumen.

Uber die Luftungszentrale und ein Kanalsystem im
ersten Untergeschoss wird die Luft in die Haupt-
schéchte verteilt und an vier Stellen im ersten und
zweiten Obergeschoss direkt in die Hohlraum-
béden eingeblasen. Die Zuluft strémt aus dem
Hohlraumboden Uber einstellbare Bodenauslasse
als Quellluft in die Buroraume.

Die Buroabluft stréomt Gber Permanentdffnungen
von den BuUrordumen in das Atrium, wo sie entwe-
der Uber die gedffneten Dachfligel abgeltftet oder
in das zentrale Abluftgerat abgesaugt wird. Dieses
kombinierte Zu- und Abluftgerat ermoglicht einen
Wérmerlickgewinnungsfaktor von 85 Prozent und
gewahrleistet durch Feuchterickgewinnung bei
niedrigen AuBentemperaturen eine im Vergleich zu
R&umen ohne mechanische Luftung héhere rela-
tive Luftfeuchtigkeit.®

Samtliche technischen Anlagen und Einrichtungen
des Hauses sind untereinander mittels eines BUS-
Systems vernetzt: Sensoren auf dem Gebaude-
dach und im Haus messen permanent Temperatur,
Luftfeuchtigkeit, Windgeschwindigkeit, Sonnenein-
strahlung und Niederschlag und geben diese Infor-
mationen an die zentrale Gebaudeleittechnik wei-

ter. Vordefinierte Regelstrategien sorgen dann fur
die Wirkungsweise von Luftung, Warmerlckgewin-
nung, Nachtkihlung und Tageslichtlenkung.

Die Verbrauchsmengen des Gebaudes fur Warme
und Strom werden von der Landesbaudirektion
Bayern laufend ausgewertet und den Vergleichs-
werten aus der Energieeinsparverordnung gegen-
Ubergestellt. Die Berechnungen zeigen, dass das
ehrgeizige Ziel gelungen ist, die zur Bauzeit gel-
tende Energieeinsparverordnung um 70 Prozent zu
unterschreiten.

Belichtung

In die Scheibenzwischenrdume der Oberlichter
wurden tageslichtlenkende Lamellen integriert, die
das Sonnenlicht einerseits nach auBen reflektieren
beziehungsweise Uber die Rippenstreckmetallde-
cke in das Innere der Burordume lenken. Die Tages-
lichtlenkung ist durchléssig fur die flach einfallende
Wintersonne aus sudost- bis sudwestlicher Rich-
tung, blendet jedoch gleichzeitig die Uberhitzende
Sommersonne aus. In den Eckrdumen - spezi-
ell auf der Sid- und Westseite — ist ein GroBteil der
Glaselemente durch Paneelfelder geschlossen, um
den Eintrag von Licht und Wéarme zu reduzieren.
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Das Atrium wird Uber eine groBe verglaste Stahl-
konstruktion belichtet. Der sommerliche Sonnen-
schutz wird Uber in die Scheibenzwischenraume
integrierte Aluprismen gewabhrleistet.®

Okologische Aspekte

Die groBen Rasenflachen um das Gebaude mit
ihren Geholzgruppen, die gepflasterten Wege, wie
auch die Platanenreihe entlang der Gunnar-Wester-
StraBe verleihen dem AuBenbereich einen parkahn-
lichen Charakter.

Um Ressourcen zu schonen, wird das Regenwas-
ser auf der Dachflache in Zisternen gesammelt und
fur die Gartenbewasserung eingesetzt. Zur Ent-
lastung der ortlichen Kanalisation ist das Flach-
dach des Gebéaudes als extensives Grundach aus-
gebildet.’o "

Seit dem Friihjahr 2017 stellt das Landesamt Teile
der Dachflache einem privaten Investor fur den
Betrieb einer Photovoltaikanlage mit einer Leistung
von 68 kWp zur Verfigung.

Der ,,Hausbaum®

Ein besonderer Blickfang im Inneren des Gebau-
des ist der groBe Baum inmitten des Atriums. Im
Januar 1998 hatte das Staatliche Bauamt den Auf-
trag zur Begrinung des Atriums mit einem Baum
der Art Ficus nitida erteilt. Sechs Wochen nach der
Pflanzung waren allerdings 40 Prozent der Blatt-
masse des Baumes verloren gegangen und keiner-
lei Anzeichen von Neuaustrieben zu beobachten.
Ein gewisser Blattabfall (bis zu 30 Prozent) nach
der Pflanzung bis zur Akklimatisation ist bei der
Innenraumbegrinung als normal zu betrachten.

Beitrage aus der Statistik

Rasen- und Gehdlzflachen mit gepflastertem Weg auf der Westseite des
Schweinfurter Dienstgebaudes.

Begriinung des Atriums

Objektbeschreibung ..............

Gebaudebereich .................. Atrium, Erdgeschoss
Herkunft des Baumes ........... Malayische Halbinsel
Kulturverfahren ...................... Hydrokultur
Pflanztermin 25.03.1998

Alter beim Pflanztermin ......... circa 35 Jahre

Hohe beim Pflanztermin ... 750 cm

Hoéhe aktuell ..o, 950 cm

Gewicht beim Pflanztermin ...

Ausflihrung und Pflege .........

1 Solitarbaum Ficus nitida im GefaB 200 x 200 cm
15 Einzelbepflanzungen mit Efeutute und Kolbenfaden in GefaBen 70 x 70 cm

Gewicht beim Pflanztermin circa 500 kg
Firma Decker Hermannsdérfer Hydrokultur GmbH Wirzburg
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Der Ficus nitida im Atrium des Schweinfurter Dienstgebaudes nach der Pflanzung im Jahr 1998
und 20 Jahre danach —im Jahr 2018.

12 Firma Decker Hermanns-
dorfer Hydrokultur GmbH

Ein solch massiver Blattverlust lie nach Ansicht der
Firma Decker Hermannsdérfer Hydrokultur GmbH
aber den Schluss zu, dass die Lichtverhaltnisse fur
das Wachstum des Baumes nicht ausreichend gege-
ben waren.

Die Befurchtungen, dass die Verglasung des
Atriumdaches einen sehr groBen Teil des pflanzen-
verfugbaren Lichtspektrums filtert, haben sich
damals bewahrheitet.

Um die Beleuchtungsintensitéat im Nachhinein zu
erhéhen, wurden deshalb zwei 300 Watt-Pflanzen-
strahler in Hohe des zweiten Obergeschosses in-
stalliert. Um eine ausreichende Photosynthese-Rate
zu erreichen, sind die Pflanzenstrahler im Winterhalb-
jahr taglich 12—14 Stunden und im Sommerhalbjahr
10-12 Stunden in Betrieb. Aufgrund dieser MaBnah-
men und der monatlichen Pflege durch die Fachfirma
war es moglich, die Vitalitdt des Baumes uber einen
Zeitraum von mehr als zwanzig Jahren zu erhalten.

Der ,Hausbaum® mit Unterpflanzung hat die Funk-
tion einer ,Granen Lunge®. Er nimmt Kohlendioxid
auf und produziert Sauerstoff. 95 Prozent des ein-
gebrachten GieBwassers werden an die Raumluft
abgegeben. In der Summe sorgt er nicht nur fir ein
angenehmes Raumklima, sondern bei den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Dienststelle auch fur
Stressminderung.’

Bildnachweise:

S. 226: Bayerische Vermessungsverwaltung

S. 227 rechts oben und rechts unten: Staatliches Bauamt Schweinfurt
S. 229 oben: HAH

S. 229 unten: Staatliches Bauamt Schweinfurt

S. 230: Oliver Schuster | Visuelle Gestaltung

S. 232 links oben: Firma Decker Hermannsdorfer Hydrokultur GmbH

L:.I
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Die Festschrift ,Das Bayerische Landesamt fur Statistik in Furth im Spiegel seiner
Gebaude* beleuchtet Architektur, Baugeschichte und Nutzung der Dienststellen des
Landesamts. In den Gebauden des Landesamts fur Statistik an der NUrnberger StraBe
in Furth spiegeln sich mit Georg Borgfeldt und Gustav Schickedanz Unternehmer-
geschichten aus zwei Jahrhunderten wider. Hierher bringt das Landesamt seine tUber
zweihundertjahrige Geschichte mit den Minchner Amtssitzen vor, in und nach der
Alten Akademie mit. In Schweinfurt konnte 1998 der asthetisch gelungene und 6ékolo-
gisch in die Zukunft weisende Neubau bezogen werden.

Die Festschrift steht zum freien Download unter
g.bayern.de/festschrift2019
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Zur Struktur der Verdienste und Arbeitszeiten der Arbeiter
im Oktober 1972

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstruklurerhebung in der gewerblichen Wirischait 1972

Bei einem Gesamtdurchschnitt von 1488 DM slreuten die Brultomonatsverdiensle der minnlichen Arbeiter im Produzie-
renden Gewerbe Bayerns im Oklober 1972 von elwa 700 bis iiber 2 500 DM. Fast zwei Fiinftel der Krdfte verdienten liber
1500 DM, devon die Spitzengruppe von 9% sogar iiber 2000 DM. Bei den Frauen bestand eine starke Konzentration um den
Mittelwert von 967 DM je Monat. — Die ménnlichen Arbeiter waren zu 81% im Zeitlohn und zu 14°/ im Leistungslohn
eingeselzl, die Arbeilerinnen zu 61%s im Zeitlohn und zu 32%% im Leistungslohn. Gegentiber 1966 ist ein Riickgang der
Akkordarbeit fesizustellen. — Die geselziichen Abzlige vom Brutloverdiens! beliefen sich bei beiden Geschlechiern auf
25,4% (1966 waren es nur etwa 20%s). Die durchschnittlichen Nettomonatsverdienste beliefen sich somil auf 1109 bzw,
721 DM. — Die Wochenarbeitszeit betrug in der Gesamtheil des Produzierenden Gewerbes 44,3 bei den Arbeitern und
40,6 bezahlte Stunden bei den Arbeiterinnen. Ohne die in den Gesamlzahlen enthaltenen 3,5 bzw. 0,8 Mehrarbeilsstun-
den je Woche lagen die Arbeilszeilen nahe der tariflich weil verbreiteten 40-Slunden-Waoche, Trotzdem arbeilete ein
Drittel der minnlichen Kriifte noch immer mehr als 45 Stunden je Woche (davon 19,1% sogar iiber 48 Stunden). —
Mehrarbeit wurde von 58%o der Ménner, aber nur von 25%s der Frauen geleistel. Von den ersteren hatten zwei Drittel,
von den lelzteren nur knepp ein Fiinftel wéchentlich mehr als 5 Mehrarbeitsstunden aufzuweisen. Die Verdienste je
Mehrarbeitsstunde lagen im Durchschnitt bei den Arbeitern um 18%s und bei den Arbeiterinnen um 22%s ither den
gesam!tdurchschnittlichen Verdiensten.

Uber grundsatziiche strukturelle Verhdltnisse innerhalb
der Arbeiterschaft, wie z. B. iiber die Zusammensetzung
nach dem Geschlecht, nach Voll- und Teilzeitbeschaftigung,
nach der Qualifikation, nach dem Lebensalter sowie iiber
die Abstufung der durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste und deren Streuung ist bereits berichtet worden!).
Im verliegenden Artike! werden zundchst ausgewahlte
wichtige Daten iiber die Bedeutung der Akkordentloh-
nung, die Bruttomonatsverdienste und deren Streuung, die
gesetzlichen Abziige und die Nettoverdienste verdffent-
licht und auch die Einfliisse der Arbeitszeit und besonders
der Mehrarbeit auf das Lohngeflige aufgezeigt.

Samtliche Zahlen beziehen sich — soweit nichts anderes
vermerkt — auf die vollbeschéftigien Arbeiter der héch-
sten tarifmébigen Altersstufe in der Gesamtheit des Pro-
duzierenden Gewerbes?) (Industrie, Baugewerbe, Hand-

Bei einem gesamtdurchschnittlichen Bruttomonatsverdienst
von 1488 DM der ménnlichen Arbeiter im Produzierenden
Gewerbe im Oktober 1972 streuten die einzelnen Ver-
dienste von knapp 700 bis tiber 2500 DM, Jedoch nur eine
geringe Zahl (3,8%) der Arbeiter verdiente weniger als
1000 DM, Gut die Halfte (56,1 erzielte zwischen 1000
und 1500 DM und fast ein Drittel (31,3%) zwischen 1500
und 2000 DM. Die Spitzengruppe mit Monatsverdiensten
von 2000 DM und mehr hatte einen Anteil von 9,0%, wo-
Lei auf die Verdienste von 2500 DM und dariber 2,2%
entfielen. Die Streuung der Verdienste war erwartungs-
gemal in der Spezifikation nach Qualifikationsstufen un-
terschiedlich, Wahrend von den Hilfsarbeitern (Leistungs-
gruppe 3) 13,6% unter 1000 DM blicben und 18,7 % iiber
1500 DM verdienten, entfielen von den Facharbeitern (Lei-
stungsgruppe 1) nur 1,0% auf die Schichten unter 1000 DM,

werk). Den Verteilhingsiibersichten (Schichtungen) liegen
Angaben fir samtliche Altersstufen zugrunde, also ein-
schlieBlich der Jugendlichen. Weitere methodische Hin-
weise enthdlt der vorangegangene Aufsatz!).

Ubersicht 2. Verteilung der Arbeiler naut
Brultomonalsverdienstklassen im Produzierenden
Gewerbe in Bayern im Oklober 1972

Jeder zweite Arbeiter mehr als 1500 DM brutto im Monat Br v Mammliche Arualior) Walbl, Arbeiter!)

~ H s x verdienstklasse davon in Leistungs- dav. in Lei-
AuBer den Daten tiber die Bruttosiundenverdienste, tuber {von ., . bis unter | Insge- gruppe Insge- | slungsgruppe
die schon berichtet wurde, erbrachte die Gehalts- und + - DM} semt |7y HENIDE saml =y | @
Lohnstrukturerhebung 1972 auch Ergebnisse iiber die Brut-
towochen- und Bruttomonatsverdienste. Diese Merkmale Zahl¥) in 1000
vermitteln deutlichere Einblicke in die tatsdchlichen Ver- 01 4711 2581 911 290 173 102
dienstverhiilnisse, da in ihnen auch die Lange der Ar- [Insgesaml . 820 | | | | 173|

beitszeit mit zuin Ausdruck kommt. UUm die Durchschnitts- e

verdienste der Ubersicht 1 auf den gegenwirtigen Stand 4. ..
zu aktualisieren, miiBten die Stundenverdienste entspre- i unter z;}n: gi i g.i :.{ Jg.; ’;,: ]r;’.g
" . B = : 3 . . ' g " st - » .
chend der Verdienstentwicklung um fast ein Viertel, die g = son| ozl o2l a| el be| 13| 2
Wodchen- und Monatsverdienste um etwa ein Finftel an- 9200 " " 1000 2.3 ﬁ.;’ ;.—? ”{,g 1:;.; i;; ?:.;
gehoben werden, so daf sich beispielsweise fur die Brut- 1960 o 1 {3 i_i ot I B B ) e
tomonatsverdienste der Manner annahernd 1800, fir die 1200 = * 1300 rj.; ::; rmg i;t,? ;; 'jf f;‘
der Frauen etwa 1160 DM ergédben. : ﬁ I }% ;,:, ,'j:,, i;_',i isfs 5| Zo 0
1500 = < 1600 .| ves| r20| 95| 61| 62| 09 0,3
1600 * = 1700, 7.6 £,9 6,4 Lo o4 o4 0.2
Ubersicht 1. Durchschnitiliche Bruttoverdienste je Stunde, 1700 [ [ 1800, ) [T S M g»f 3f g
Woche und Monat der Arbeiler im Produzierenden Ge- 1900 = = 2000 3t 0| 20 121 o7 o1
‘ i 2000 = =210 23 Al 5.4 o8
werbe in Bayern im Oktober 1972 eloE e ane pioA I L
Minnliche Arbeiter’) | Weibliche Arbeiter?) j:’;ggg L 2 %g% _‘:g ::; g:‘; g:;
Brutto- 1400 * 2500 o7 69| oi| 02
Lei gruppe - : 2500 und mehr . 22 37 0.7 0,5
e s&‘;‘:" ;wudmn-lmonats-l sd"::_ iwod\en-imnnuls-
: = 7 z 1} .Die Struktur der gewerblichen Arbeiterschaft 1972" in Bayern in
verdienste in DM Zahlen Heft 6/1974 Seite 202 {f.
T 2) Daten uber [die beiwder‘;‘“ [“ ;‘,l 1\;16. IT-Inh:"I. L i V. ; g
ebenfalls erfaliten irtschafisbereiche andel un erkehr wer-
.. ’ 8,19 362 1585 6,08 246 1070 den in dem in Bearbeitung befindlichen Beitragsheit veroffentlicht.
2. 7,19 g; 1 283 g‘gi gf? g?‘?‘ 3) Hodiste tarifmafige Altersstufe.
3. . . .. 667 6| 129 »20 1 5, 4] Alle Altersstufen.
Zusammen| 7,72 341| 1488| 5,49| 223 967 5) Hochgerechnet,

Quelle: Bayern in Zahlen, 28. Jahrgang, Heft 11, Miinchen 1974.
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Verteilung (Schichtung) der Arbeiter”
nach Verdienst - und Arbeitszeitklassen
in Bayern im Oktober 1972
Z's Bruttomonatsverdienste
™% Arbeiterinnen
20+ —
5 Arbeirer
a0
i
st -
gil! o

600 800 000 1200 1400 1600 1800 2000 2200 2&00'
Monatsverdiensthlassen in D 2500

%
40+ Bezahlte Wochenarbeitszeit

354

304 Arberterinnen

Arbeiter

§ A-Ijr; [
O3 3 40 42 4 46 %6 S0 52 5% 56 56 €0
Waochenarbeitszeitklassen in Stunden

*m Proguzierenden Gewerbe (Industria, Mandwork, Baugewerbe ),
alle Alterstufen; vollbeschiffigte Krdfie.

Bpywrsches SenanIctes L aackiaer

| 7% 757

aber fast die Hélfte von ihnen, namlich 49,9%., erreichte
iber 1500 DM, und zwar 37,3% 1500 bis unter 2000 DM,
9,3% 2000 bis unter 2500 DM und 3,3% 2500 DM und
mehr. Die Facharbeiter mit Akkordentlohnung hatten so-
gar zu 7,7% solche Spitzenverdienste; in absoluten Zah-
len ausgedriickt, waren dies gut 4 000 Arbeiter.

Die Bruttolihne der weiblichen Arbeiter zeigten eine
starke Konzentration bei etwa 1000 DM monatlich. Von
fast zwei Dritteln (61,8%) der Arbeiterinnen wurde die-
ser Betrag unterschritten, ein Drittel (36,7%) verdiente
1000 bis unter 1500 DM und 1,6% kam auf mehr als 1500
DM. Im Gesamtdurchschnitt erzielten die Frauen 967 DM
im Monat.

Akkordarbeit bei Frauen verbreiteter als bei Minnern

Zu den wichtigsten lohnbildenden Faktoren gehért die
»Lohnform", frither bisweilen auch als ,Lohnart” bezeich-
net. Man spricht von ,Zeitlohn”, wenn die Bezahlung der
Arbeiter nach Mafigabe der Arbeitsstundenzahl erfolgt,
und von ,Leistungslohn® {Akkordlohn), wenn der Lohn-
berechnung die mengenméBige Produktionsleistung unab-
héingig vom Zeitaufwand zugrunde liegt; kommen bei
einem Arbeiter in einem Abrechnungszeitraum beide
Lohnformen vor, so charakterisiert man dies in der Lohn-
statistik mit ,Mischlohn”. Die Auswertung der Meldungen
zur Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 ergab fiir das
gesamte Produzierende Gewerbe folgende Haufigkeit der
Lohnformen:

Quelle: Bayern in Zahlen, 28. Jahrgang, Heft 11, Miinchen 1974.

Von je 100
Arheitern Arbeiterinnon
waren heschattiat un

Leistungs- Zell-  Leistungs. Misch-%) Lutl-  Letsiungs. Misch-%)
gruppe lalin lohn
: (TSR 11 5 66 25 9
2 .. . 74 21 5 56 a5 9
3w e . 86 8 6 67 28 5

Zus. &1 14 x Gl d2 &

Die Aufstellung zeigt eindeutig, daB der Leistungslohn bei
den Frauen viel hdufiger vorkommt (32%) als bei den
Miénnern (14%) und dabB er bei beiden Geschilechiern sei-
ne stirkste Verbreitung in der Leistungsgruppe 2 hat
(21 bzw, 35%), ndmlich dort, wo angelernte Arbeiten oder
Spezialtdtigkeiten anfallen. Die auffailende Cuote bei den
Frauen ist allerdings weitgehend von deren branchenma-
Biger Konzentration bedingt.

In den einzelnen Wirtschaftszweigen waren die Anteile
des Leistungslohns duferst unterschiedlich. Besonders ho-
he Prozentsdtze kamen in den nachstehend genannten Be-
reichen vor, und zwar

bei den Mannern LI
StraBenfahrzeugbau . . i % 41,8
Herstellung und Reparmur von Sdnuhen i o 37,1
Herstellung von Biiromaschinen und ADV- Gera.en’} 34,7
Gummi- und Asbestverarbeitung . . 328
Bekleidungsgewerbe . . . . Al 27,7
Chemiefaserindustrie . 26,6
Maschinenbau (ohne Buromaschmen usw} 25,1
Luftfahrzeughban . . . . PRI  |
Feinkeramik PR e 23,1
Glastadugltie::: & & 5 & ¢ & 5 w0 28 F Ao 224
Elektrotechnik . . . . . . . « . . . & . 20,6
bei den Frauen

StraBenfahrzeugbau 60,4
Herstellung von Buromaschlnen und ADV-Geriiten® ; 57,6
Elektrotechnik . . o . 48,0
Herstellung und Reparatur von Schuhen F 44,6
Feinkeramik . . . . . . P aa e & o7 men o S0
Bekleidungsindustrie . . . . . . . o . . . . 380
Feinmechanik und Dplnk s b o ne m woom oAy g & A
Textilindustrie N 0 IR

Da in der Elektrotechnik, in der Bekleidungs- und in der
Textilindustrie gut die Hélfte aller Arbeiterinnen titig
ist, wird durch die hohen Quoten dieser Industrien das
Gesamtergebnis bei den Frauen geprégt (32% Leistungs-
lohn). Ohne diese Zweige wiirde der Anteil des Lei-
stungslohns der weiblichen Arbeiter nur 22,4%, betragen.
Andererseits fielen sowohl bei Arbeitern als auch bei Ar-
beiterinnen durch besonders niedrige Leistungslohngquoten
folgende Zweige auf: Energiewirtschaft, Chemische Indu-
strie (ohne Chemiefasern), Mineral6lverarbeitung, Indu-
strie der Steine und Erden, Holzsektor, Papier- und Druck-
sektor, Kunststoffverarbeitung, Nahrungs- und GenuBmit-
telsektor, Bangewerbe.

Hiufigkeit der Akkordentlohnung seit 1966
zuriickgegangen

In Anbetracht der Bedeutung des Leistungslohns ist es von
Interesse, die Entwicklung der Haufigkeitsverhiltnisse
zwischen den Lohnformen zu verfolgen. Dem Vergleich der
Ergebnisse aller finf in der gewerblichen Wirtschaft bis-
her durchgefithrten Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen
stellen sich jedoch gewisse methodische und systematische
Abweichungen entgegen.

S0 wurde 1951 nur zwischen Zeit- und Leistungslohn un-
terschieden, wobei die Mischlohn-Fille je nach Uberwie-
gen einer der beiden Gruppen zugeordnet worden sind,
wiihrend ab 1957 die vorstehend beschriebene Dreiteilung
eingefithrt wurde. Das zweite Problem entstand dadurch,

6) Zeit- und Leistungslohn,
7) ADV = aut ische Dat rarbei
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daB der Pramienlohn (Zeitlohn mit regelméfigen Leistungs-
pramien) bis 1962 beim Leistungslohn gezahlt wurde, wah-
rend man ihn ab 1966 zum Zeitlohn rechnet. Um das Aus-
maB dieser Umgliederung abschdtzen zu kinnen, ist fir
1966 eine zweite Auszdhlung nach der frither iblichen Zu-
ordnung vorgenominen worden. Ein weiterer zu beachten-
der Punkt isl eine gewisse Anderung in der Erfassung der
Wirtschaftsbereiche. Wahrend sich die Erhebungen fir 1957
und 1962 im Produktionsbereich ausschlieBlich auf indu-
strielle Betriebe erstreckten, wurden 1951 und ab 1966 die
handwerklichen Betriebe miteinbezogen.

In den nachstehenden Zeitreihen sind die vorgenannten
Abweichungen durch zweifachen Nachweis Hir 1966 und
durch Fulinolen gekennzeichnet:

Von je 100 Arbeitern waren beschilligh im

Zeit- Leistungs- Misch-
lohn

Nov, 1951%) 82,7 17,3") -
Okt. 1957 | 75,2 17,27 7.6
Okt, 1962!") | ; 68,8 2119 10,1
Okt. 1966") .rund 67 rund 23%) rund 10
Okt. 1966'%) 74,8") 15,7 9.8
Okt. 197213) 80,9 139 5,2

Von je 100 Arbeiterinnen waren beschdltigt im

Zeit- Leistungs- Misch-
lohn

Nowv. 1951%) 61,0 39,0%) ==
Okt. 195717 56,0 32,99 11,1
Okt 196219, . .. . 50,7 36,2%) 13,1
Okt. 1966'Y) . . .;und48 rund 399) rund 13
Okt. 1966'%) 55,9") 3.6 12,5
Okt. 19721%) 60,57 3.6 7.9

Trotz der genannten Einschrdnkungen zeigt sich deutlich,
dab der Trend zundchst — bis gegen Mitte der G0er Jahre
— auf eine Zunahme der Héaufigkeit der Leistungslohnar-
beit gerichtet war: Ménner 1957 17,2%, 1966 rund 23%,,
Frauen 1957 32,9%0,~1966 rund 39%., wihrend der Zeit-
lohn entsprechend abnahm. Um den weiteren Verlauf bis
1972 ungestort nachweisen zu kénnen, muff fiir 1966 von
einer begrifflich etwas anderen Prozentzahl ausgegangen
werden, bei welcher der Pramienlohn beim Zeitlohn ge-
zahlt und das Handwerk einbezogen ist. Es zeigt sich dann
von 1966 bis 1972 bei den Mannern eine Abnahme des
Leistungslohns von 157 auf 13,9%; bei den Frauen blieb
es unverandert bei 31,6%. Im gleichen Zeitraum hat der
reine Zeitlohn sowohl bei Mannern als auch bei Frauen
{von 74,8 auf 80,9% bzw. 559 auf 60,5%) zu Lasten des
abgebauten Mischlohnanteils deutlich zugenommen.

Teilweise betrichtliche Verdienstunterschiede zwischen
den Lohnformen

In der Gesamtheit des Produzierenden Gewerbes lag der
durchschnittliche Zeitlohn der Ménner bei 7,54 DM und
der durchschnittliche Leistungslohn bei 8,29 DM je Stunde,
d. h. um 9,9% héher; auf seiten der Frauen standen sich
Durchschnittsbetrage von 523 und 593 DM gegeniiber,
was einen Unterschied von 13,4 % ausmacht.

In den einzelnen Wirtschaftszweigen variierten die Diffe-
renzen bei den Arbeitern im allgemeinen bis gegen 20%,
jedoch wurde dieser Prozentsatz in einigen Zweigen
mehr oder weniger stark uberschritten: Schuhindustrie
und Backwarenindustrie je 20,9%, Kunststoffverarbeitung
26,0%s, Industrie der Steine und Erden 29,4%, Getrinke-
herstellung 30,4%%, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 56,0%,
Hoch-, Tief- und Spezialbau 71,6 %a.

Bei den Arbeiterinnen fielen folgende Wirtschaftszweige
mit weit idberdurchschnittlich hoher Bezahlung der Ak-
kordarbeit gegeniiber der Bezahlung der Zeitlohnarbeit
auf: Feinkeramik 22,0%, Schuhindustrie 22,7°%, Holzver-
arbeitung 24,4%, Luftfahrzeugbau 25,7%, Fleischwaren-
herstellung 256", Herstellung von Musikinstrumenten,
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Sport-, Spiel- und Schmuckwaren 26,5%, Lederverarbei-
tung 37,0%w und Industrie der Steine und Erden 54,5%0.

Die Gegeniiberstellung dieser Prozentzahlen mit der Hau-
figkeit des Leistungslohns in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen zeigt, daB die groften Differenzen zwischen den
Effektivverdiensten in den beiden Lohnformen nicht un-
bedingt dort vorkommen, wo der Leistungslohn allgemein
die Regel ist. Beispielsweise lagen im Bereich Elektrotech-
nik die Leistungslohne der Manner nur um 5,0% und die
der Frauen um 7,7°% hoher als die Zeitlohne. Aus diesem
Wirtschaftsbereich ist aber bekannt, daB bedeutende Un-
ternehmen die analytische Arbeitsbewertung eingefiithrt
haben, wodurch der Zeitlohn angehoben und der Abstand
zwischen den Lohnformen kleiner wird. Die Einfithrung
der Arbeitsbewertung diirfte auch die Ursache dafiir sein,
daB im Laufe der letzten zwei Jahrzehnte ganz allgemein
eine sichtliche Verringerung des Abstands der Lohnfor-
men eingetreten ist. So lagen die Leistungsléhne der Mén-
ner in der Gesamtheit von Industrie und Baugewerbe im
November 1951 um 21,6"%0 hoher als die Zeitléhne, im Ok-
tober 1957 um 17,1%, im Oktober 1972 aber nur mehr um
die schon genannten 9,9%s. Die analogen riicklaufigen Pro-
zentzahlen fiir die Arbeiterinnen betrugen im November
1951 24,1%, im Oktober 1957 22,2% und im Oktober 1972
13,4 %o,

Im Durchschnitt 25%s gesetzliche Abziige

Die gesetzlichen Abziige vom Brutloverdienst beliefen sich
in der Gesamtheit des Produzierenden Gewerbes fiir ménn-
liche Arbeiter mit einem durchschnittlichen Bruttowochen-
verdienst von 341 DM oder 1488 DM im ganzen Monat
Oktober 1972 auf 254%, wovon 13,0% auf die Lohn-
stener und 12,4% auf die Arbeitnehmerbeitridge zur So-
zialversicherung entfielen. Fiir weibliche Arbeiter mit 223
DM durchschnittlichem Bruttowochenverdienst bzw, 967 DM
je Monat betrug der Gesamtabzug ebenfalls 254 %, jedoch
kamen hier auf die Lohnsteuer 12,6 und auf die Sozialver-
sicherung 12,8%. Der nahezu gleich hohe Steuerabzug bei
Minnern und Frauen, trotz erheblichen Unterschieds der
Durchschnittsverdienste, beruht auf der unginstigeren
Steuerklasse der Frauen, die zu einem grofen Teil ledig

Ubersicht 3. Durchschnittliche Brultoverdienste, geselzliche
Abziige und Netloverdienste der Arbeiter im Produzieren-
den Gewerbe in Bayern im Oklober 1972

Sozial- : 2
Pere” | Lot | ver |QUSEH Nare
Erhebungsmerkmal dienst | 5iEVeT T““;' insg. | dienst
DM LI DM
Mannliche Arbeiter'™)

Monatsverdienste . 1488 1109

Wochenverdienste . . 341 (2 13,0 124 254 254

Stundenverdienste . 1,72 5,76
Wochenverdienste

Leistungsgruppe 1. .| 363| {346 123 259 269

2, .| 318| 122| 125 24,7 239

fh - 296 12,0 125| 24,5 223

Weibliche Arbeiter!?)

Monatsverdienste . . 267 721

Wochenverdienste . .| 223} /26| 128 254 166

Stundenverdienste . 5,49 4,10
Wochenverdienste

Leistungsgruppe 1. .| 246| 737 128 265 181

2. .| 227 127 t28| 265 167

3. . 211 20| r28| 249 158

8) Gewerbliche Wirtschalt, einschiieblich Handwerk.
9) EinschlieBlich Pramienlohn.

10) Industrie und Baugewerbe, ohne Handwerk.

11) Produzierendes Gewerbe, ohne Handwerk.

12) Produzi fes Gewerbe, einschlieflich Handwerk.
13) Hochste tarifmdfige Alterssiufe.

Quelle: Bayern in Zahlen, 28. Jahrgang, Heft 11, Miinchen 1974.
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oder Zweitverdiener sind und nur in wenigen Féllen Kin-
derfreibetrige geltend machen kénnen, Nach Verminde-
rung der Bruttoverdienste um die gesetzlichen Abziige ver-
blieben auf seiten der Arbeiter durchschnittliche Nettover-
dienste von 254 DM je Woche bzw, rund 1100 DM je Mo-
nat und auf seiten der Arbeiterinnen 166 DM je Woche
bzw. 720 DM je Monat

Beim Vergleich der gesetzlichen Abzige mit jenen vom
Oktober 1966 zeigt sich bei den Minnern und bei den
Frauen fast die gleiche Zunahme, ndmlich um 54 bzw, 5,3
Prozenipunkte. Daran war die Lohnsteuer infolge der
Progression mit je 4,7 und die Sozialversicherung mit 0,7
bzw. 0,6 Prozentpunklen beteiligt. Die geringe Verdnde-
rung im letzteren Falle beruht darauf, daf die in dem be-
trachtelen Sechsjahreszeilraum eingetretene Erhdhung der
Arbeitnehmerbeitrdge zur Rentenversicherung') um 1,5
Prozentpunkte und zur Arbeitslosenversicherung®) um
0,15 Prozentpunkte zum Teil wieder durch die Senkung der
Arbeitnehmerbeitrige zur Krankenversicherung') um
durchschnittlich 0,85 Prozentpunkte ausgeglichen wurde.
AnlaB zu dieser Senkung gab die Einfithrung der sechs-
wochigen Lohnfortzahlung im Krankheitsfalle fir Arbei-
ter ab 1, Januar 1970, wodurch die Inanspruchnahme von
Krankengeld der Krankenkassen verringert und die Bei-
tragszahlung gesenkt wurde. Die per Saldo verbliebene
Anhebung der Sdtze um 0.8 Prozentpunkte spiegelt sich
in der Erhéhung der effektiven Durchschnitte weitgehend
wider.

Arbei it der Md bei 44,3 Stunden;
Normalarbeitszeit meist nahe der 40-Stunden-Woche

Gleichzeitig mit den Angaben Gber die Arbeiterverdienste
wurde bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung fiir Ok-
tober 1972 die Zahl der der Lohnberechnung zu Grunde
gelegten Stunden ermittelt, bestehend aus den tatsdchlich
geleisteten’®) (am Arbeitsplatz verbrachten) Arbeitsstun-
den und den bezahlten Ausfallzeiten (bezahlte Urlaube,
gesetzliche Feiertage, bezahlte Arbeitshefreiungen ver-
schiedener Art). Die insgesamt ,bezahlten Arbeitszeiten"

tenden Arbeitszeitregelungen keine nennenswerten Unter-
schiede der durchschnittlichen Arbeitszeiten, Hingegen wa-
ren die Stundenzahlen der Leistungslohner verstandlicher-
weise niedriger (Schnitt 42,6 Stunden) als die Stundenzah-
len der Zeitléhner (44,6 Stunden),

Die lingeren Arbeitszeiten der Méanner sind hauptsdchlich
darauf zuriickzufithren, daf sie zu einem betrichtlichen
Teil Mehrarbeitsstunden leisten (gesamtdurchschnittlich
3,5 Stunden je Wocdhe), welche die betriebsiibliche oder
tarifliche Normalarbeitsdauer tiberschreiten, wihrend dies
bei den Frauen seltener der Fall ist (durchschnittlich 0.8
Mehrarbeitsstunden je Woche).

Mittels einer erstmals vorgenommenen Ausworclung der
Betriebsangaben iiber die betriebliche Arbeitsdauer konn-
te festgestellt werden, daB in der Gesamtheit des Produ-
zierenden Gewerbes 60°%y der Betriebe, die 79% aller Be-
legschaften einschliefien, eine reguldre Arbeitsdauer von
40 bis unter 41 Stunden je Woche hatten. In weiteren 22%,
der Betriebe mit 12% der Beschiftigten galten Bestimmun-
gen mit 41 bis unter 43 Stunden und in 17%» der Betriebe
mit 9% der Beschiftigien 43 bis unter 48 Stunden. Eine
noch ldngere betriebliche Arbeitsdauer (1,5 bzw. 1,0%)
kam nur in bestimmten Wirtschaftszweigen vor, wo sie in
manchen Betrieben produktions- oder branchenbedingt ist,
z. B. in der chemischen Industrie, im Bereich Steine-Erden,
in der Druck- und Vervielfdltigungsindustrie, in der Her-
stellung von Backwaren sowie in der Herstellung von
Fleischwaren und im Hoch- und Tiefbau.

Trotz stark gesenkten Arbeitszeitdurchschnittes
breite Str der Stund hl

Die Streuung der Arbeitszeiten der einzelnen Arbeiter
reichte von etwa 36 Stunden hinauf bis iiber 60 Stunden
je Woche. Innerhalb dieser beachtlichen Streuung bestand
jedoch nur in einer relativ schmalen ,Bandbreite” eine

Ubersicht 5. Verteilung der Arbeiter nach Wochenarbeits-
zeitklassen im Produzierenden Gewerbe in Bavern im
Oktober 1966 und 1972

beliefen sich bei den Médnnern des Produzierenden Gewer- Minnl. Arbelter’) | Weibl. Arbaiter”)
bes im Duchschnitt auf 44,3 und bei den Frauen auf 406  wWochenarbeitszeitklasse = | ;
en je che. I lei zuriickli - {von . .. bis unter . . . Oktab
Stunden je Wo m Vergleich zur lelzteln zurickliegen- | o o e le Wodie) er
den Erhebung vom Oktober 1966 ist — in Auswirkung 1666 | 1972 | 1ees | 19m
mehrerer tariflicher Arbeilszeitverkiirzungen, insbesonde-
re der Einfithrung der tariflichen 40-Stunden-Woche, z. B, 18
: F : : Zahl'¥)
ab 1967 in der Metallindustrie und papier- und pappever- ; ; _
arbeitenden Industrie, ab 1969 in der Mébelindustrie und ~ Insgesamt . 542496 [819.983 |254 250 | 290.295
im Baugewerbe, ab 1970 in der chemischen Industrie, Tex- e
tilindustrie, holzverarbeitenden Industrie, papiererzeugen-  4,y0n
den Industrie, Brauerei und Mailzerei, Bekleidungsindu- 1:;21?36 g : ; 1; i
strie und ab 1971 in der Sage- und holzbearbeitenden In- 33 »° . 39 3 7 3 7
dustrie — im Gesamtdurchschnitt ein Riickgangum 1,0 bzw. 39 *  * 40 ] 1 e ]
I 0+ 4 16 1 25 1o
1,2 Wochenstunden eingetreten. oo o8 12 2 17 9
s & &
Zwischen den einzelnen Leistungsgruppen bestehen we- :3 . & :i “’:' g -’; :
gen der jeweils fiir die ganze Belegschaft der Betriebe gel- :; L :g g «;‘ 5 ,;
o H 3
4 ° 47 4 4 ! i
2 s g : 47 "t 48 4 4 1 I
Ubersicht 4. Durchschnililich bezahlte Arbeilszeil und 5 . . 4 3 i 1 !
Mehrarbeilszeit der Arbeiter im Produzierenden Gewerbe ;g L 2 :;’g i j i g
in Bayern im Oktober 1972 5+ 0+ 54 3 3 8 '
. . 5 " 56 1 2 o a
Minnliche Arbeiter') Weibliche Arbeiter') 56 ¢ - 58 3 - o 9
B = cEm e N gy 1 ! 0 a
B‘?,zihr! Bt:z;}: B0 und mehr . 3 ] i (]
Bezahl-| dar. | oon | Bezahl-) dar. | g0
Lokikorm te Ar- | Mehr- | DOy te Ar- | Mehr- | oy
S beits- farbeits- | (S0, | beits- Jarbeits- | 220, 14) Die vollen Beitrdge, d. h. Arbeitg und Arbeitneh
zeit zeit Mrh?'-' zeil zeit | . zusammen, betrugen bei der Rentenversicherung 1966 14%,, ab 1. Ja-
aihait arbeit nuar 1968 15%%, ab 1. Januar 1968 16%, und ab 1. Januar 1970 17 %e.
= Bei der Arbeitslosenversicherung 1966 1,3%q, ab 1. Januar 1972 1,7 Y.
Stunden je Woche Bei der Krankenversicherung 1966 durchschnittlich 9,5%, 1969 10,0 %,
1970 7.8 %, 1972 7,7 %%,
15) Auf die gesonderte Erfragung der .tatsachlich geleisteten Arbeits-
Zeitlohn . . .| 44,6 38| 40,8| 408 09| 399 stunden® wurde bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972
Leislungslohn 42 .6 2,2 40,4 40,4 0,6 39,8 ebenso wie bei der laufenden Verdiensterhebung ab Januar 1973
i 43,8 3,0 40,8 40 0,7| 39,6 yersicters
Mischlohn v ¥ ' 3 16) Hochste tarifmifige Altersstufe.
Zusammen 1972 44,3 3,5| 40,8 40,6 0,8 39,8 17) Alle Altersstufen.
1966| 45,3 3,0 42,3 41,8 0,7| 41,1 18 Hochgerechnet.

Quelle: Bayern in Zahlen, 28. Jahrgang, Heft 11, Miinchen 1974.
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Héufung, ndamlich in den Schichten von 39 bis unter 41
Stunden (30% der Arbeiter) und von 41 bis unter 45 Stun-
den je Woche (33 der Arbeiter), Unter Hinzurechnung
der wenigen Fille mit unter 39 Stunden hatten zwei Drit-
tel der madnnlichen Kréfte eine Arbeitswoche von unter 45
Stunden. Von dem iibrigen Drittel mit langeren Arbeits-
zeiten entfielen 13% auf die Schichten zwischen 45 bis un-
ter 48 Stunden und 13%s zwischen 48 bis unter 54 Stunden.
Anndhernd 5% der Arbeiter waren 54 bis unter 60 Stunden
und zweieinhalb Prozent 60 und mehr Stunden je Woche in
den Betrieben titig,

Die Streuung der Wochenstunden der weiblichen Arbeiter
zeigte ein vollig anderes Bild. Mehr als neun Zehntel der
Krafte blieb mit der Arbeitszeit unter 45 Stunden je Wo-
che und davon der griibte Teil (74%) unter 41 Stunden.
Typisch ist die starke Konzentration der Arbeilszeit in der
Schicht von 39 bis unter 40 Stunden (38%). Eine Wochen-
arbeitszeit von iiber 45 Stunden wiesen nur 6% der Ar-
beiterinnen auf.

589/s der Arbeiter, 25°% der Arbeiterinnen
leisteten Mehrarbeitsstunden

Geht man von der Gesamtheit des Produzierenden Ge-
werbes in Bayern aus, so wurden von den mannlichen Ar-
beitern mil 44,3 bezahlten Stunden im Oktober 1972 je
Waoche durchschnittlich 3,5 Mehrarbeitsstunden festge-
stellt. An der Mehrarbeitsstundenleistung war aber nur gut
die Halfte (58,3%0) der Arbeiter beleiligt. Dieser Personen-
kreis, der die tarifliche oder betriebsiibliche Arbeitszeit
tiberschritt, kam im Schnitt auf insgesamt 46,6 bezahlte
Stunden je Woche, wovon 6,0 Stunden auf die zusétzliche
Arbeitszeit und 40,6 Stunden auf die Normalzeit entfielen.
Bei den anderen Arbeitern (41,7%), bei denen keine Mehr-
arbeit anfiel, war die durchschnittliche Wochenarbeitszeit
erwartungsgemdB wesentlich kiirzer; sie betrug nur 41,0
Stunden. Die geringe Abweichung von 0,4 Stunden gegen-
iiber den vorgenannten 40,6 Stunden beruht hauptsichlich
auf der Auswirkung der Struktur nach Wirtschaftszweigen,
denen die beidenPersonenkreise angehtren. Eine Diffe-
renzierung der Arbeiter gemdB der Lohnform, nach der sie
bezahlt werden, zeigt bei den Zeitldhnern mit Mehrar-
beitszeit eine etwas langere Durchschnitts-Arbeitszeit (46,9
Stunden, davon 6,2 Mehrarbeitsstunden) und bei den Lei-
stungslohnern, deren Bezahlung an der Produktionsmenge

Ubersicht 6. Durchschnillliche Wochenarbeilszeiten der
Arbeiter mit und ohne Mehrarbeilszeitleistung im Produ-
zierenden Gewerbe in Bayern im Oktober 1972

Minnl. Arbeiter') Welibl, Arbeiter’®)
Arbeitskrilte davon Krifte davon Krafte
= Tnsge-| mi Insge-|
Stunden je Woche samt i | ahae samt sult | ehne
Mcehrarbeits- Mehrarbeits-
zeitleistung zeitleistung
Insgesamt
Arbeitskrifte (%) . .| 100| 58,3 41,7| 100| 24,8| 75,2
Bezahlte Stunden 44,3 | 46,6 | 41,0 40,6| 43,3| 39,7
davon
Mehrarbeitsstunden | 35| 6,0 —| 08| 3,2 —
Bezahlte Stunden
ohne Mehrarbeit , 40,8 40,6 | 41,0 | 39,8| 40,1| 39,7
darunter Arbeiter im
Zeitlohn
Arbeitskréfte (a) . . . 10| 60 7] 393 o0 26,0 A0
Bezahite Stunden . . .| 44,6 46,9 41,1 40,8 43,6 9.7
davon
Mehrarbeitsstunden . . 3.8 6,2 - 0,9 3.4 _
Bezahlte Stunden
ohne Mehrarbeit . .| 40,8] 40.7| 41,1] 399| 402 39,7
Leistungslohn
Arbeitskrifte () OE e 100 47,4 SAE 100 23,2 75,8
Bezahlte Stunden . ., .| 42,6 449 40,5 | 404 | 42,7 30,7
davon
Mehrarbeitsstunden . .| 2,2 4.6 - 0.6 28 —
Bezahlte Stunden
ohne Mehrarbeit . . 40,4 40,3 40,5 39,8 30,9 397
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und nicht von der Dauer der Anwesenheit am Arbeitsplatz
orientiert ist, eine etwas kirzere (44,9 Stunden, davon 4,6
Mehrarbeitsstunden).

Auf seiten der Frauen wurden im gesamten Produzieren-
den Gewerbe von 24,8% der Arbeiterschaft Mehrarbeit
geleistet. Bei diesem Viertel aller Belegschaften betrug
im Oktober 1972 die wochentliche Arbeitsdauer im Schnitt
43,3 bezahlte Stunden, davon 3,2 Mehrarbeits- und 40,1
MNormalstunden. Hingegen hatten die anderen drei Viertel
(75,2%0) der Arbeilerinnen einen Mittelwert von 39,7 Stun-
den je Waoche, Die Abweichung gegeniiber den wvorge-
nannten 40,1 Stunden ist wie bei den Médnnern durch die
Verteilung auf die Wirtschaftsbereiche zu erkldren. Auch
bei den Frauen ist es so, daB die in Zeitlohn stehenden
Krifte etwas hhere Gesamtstunden und Mehrarbeitsstun-
den (43,6 bzw. 3,4), die Leistungsléhner aber etwas gerin-
gere Zeiten aufweisen (42,7 Stunden bzw. 2,8 Mehrarbeits-
stunden).

‘Wichentliche Mehrarbeitszeiten der Arbeiter
bis fiber 12 Stunden je Woche

Hinsichtlich der von den einzelnen Kriften geleisteten
Mehrarbeit besteht eine breite Streuung. Bei einem
Durchschnitt von 6,0 wéchentlichen Mehrarbeitsstunden je
maénnlichen Arbeiter mit Mehrarbeitsleistung im Produzie-
renden Gewerbe reicht die Streuung von unter 1 Stunde
bis iber 12 Stunden, Charakteristisch ist dabei, dab fiir gut
die Halfte der Arbeiter (559%) im Oktober 1972 nicht
mehr als 5 Mehrarbeitsstunden je Woche verzeichnet wur-
den, daB aber immerhin knapp ein Drittel auf 5 bis unter
12 Mehrarbeitsstunden und 12,7 % der Arbeiter sogar auf
12 Mehrarbeitsstunden oder dariber kamen. Im letzteren
Falle macht dies bei einer 5-Tage-Woche pro Tag etwa 2,5
zusatzliche Arbeitsstunden aus.

Ubersichl 7. Verteilung der Arbeiter®] nach Mehrarbeils-
zeitklassen im Produzierenden Gewerbe in Bayern
im Oktober 1972

Mehrarbeitszeit Mannliche | Weibliche
{von . .. bis unter . ... Stunden = -
2 Arbeiter mit Mehrarbeitszeit-
Ie Wode) leistung
Zahl
Insgesamt . . . . . . 464 639 | 66 6G8Y
s
davon
unter 1 1A 256
1bis * 2 5 s 13,4 26,6
2" b 3 . 134
3= £ g a9 100
4 = L 5 ro, 7.4
i * % 2 G 6,7 4,2
5 * L 7 ¢ 35 i1
7" . B - 5,5 2,9
B * E 9 . 44 17
g " LT ¢ . 43 Lz
w* * 1 . . 2,74y 1,24)
{1 SRR 1 2,47} a.8*)
1Zundmehr . . . . . . ., . 12,7 1.2

Um den Mehrarbeitsdurchschnitt der Arbeiterinnen mit
Mehrarbeitsleistung in Hohe von 3,2 Stunden je Woche
besteht ebenfalls eine insgesamt weite Streuungsspanne,
jedoch liegt hier eine stirkere Konzentration auf einige
Verteilungsklassen vor als bei den Méinnern.

So hatten im gesamten Produzierenden Gewerbe fast ge-
nau die Hilfte (50,2%) der weiblichen Arbeiter bis unter
2 Mehrarbeitsstunden je Woche aufzuweisen, fast ein Drit-
tel (31,2%) stellte sich auf 2 bis unter 5 Stunden, 15,4%0
auf 5 bis unter 12 Stunden und 3,2% sogar auf 12 Mehr-
arbeitsstunden.

19} Hdchste tariimibige Altersstufe.
20) Hochste tarifmibige Altersstufe,
21) Aufteilung gemid . Alle erfaliten Wirtschaftszweige®.

Quelle: Bayern in Zahlen, 28. Jahrgang, Heft 11, Miinchen 1974.
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Unterschiede zwischen Normal- und Mehrarbeitsstunden-
verdienst betridchtlich

Ausgehend von einem gesamtdurchschnittlichen Brulto-
stundenverdienst von 7,72 DM der minnlichen Arbeiter
des Produzierenden Gewerbes, lag der Stundenverdienst
fiir geleistete Mehrarbeitsstunden bei durchschnittlich 9,08
DM, also 17,6% héher. Auf seiten der Frauen stehen 549
und 6,72 DM gegeniiber, was einer Differenz von etwa
22,4%s entspricht. Als Mehrarbeitsstunden galten die Stun-
den, welche die betriebsiibliche oder tarifliche Arbeitszeit
iiberschritten, gleichgiiltig, ob fir sie ein Zuschlag gezahlt
wurde oder nicht. In den einzelnen Wirtschaltszweigen va-
riiert der Abstand des Mehrarbeitsverdienstes vom Ge-
samtdurchschnitt, und zwar bei den Minnern hauptsdchlich
zwischen 13% (Textilgewerbe) und 27 % (Luftfahrzeugbau)
und bei den Frauen zwischen 10% (Gummi- und Asbest-
verarbeitung) und 37 % (Herstellung von Musikinstrumen-
ten, Schmuck-, Spiel- und Sportwaren).

Ubersicht 8. Durchschnittliche Bruttoverdienste fiir Mehr-
arbeitsstunden der Arbeiter im Produzierenden Gewerbe
in Bayern im Oktober 1972

Mannliche Arbeiter®) ] Weibliche Arbeiter®)

}!r\lllus-lu:ﬁ‘t“nv_\-r_ttivm-l
Leistungs- fiir Mehr- fiir Mehr-
grippe insgesamit arbeits- insfesamt arbeits-
stunden stunden

DM

Lo & & % % e 8,19 9,59 6,08 8,10
Tn w6 @ 719 8,46 5,61 6,94
3 S 0 g 6,67 7,91 5,20 6,27
Zusammen 7,72 9,08 5,49 6,72

Quelle: Bayern in Zahlen, 28. Jahrgang, Heft 11, Miinchen 1974.

Da in diesem Zusammenhang die Frage nach der Uber-
einstimmung mit den tariflichen Mehrarbeitszuschldgen
auftauchen kann, sei ein kurzer Uberblick Gber diese ge-
geben:

Eine groBe Zahl von Lohntarifen sieht grundsétzlich einen
Mehrarbeitszuschlag von 25% auf den Stundenlohn vor,
wobei dieser Prozentsatz teilweise nur fir die ersten zwei
bis sechs Stunden vorgeschen ist, welche die Normalar-
beitszeit liberschreiten (z. B. im Metalltarif, in den Textil-
tarifen und im Bekleidungstarif von der 41. bis einschliefi-
lich der 46. Arbeitsstunde). In solchen Fillen erhdht sich
bei einer gréBeren ,Uber"-Stundenzahl der Mehrarbeits-
zuschlag, z. B. in den Bereichen Metall auf 50%, Textil
und Bekleidung auf 35%. In manchen Tarifen gibt es wei-
tere Verbesserungen der Zuschldge bei Mehrarbeit in der
Nacht sowie an Sonn- und Feiertagen, z. B. im Metalltarif
bis maximal 125%s, in den Textiltarifen bis zu 75%. Viele
Tarife kennen aber nur den allgemeinen Mehrarbeitszu-
schlag von 25%s.

Auf Grund dieser Uneinheitlichkeit der Tarifbestimmun-
gen ist der schon aufgezeigte unterschiedliche Abstand der
Mehrarbeitsverdienste von den jeweiligen gesamtdurch-
schnittlichen Verdiensten verstindlich. Hinzu kommt, daB
fiir eine gewisse Zahl Mehrarbeitsstunden, deren Anzahl
jedoch nicht feststellbar ist, kein Zuschlag gezahlt wird
und dafi in manchen Féllen auf die Mehrarbeitsstunden im
Durchschnitt ein niedrigerer Lohn entfallt als auf Normal-
arbeitsstunden, ndmlich dann, wenn gewisse andere Zu-
schlige (z. B. Schmutz-, Hitze-, Gefahrenzulagen, Produk-
tionspriamien) bei der Mehrarbeitszeit entfallen.

Dipl.-Volksw. Alfred Herr

22) Haochste tarifmabige Alterssiule.

Bayern in Zahlen 03]2021



Bayerischer Zahlenspiegel

Preise

Verbraucherpreisindex (2015 2 100)
Gesamtindex
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke
Alkoholische Getranke und Tabakwaren . .
Bekleidung und Schuhe ..o
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe ..
Mobel, Leuchten, Gerate u. a. Haushaltszubehor ...
Gesundheit
Verkehr
Post und Telekommunikation ...
Freizeit, Unterhaltung und Kultur .
Bildungswesen
Gaststatten- und Beherbergungsdienstleistungen ..
Andere Waren und Dienstleistungen
Dienstleistungen ohne Nettokaltmiete .
Nettokaltmiete
Preisindex fiir Bauwerke ' (2015 2 100)
Wohngebaude insgesamt (reine Baukosten) ......................
davon Rohbauarbeiten ...
Ausbauarbeiten ...
Schonheitsreparaturen in einer Wohnung ..
Blrogebaude
Gewerbliche Betriebsgebaude .
SHrABENDAU ...
Baulandpreise je m?
Baureifes Land ..
Rohbauland
Sonstiges Bauland ..o

Nachrichtlich: Ergebnisse fiir Deutschland

Verbraucherpreisindex (2015 2 100)

Gesamtindex
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getréanke
Alkoholische Getranke und Tabakwaren .
Bekleidung und Schuhe
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe ..
Mobel, Leuchten, Gerate u. a. Haushaltszubehér ...........
Gesundheitspflege ......
Verkehr ...
Post und Telekommunikation ...
Freizeit, Unterhaltung und Kultur ..
Bildungswesen
Gaststatten- und Beherbergungsdienstleistungen ..
Andere Waren und Dienstleistungen

1 EinschlieBlich Mehrwertsteuer.
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Einheit

%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%

Vorjahres-
monat

106,2
111,2
111,5
103,5
107,4
103,6
105,4
106,5

95,9

99,7

95,2
110,6
107,0
105,1
108,0

116,5
118,3
1151
110,6
116,3
116,4
112,9

3289
1375
85,5

105,6
110,56
111,9
101,7
105,9
103,2
105,6
106,7

95,9

99,4
102,0
110,9
107,2

Juli

106,6
109,2
114,3

98,1
106,8
102,5
105,3
104,1

932
111,1

95,6
113,2
107,3
109,8
108,5

106,1
108,6
114,6

97,7
1056,4
101,7
105,2
104,2

93,3
111,0
102,4
112,2
107,9

August

106,6
109,2
114,1
100,8
106,7
102,9
105,1
103,9

93,1
109,8

95,9
114,0
107,7
109,5
108,6

115,6
117,4
114,2
110,1
115,3
115,3
111,3

425,9

109,0

106,0
108,4
114,5

98,2
105,3
102,0
105,2
104,1

93,1
109,7
101,5
1124
108,0
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2020

September  Oktober
106,3 106,5
108,8 109,2
114,3 114,0
105,3 107,4
106,6 106,7
102,8 102,7
105,3 104,2
103,0 103,3
93,0 92,9
107,0 106,9
96,4 96,6
1135 113,3
107,8 107,8
108,4 108,2
108,7 108,9
105,8 105,9
108,1 108,5
114,6 114,5
103,1 104,7
105,2 105,3
102,1 102,2
105,1 104,2
103,6 103,7
930 92,9
106,9 106,9
102,7 102,7
112,2 1122
108,0 108,1

November

105,6
109,6
1132
107,1
106,7
102,6
104,2
102,8

92,7
100,1
96,8

(112,7)
107,9
105,8
108,9

115,9
117,5
114,6
109,9
115,6
115,6
110,7

105,0
108,9
1137
104,4
105,4
102,0
104,2
103,1

92,7
100,0
102,8

(111,9)

108,1

Dezember

106,0
109,6
1132
100,0
107,0
103,3
104,2
103,8

92,5
104,4

96,8
1130
107,9
107,3
109,0

105,5
1085
1134

99,9
105,7
1025
104,3
104,0

92,5
104,4
102,8

(112,2)
1083

2021

Januar Februar

107,0 107,6
113,0 113,3
114,5 114,9

(103,3)  (104,7)
108,1 108,3
106,1  (106,4)
105,2 105,5
107,2 108,1

94,5 94,4
98,4 101,0
(96,9) 97,5

(1135  (113,.2)
109,0 109,3
105,8 106,9
109,2 109,4
106,3 107,0
111,3 112,1
114,3 1148

(101,00 (102,3)
106,7 106,9

(104,5)  (104,7)
105,3 105,5
107,7 108,8

94,5 94,4
98,4 100,9
103,6 103,8

(1125)  (112,5)

109,5 110,0
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. 2020 2021
noch: Preise Einheit Vorjahres- _
monat Juli August  September Oktober = November Dezember  Januar Februar
noch: Nachrichtlich: Ergebnisse fur Deutschland
AuBenhandels-, Erzeuger- und GroBhandelspreise
in Deutschland
Index der Einfuhrpreise’ (20152 100) ......c.ccooovevieiiiriiienns % 101,0 96,4 96,5 96,8 97,1
Ausfuhrpreise? (20152 100) ..........ccccovvviiiiicnne. % 102,4 101,3 101,2 101,3 101,4
Index der Erzeugerpreise gew. Produkte? (Inlandsabsatz);
(2015 2 100) . % 104,4 103,2 103,2 103,6 103,7
Vorleistungsguterproduzenten .. % 103,8 102,6 102,7 103,1 103,4
Investitionsguterproduzenten % 104,9 105,8 105,8 105,7 105,8
Konsumglterproduzenten zusammen . % 106,8 107,0 106,9 106,8 106,6
Gebrauchsguterproduzenten ... % 105,7 107,1 107,1 107,1 107,2
Verbrauchsguterproduzenten .. . % 107,0 107,0 106,9 106,7 106,5
ENEIGI 1ottt % 102,8 98,2 98,5 99,5 99,8
Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte?® (2015 2 100) ...... % 110,3 107,5p 104,8p 103,3p 103,8p
Pflanzliche Erzeugung .... % 104,5 113,0r 106,4r 105,0p 108,1p
Tierische Erzeugung . % 113,9 104,2p 103,8p 102,3p 101,0p
GroBhandelsverkaufspreise? (20152 100) .....ccoooveeccriiiennne % 103,9 102,5 102,1 102,1 101,9
darunter GroBhandel mit
Nahrungs- und Genussmitteln, Getranken, Tabakwaren . % 106,2 109,1 108,6 108,4 107,8
festen Brennstoffen, Mineralélerzeugnissen % 105,7 89,8 89,0 87,5 87,1
Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen
(20152 100) ettt % 105,2 103,5 103,5 103,9 104,2 104,2
darunter Einzelhandel mit Waren verschiedener Art ............ % 106,0 105,9 105,9 106,0 106,2 106,3
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln,
Getranken und Tabakwaren . % 107,7 108,7 108,6 108,5 108,8 108,8
Kraftfahrzeughandel % 107,0 106,1 106,1 106, 1 106, 1 106,2
Gewerbeanzeigen®
Gewerbeanmeldungen ..o 1000 ‘ 141 } 10,9 9,1 10,0 10,7 10,0 9,3 1,7
Gewerbeabmeldungen ... 1000 12,4 7,6 6,8 7,6 8,1 8.2 11,3 9,5
Produzierendes Gewerbe
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung
von Steinen und Erden*
Betriebe mit 50 oder mehr Beschaftigten .. Anzahl 3998 4048 4045 4036 4033 4033 4028 3925
Beschéftigte 1000 1201 1182 1179 1185 1182 1180 1174 1168
davon Vorleistungsguterproduzenten 1000 414 406 405 407 406 405 404 402
Investitionsguterproduzenten 1000 581 571 569 572 571 571 567 566
Gebrauchsguterproduzenten .. 1000 38 37 37 38 37 38 37 34
Verbrauchsguterproduzenten .. 1000 167 166 166 166 165 165 164 164
Energie 1000 2 2 2 2 2 2 2 2
Geleistete Arbeitsstunden .. 1000 150 630 146 993 119 952 144 711 151377 147 906 125 353 132 731
Bruttoentgelte .................... Mill. Euro 5553 5792 4917 5044 5085 6789 5333 5386
Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ... Mill. Euro 27 436 28 742 24 202 30615 31120 32217 30907 25 459
davon Vorleistungsguterproduzenten Mill. Euro 7 466 7417 6658 7898 8 086 8113 6895 7212
Investitionsguterproduzenten Mill. Euro 15383 16704 13 360 17 984 18 262 19 526 19 644 14 403
Gebrauchsguterproduzenten Mill. Euro . . . . . . . .
Verbrauchsguterproduzenten Mill. Euro 3309 3405 3165 3483 3471 3291 3292 2884
Energie ... Mill. Euro . . . . . . . .
darunter AuslandsumMSatZ ............ccoovveiiiiiiiiiiiee Mill. Euro 15108 15718 13374 17 282 17 364 17 848 17 500 14 658
Index der Produktion fiir das Verarbeitende Gewerbe,
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
(preisbereinigt) (2015 2 100) *
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung
von Steinen und Erden ... % 94,4 100,4 79,6 101,0 105,8 107,5 95,5 85,7
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden ... % 67,4 118,1 95,0 111,6 110,7 111,2 76,7 44,7
Verarbeitendes Gewerbe % 94,5 100,3 79,5 100,9 105,7 107,5 95,5 85,9
Vorleistungsguterproduzenten % 100,3 102,2 90,3 108,7 111,6 112,4 92,8 95,1
Investitionsguterproduzenten % 89,9 97,0 69,2 94,9 101,9 106,0 96,6 79,9
Gebrauchsgterproduzenten ... % . . . . . . . .
Verbrauchsguterproduzenten ... % 100,0 110,5 100,7 108,4 108,6 103,5 99,8 89,5
Energie %

Ohne Zélle, Abschopfungen, Wahrungsausgleichsbetrage und Einfuhrumsatzsteuer.
Ohne Mehrwertsteuer.

Ohne Reisegewerbe.

Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
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noch: Produzierendes Gewerbe

Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden
Gewerbe (preisbereinigt) (2015 2 100) '

Verarbeitendes Gewerbe? insgesamt .........c.c.ocoeveriiiinnnn

Inland ...

Ausland .
Vorleistungsguterproduzenten ..
Investitionsguterproduzenten ...
Gebrauchsglterproduzenten ..o,
Verbrauchsguterproduzenten ..o
Baugewerbe

Bauhauptgewerbe/Vorbereitende Baustellenarbeiten,
Hoch- und Tiefbau?®

Tatige Personen (einschlieBlich tatiger Inhaber)
im Bauhauptgewerbe ...

Geleistete Arbeitsstunden ...
davon Wohnungsbau
gewerblicher und industrieller Bau ...
offentlicher und Verkehrsbau
ENtgEIe ..o
Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ..
davon Wohnungsbau
gewerblicher und industrieller Bau ...
offentlicher und Verkehrsbau
Messzahlen (2015 2 100)
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe insg. ....
davon Wohnungsbau ...........c.cccciiiiiiiiiiie
gewerblicher und industrieller Bau ....
offentlicher und Verkehrsbau
darunter StraBenbau ...
Ausbaugewerbe/Bauinstallation u. sonst. Ausbaugewerbe *
Tatige Personen (einschlieBlich tatiger Inhaber)
im Ausbaugewerbe ...
Geleistete Arbeitsstunden ...
Entgelte
Ausbaugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ...
Energie- und Wasserversorgung
Betriebe
Beschéftigte
Geleistete Arbeitsstunden
Bruttolohn- und -gehaltssumme ... .
Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung ...
Nettostromerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung ...
darunter in Kraft-Warme-Kopplung .........c.ccccovriiiiiiannn.
Nettowarmeerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung ...
Handwerk (Messzahlen) ®
Beschéftigte (Index) © (30.09.2009 2 100)
Umsatz 7 (VjD 2009 2 100) (ohne Umsatzsteuer) ...
Bautétigkeit und Wohnungswesen
Baugenehmigungen®
Wohngebaude ° (nur Neu- und Wiederaufbau) ...................
darunter mit 1 oder 2 Wohnungen ...
Umbauter Raum ...
Veranschlagte Baukosten ...
Wohnflache
Nichtwohngebaude (nur Neu- und Wiederaufbau)
Umbauter Raum
Veranschlagte Baukosten
Nutzflache
Wohnungen insgesamt (alle BaumaBnahmen)
Wohnraume '° insgesamt (alle BaumaBnahmen) ...

Nur auftragseingangsmeldepflichtige Wirtschaftsklassen.

Zulassungspflichtiges Handwerk laut Anlage A der Handwerksordnung.
Am Ende des Kalendervierteljahres,
Vierteljahresergebnisse (Marz=1, Juni=2, September=3, Dezember=4)

EinschlieBlich Wohnheime.

S ©mNO O AN =
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Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). Volumenindex.

Einheit

%
%
%
%
%
%
%

1000
1000
1000
1000
1000
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro

Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl

1000
1000
Mill. Euro
Mill. Euro

Anzahl
Anzahl
1000
Mill. Euro
Mill. kwh
Mill. KWh
Mill. KWh
Mill. KWh

Messzahl
Messzahl

Anzahl
Anzahl
1000 m3
Mill. Euro
1000 m?
Anzahl
1000 m3
Mill. Euro
1000 m?
Anzahl
Anzahl

Wohnraume mit jeweils mindestens 6 m2 Wohnflache sowie abgeschlossene Kichen.

Vorjahres-
monat

112,3
97,5
121,4
109,6
114,6
89,0
99,6

96
5894
2056
2250
1587
298,8
800,6
250,3
3245
2258

136,0
127,4
144,0
134,2
131,56

68
20317
654,1
3089,1

276
31165
3 826
134
3749,0
3665,0
458,0
891,0

104,4
106,2

1909
1680
2633
1049
459
486
2995
751
463
5065
18 862

Juli

100,5
90,8
106,4
93,8
104,1
89,0
87,6

103
12209
3853
3790
4 565
376,1
18413
536,4
683,7
621,2

152,7
165,5
130,2
167,8
147,3

275
31404
4088
142

2 496,6
23939
193,6
449,5

2390
2069
3229
1278
573
661
3590
773
551
5931
24109

Die Monatsergebnisse sind vorlaufig, da diese keine Tekturen (nachtragliche Baugenehmigungsanderungen) enthalten

August

90,8
83,4
95,4
882
92,5
75,6
85,8

104
8971
2650
3020
3301
358,0

1570,5
4411
589,6
539,8

130,9
164,5
114,4
122,0
123,4

275

31 504
3252
140
3308,0
3146,8
222,0
487,8

2422
2074
3513
1410
624
761
4902
998
682

7 591
26 504

Bayerischer Zahlenspiegel

2020
September  Oktober
110,17 114,4
93,0 106,0
120,6 119,6
102,9 106,6
114,2 119,0
101,0 98,2
90,3 93,0
105 105
11762 11784
3753 3784
3631 3657
4378 4343
373,2 3711
17915 19221
506,0 566,6
657,5 682,1
628,0 673,3
136,5 134,1
171,9 157,7
112,9 134,0
134,3 114,7
116,2 113,9
72
21652
649,9
2455,0
274 274
31969 31987
3832 4136
138 140
35347 4150,7
3365,6 3971,0
272,5 483,0
558,7 939,3
105,6p
144,1p
2339 2589
2027 2203
3245 3603
1305 1503
570 632
721 820
4379 7 487
943 1482
681 1063
6 566 7 387
24 077 27 318

Bau von Gebéauden, Tiefbau, Abbrucharbeiten und vorbereitende Baustellenarbeiten u. a.; Betriebe von Unternehmen mit 20 oder mehr téatigen Personen.
Bauinstallation und sonstiger Ausbau. Betriebe von Unternehmen mit 23 oder mehr Personen. Vierteljahresergebnisse (Marz=1, Juni=2, September=3, Dezember=4).

November

123,2
113,56
129,2
126,5
124,3

98,9

87,5

106
11466
3710
35672
4184
446,9
20399
621,3
7149
703,7

1152
152,9
102,5
98,7
83,5

274

32 186
4018
251

2225
1927
3121
1304
557
606
3 859
762
549
6222
22 755

Dezember

107,56
97,3
113,7
111,0
108,3
835
74,6

103

7 548
2528
2423
2597
361,5
23745
7131
995,5
666,0

128,6
148,6
139,2
100,0
100,3

71
21642
709,5
35148

274
32103
3494
150

103,5p
171,4p

2378
2002
3415
1424
614
608
5243
1186
751

6 868
25 595

241

2021

Januar

106,6
87,0
118,7
110,4
107,1
87,2
77,0

100
4341
1463
1745
1132
2918
686,7
204,2
2291
183,56

150,3
160,4
163,1
127,2
116,2

281
32378
3 649
141

2291
2012
3229
1383
562
527
3132
526
436
6107
22 876

Februar
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) 2020 2021
Vorjahres-

Einheit
monat Juli August  September Oktober = November Dezember  Januar Februar

Handel und Gastgewerbe

AuBenhandel
Einfuhr insgesamt (Generalhandel)'? ......... Mill. Euro | 15828,7 | 148829 13599,8 = 15581,56 172249 174797 155503 156762
darunter Guter der Erndhrungswirtschaft Mill. Euro 749,4 824,7 803,0 839,6 891,0 837,1 790,9 751,2
Guter der gewerblichen Wirtschaft . Mill. Euro | 13 864,1 129114 117211 13526,0 150548 153250 135385 138263
davon Rohstoffe ... Mill. Euro 1227,8 546,5 709,3 466,9 846,8 826,1 835,5 11469
Halbwaren ... Mill. Euro 563,7 394,4 360,7 462,5 478,8 527,5 458,9 535,1
Fertigwaren Mill. Euro | 120726 | 119705 10651,1 125966 137292 139715 122441 121443
davon Vorerzeugnisse ... ... Mill. Euro 933,9 842,7 736,4 844,4 898,5 917,0 755,7 851,9
Enderzeugnisse ..........ccccooeeiiiiinnn Mill. Euro | 11 138,7 | 11127,8 99147 117522 12830,7 130545 114883 112925

darunter aus®
EUMOPA .o Mill. Euro | 10580,4 | 10 305,7 91002 10929,3 124366 125563 110649 109301
darunter aus EU-Landern* insgesamt ... Mill. Euro 9146,4 8774,4 7672,9 94225 104621 10 508,5 9165,3 8915,0
darunter aus Belgien Mill. Euro 338,3 3475 315,4 426,9 420,8 400,8 324,2 394,0
Bulgarien ... Mill. Euro 70,2 69,4 62,4 76,7 78,4 77,8 66,1 76,4
Danemark ... ... Mill. Euro 711 63,2 72,9 77,0 85,6 85,9 69,4 75,8
Finnland ..o Mill. Euro 48,2 42,4 33,2 48,7 48,0 49,8 37,2 38,2
Frankreich Mill. Euro 615,7 536,9 4721 659,2 7742 711,5 660,6 628,9
Griechenland . Mill. Euro 36,6 51,6 42,9 45,7 45,3 39,6 38,6 42,9
Irland ... Mill. Euro 133,2 85,3 84,6 155,4 142,7 17,2 133,8 128,2
Italien ... ... Mill. Euro 907,8 1014,4 875,7 965,3 1130,0 11657 994,2 909,4
Luxemburg ... Mill. Euro 22,3 22,4 20,5 21,7 24,4 23,1 21,0 21,7
Niederlande ... Mill. Euro 768,7 833,1 725,7 907,6 908,1 883,1 895,5 907,5
Osterreich Mill. Euro 1221,0 13127 1006,3 11855 1402,5 13835 1203,0 1238,6
Mill. Euro 1055,1 1076,6 970,9 11921 13912 14758 13791 1205,3
Portugal ... Mill. Euro 118,0 119,4 95,0 132,2 153,6 128,8 1122 116,5
Rumanien ... Mill. Euro 268,2 2774 2451 296,7 3252 3352 2545 295,0
Schweden ... Mill. Euro 106,1 97,7 92,3 108,6 135,8 113,0 99,7 101,5
Slowakei Mill. Euro 363,1 323,0 331,7 421,3 402,8 371,1 2971 334,8
Slowenien ... Mill. Euro 100,4 91,4 81,4 102,0 117,6 17,7 90,9 100,2
Spanien Mill. Euro 298,5 330,2 234,3 2948 376,9 397,4 350,4 299,8
Tschechien............ccococo. Mill. Euro 1195,0 1136,0 984,6 12257 14572 1558,5 1353,6 1238,3
Ungamn . Mill. Euro 812,9 847,3 833,1 978,6 934,9 969,5 701,7 674,5
Vereinigtes Konigreich Mill. Euro 498,0 430,9 387,4 421,2 499,1 558,2 495,3 239,5
Russische Foderation . Mill. Euro 443,4 160,7 272,0 104,2 4572 428,5 433,5 762,3
Afrika Mill. Euro 461,4 254,7 250,2 2239 198,7 319,4 285,9 431,8
darunter aus Stdafrika Mill. Euro 97,9 125,56 171 106,5 73,6 161,9 87,7 195,2
Amerika ... Mill. Euro 10959 11233 12474 1236,4 13535 13111 998,5 930,5
darunter aus den USA . Mill. Euro 922,6 969,4 11174 10931 1202,4 11511 855,4 786,9
Mill. Euro 3 656,1 3163,0 2968,8 3156,9 3202,0 3258,2 3169,0 3356,9
Mill. Euro 1639,4 14979 1478,0 15222 1621,8 1650,6 1608,0 1729,4
Mill. Euro 338,2 281,8 263,0 290,1 2942 309,9 286,3 2814
Australien, Ozeanien und Ubrige Gebiete . Mill. Euro 34,9 36,2 332 35,0 34,1 34,7 32,0 26,9
Ausfuhr insgesamt (Spezialhandel)'? Mill. Euro | 14661,8 | 149880 122585 15179,7 164472 161689 14186,8 130525
darunter Guter der Erndhrungswirtschaft Mill. Euro 792,1 759,3 764,0 767,6 776,1 793,6 7429 669,9
Giter der gewerblichen Wirtschaft . Mill. Euro | 133219 | 137328 11034,1 138513 151050 148092 129580 119036
davon Rohstoffe Mill. Euro 67,0 59,0 56,0 65,0 70,3 70,8 60,4 69,3
Halbwaren . Mill. Euro 609,5 510,7 563,6 576,2 589,2 607,5 502,3 5245
Fertigwaren .. Mill. Euro | 126453 | 13163,1 104144 132101 144455 141309 123953 113099
davon Vorerzeugnisse Mill. Euro 1098,8 961,1 8415 10835,5 1057,1 1057,4 873,7 1036,8
Enderzeugnisse ... Mill. Euro | 115465 | 12201,9 95730 121746 133884 130735 115215 102731

davon nach

Europa .. ... Mill. Euro 9576,6 9 406,6 81982 10086,1 108842 107714 9 166,3 86184
darunter in EU-L&nder* insgesamt . Mill. Euro 8558,6 72409 6431,3 7 840,6 8490,5 8 445,6 72425 7 020,9
darunter nach Belgien ... Mill. Euro 420,6 433,9 3431 456,7 512,7 475,0 432,3 408,5
Bulgarien Mill. Euro 39,0 40,7 38,6 42,8 42,6 47,4 42,2 442
Danemark .. Mill. Euro 1445 119,4 108,9 155,8 133,4 161,8 146,0 130,6
Finnland . Mill. Euro 112,0 88,2 101,7 93,0 97,2 104,4 84,8 89.9
Frankreich .. ... Mill. Euro 1039,2 1.000,0 858,4 1090,5 1205,0 1151,0 1008,0 961,6
Griechenland ..........ccccovviiine Mill. Euro 63,0 48,4 421 44,4 54,8 55,2 50,8 50,0

Vorlaufige Ergebnisse.

Nachweis einschlieBlich ,nicht aufgliederbares Intrahandelsergebnis*.

Ohne Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und nicht ermittelte Lander und Gebiete
Januar 2020: EU 28. Ab Februar 2020 EU27 (ohne Vereinigtes Kénigreich)
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noch: Handel und Gastgewerbe

Iland ..o
Italien
Luxemburg ...
Niederlande ..o
Osterreich ..

Portugal
Ruméanien ...
Schweden ..
Slowakei .
Slowenien
Spanien
Tschechien ...
Ungarn ...
Vereinigtes Konigreich
Russische Foderation ...

Afrika
darunter nach Sudafrika ..
Amerika
darunter in die USA

darunter in die Volksrepublik China .
nach Japan
Australien, Ozeanien und Ubrige Gebiete .............c.c........
GroBhandel (2015 2 100)
Index der GroBhandelsumsatze nominal ............c.ccccocevne
Index der GroBhandelsumsétze real
Index der Beschéftigten im GroBhandel .
Einzelhandel (2015 2 100)?
Index der Einzelhandelsumsétze nominal ...
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 2 ..

Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken
und Tabakwaren?® ..o

Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen,
orthopadischen und kosmetischen Artikeln®

Sonstiger Facheinzelhandel®
Einzelhandel (nicht in Verkaufsrdumen) .
Index der Einzelhandelsumsatze real .
Index der Beschéftigten im Einzelhandel ..

Kfz-Handel (2015 2 100) 4

Index der Umsétze im Kfz-Handel nominal .........................

Index der Umsétze im Kfz-Handel real

Index der Beschéftigten im Kfz-Handel ...

Gastgewerbe (2015 2 100)

Index der Gastgewerbeumséatze nominal
Hotels, Gasthofe, Pensionen und Hotels garnis .
Sonstiges Beherbergungsgewerbe
Restaurants, Cafés, Eisdielen und Imbisshallen .
Sonstiges Gaststattengewerbe ..o
Kantinen und Caterer

Index der Gastgewerbeumsaétze real ..

Index der Beschéftigten im Gastgewerbe ...

Tourismus ®

GASEANKUNME ..o

darunter Auslandsgaste ..

Gastelibernachtungen ...

darunter Auslandsgaste ...

EinschlieBlich Handelsvermittiung.

EinschlieBlich Tankstellen.

In Verkaufsraumen.

Sowie Instandhaltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tankstellen.

oW =
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Einheit

Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro

Messzahl
Messzahl
Messzahl

Messzahl
Messzahl

Messzahl

Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl

Messzahl
Messzahl
Messzahl

Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl

1000
1000
1000
1000

Vorjahres-
monat
58,7
1021,5
51,0
558,6
11334
647,0
113,6
2452
253,6
197,6
68,0
483,9
552,2
319,8
915,8
212,3
225,6
85,6
2046,6
1569,4
26918
11755
266,2
1213

121,7
120,4
106,4

116,9
110,1

106,4

118,7
102,7
166,7
113,6
104,7

109,8
102,9
109,9

99,9
93,4
180,5
104,7
102,7
108,7
90,7
101,2

2333

576
6 094
1286

Juli

55,5
956,8
52,7
577,7
1100,0
637,3
95,2
2494
2014
160,6
72,0
4174
469,1
3426
885,3
2417
202,1
66.3
2100,2
16314
3136,3
16049
292,9
142,8

125,4
124,0
104,7

134,7
124,5

129,6

127,0
113,56
187,3
129,6
105,0

153,56
141,6
105,7

105,1
94,5
130,7
121,8
117,1
71,3
90,4
92,7

2937
410
8787
913

Beherbergungsbetriebe mit zehn oder mehr Gastebetten (einschl. Campingplatze mit zehn oder mehr Stellplatzen)

August

50,1
700,4
59,8
525,7
10183
6121
752
225,0
216,4
189,4
64,6
319,4
479,5
293,4
781,1
208,0
171.9
56,1
1558,7
11791
22368
1170,7
167,3
92,9

111,2
110,3
104,9

125,1
115,5

116,2

1151
103,5
182,0
120,5
105,3

115,4
106,6
105,5

109,1
104,9
136,17
121,9
117,2
65,5
93,9
94,9

3165
384
9 892
865
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2020
September  Oktober
51,6 58,5
953,1 1069,5
54,2 51,8
608,5 610,8
1179,5 1351,8
715,4 761,2
98,0 108,4
249,4 259,9
263,8 310,4
208,2 216,8
84,8 82,2
440,7 4774
528,0 585,2
380,1 372,0
920,7 1049,6
2831 266,4
210,1 188,5
70,2 58,0
1998,4 22131
1558,1 17921
27635 30389
1433,4 1537,8
202,0 2917
121,6 122,4
129,0 130,2
128,7 130,17
105,5 105,6
128,2 146,4
115,3 128,7
119,6 126,3
122,1 134,3
112,5 120,2
181,6 231,9
122,9 140,2
105,9 106,1
129,2 142,2
119,6 132,0
107,8 108,0
106,4 91,5
105,8 87,0
155,5 148,0
1135 99,4
108,9 95,1
81,8 84,2
91,5 78,8
95,4 91,6
2751 1935
175 164
8400 6240
660 480

November

73,9
1059,7
55,9
659,1
12704
768,5
106,3
261,8
310,3
220,4
88,5
4774
582,5
369,3
1048,5
2872
237,8
49,9
208301
15853
3000,8
1535,8
266,2
128,7

130,0
130,6
105,7

157,56
125,7

120,8

128,9
111,2
288,4
151,4
106,5

137,3
127,1
108,0

37,1
19,4
111,5
48,7
45,7
69,3
31,9
76,7

430
52
1756
234

Dezember

79,9
905,9
49,5
592,8
1001,0
670,6
80,8
223,0
251,8
177,0
67,5
459,6
469,0
335,2
857,2
2239
169,6
56,1
1859,2
14133
2860,5
1376,0
2232
131,2

131,7
132,5
105,3

162,6
141,7

139,9

145,5
116,7
294,3
156,1
107,0

129,0
118,8
107,7

325
16,8
112,4
42,4
39,7
62,1
27,9
74,6

271
37
1231
162

2021
Januar

64,4
926,6
41,7
547,3
9941
605,4
91,4
243,6
229,7
180,8
76,8
427,3
4879
308,5
613,7
196,3
138,1
54,5
16534
12717
25314
12942
195,0
11,2

115,3
114,9

98,8

118,1

72,4
225,0
110,9
104,9

28,5
12,0
57,8
40,5
37,8
47,6
24,9
71,3

250
40
1135
170

Februar
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. 2020 2021
Einheit Vorjahres-
monat Juli August  September Oktober = November Dezember  Januar Februar
Verkehr
StraBenverkehr
Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge insgesamt ' Anzahl 58 131 80 780 62 661 62 343 66 505 65229 69 079 37618 51208
darunter Kraftrader? Anzahl 3239 7 456 5297 4021 2831 2054 2911 573 3042
Personenkraftwagen und sonst. ,M1"-Fahrzeuge ... Anzahl 48 753 65 031 51115 51981 56 041 55 752 59 941 32 246 41628
Lastkraftwagen ... Anzahl 4482 5595 4489 4226 5527 5495 4221 3245 4 540
Zugmaschinen Anzahl 1221 2078 1377 1632 1629 1418 1390 1278 1553
sonstige Kraftfahrzeuge ... Anzahl 324 445 302 375 397 420 445 199 364
Beforderte Personen im Schienennah- und gewerblichen
Omnibuslinienverkehr insg. (Quartalsergebnisse)® ......... 1000 315773 . .| 223591
davon offentliche und gemischtwirtschaftliche Unternehmen ... 1000 270 668 . . 188 156
private Unternehmen ... 1000 45105 . . 35434 . . .
StraBenverkehrsunfalle insgesamt* ... Anzahl 29 882 34778 30 128 32 760 33439 26 837 25075 22917
davon Unfélle mit Personenschaden .. Anzahl 3185 6 080 4958 5276 4082 2826 2408 1798
mit nur Sachschaden ... Anzahl 26 697 28 698 25170 27 484 29 357 24011 22 667 21119
Getotete Personen® Anzahl 27 57 40 54 46 32 37 17
Verletzte Personen Anzahl 4283 7 393 6135 6 541 5132 3581 3105 2311
Luftverkehr Fluggéaste
Flughafen Minchen  Ankunft ..o 1000 1624 313 435 387 299 126 107 112
Abgang ... 1000 1544 352 439 341 282 118 135 86
Flughafen Nirnberg ~ Ankunft 1000 132 20 44 40 29 6 4 4
Abgang ... 1000 115 26 46 33 23 5 6 2
Flughafen Memmingen Ankunft 1000 66 31 50 43 35 14 10 14
Abgang ... 1000 58 38 47 35 31 12 17 9
Eisenbahnverkehr®
GULEremMPIaNg ... ..ovciiii 1000t 2151 2308 2096 2514 2578 2500 2214
GUEEIVEISANG ..o 1000t 1859 2059 1810 2194 2303 2239 2030
Binnenschifffahrt”
GUlterempfang iNSgesamt ..ot 1000t 305 377 324 342 387 383 311
davon auf dem Main ... 1000t 147 143 137 153 176 183 142
auf der Donau ... 1000t 158 234 187 189 211 200 169
Guterversand insgesamt 1000t 258 296 304 308 336 352 289
davon auf dem Main . 1000t 166 158 172 158 203 216 146
auf der Donau ... 1000t 92 138 132 149 133 136 143
Geld und Kredit
Kredite und Einlagen®°®
Kredite an Nichtbanken insgesamt ... Mill. Euro | 588 182 . . 608 471 . . 613 728
darunter Kredite an inlandische Nichtbanken© Mill. Euro | 495912 . . 513736 . . 520 631
davon kurzfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt ... ... Mill. Euro 62 825 . . 67 816 . . 64 578
Unternehmen und Privatpersonen' . Mill. Euro 60 031 . . 63 880 . . 61071
inland. offentliche Haushalte ™ ..... Mill. Euro 2794 . . 3936 . . 3507
mittelfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt™ ........... Mill. Euro 77 751 . . 77 749 . . 77 813
Unternehmen und Privatpersonen™  Mill. Euro 76 303 . . 76 485 . . 76 902
inland. offentliche Haushalte™ ... Mill. Euro 1448 . . 1264 . . 911
langfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt™ ............. Mill. Euro | 447 606 . . 462 906 . . 471 337
Unternehmen und Privatpersonen Mill. Euro | 421 424 . . 436 982 . . 444 889
inland. 6ffentliche Haushalte ™2 ..... Mill. Euro 26 182 . . 25924 . . 26 448

Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.

EinschlieBlich Leichtkraftrader, dreiradrige und leichte vierradrige Kraftfahrzeugen,

Vorlaufige Ergebnisse.

Soweit durch die Polizei erfasst. Vorlaufige Ergebnisse.

EinschlieBlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen.

Ohne Berticksichtigung der Nachkorrekturen.

Schiffsgiterumschlage an den Hafen des Main-Donau-Kanals werden dem Donaugebiet zugeordnet
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Aus Veroffentlichungen der Deutschen Bundesbank Frankfurt am Main — Quartalsergebnisse der in Bayern tatigen Kreditinstitute (einschlieBlich Bausparkassen)

Stand am Monatsende.

Ohne Treuhandkredite.

Einschl. Kredite (Einlagen) an ausléndische Nichtbanken.
Ohne Kredite (Einlagen) an auslandische 6ffentliche Haushalte.
Laufzeiten von Gber 1 Jahr bis 5 Jahre.

Laufzeiten tber 5 Jahre.

Bayern in Zahlen 032021



noch: Geld und Kredit

Einlagen von Nichtbanken insgesamt' (Monatsende) ........
davon Sicht- und Termineinlagen?
davon von Unternehmen und Privatpersonen .
von oOffentlichen Haushalten...................c.c.....
Spareinlagen
darunter bei Sparkassen ...
bei Kreditbanken ...
Zahlungsschwierigkeiten
Insolvenzen insgesamt
darunter mangels Masse abgelehnt
davon Unternehmen
darunter mangels Masse abgelehnt ..
Verbraucher
darunter mangels Masse abgelehnt ..
ehemals selbststandig Tatige ......
darunter mangels Masse abgelehnt ..
sonstige naturliche Personen, Nachlasse ...
darunter mangels Masse abgelehnt
Voraussichtliche Forderungen insgesamt .
davon Unternehmen .
Verbraucher ...
ehemals selbststandig Tatige
sonstige natlrliche Personen, Nachlasse ...

Verdienste

Bruttomonatsverdienste ® der vollzeitbeschéftigten
Arbeitnehmer* im Produzierenden Gewerbe
und im Dienstleistungsbereich ...

Mé&nner
Frauen
Leistungsgruppe 1° ..o
Leistungsgruppe 2°
Leistungsgruppe 3°
Leistungsgruppe 4°
Leistungsgruppe 5°
Produzierendes Gewerbe ............cccccoeiviiiiiiiiiiii

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden ..

Verarbeitendes Gewerbe

ENergieversorgung ........cc.ocooiveiiioiiiciiiiees e

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung
und Beseitigung von Umweltverschmutzungen ..
Baugewerbe
Dienstleistungsbereich ..o
Handel; Instandhaltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen ..
Verkehr und Lagerei ...........cccooevviiiiiiiiiiiee
Gastgewerbe
Information und Kommunikation ..
Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen ...
Grundstiicks- und Wohnungswesen ..o

Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen

und technischen Dienstleistungen ...
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienst-

[BISTUNGEN ...
Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung ...
Erziehung und Unterricht
Gesundheits- und Sozialwesen ...
Kunst, Unterhaltung und Erholung
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen ....................

EinschlieBlich Sparbriefe.
Quartalswerte: ohne Sonderzahlungen.
EinschlieBlich Beamte, ohne Auszubildende.

oA wN =
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Einheit

Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
1000 Euro
1000 Euro
1000 Euro
1000 Euro
1000 Euro

Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro

Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro

Euro
Euro

Euro

Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro

Ohne Verbindlichkeiten gegentiber Geldmarktfonds und ohne Einlagen aus Treuhandkrediten.

Vorjahres-
monat
696 882
581 141
540 014
41127
115 741
42 417
25558

933
75
205
49
460

2

210

13

58

11

172 477
85 806
25322
44 597
16753

4216
4434
3675
7629
4947
3433
2792
2365
4359

(3 628)
4501
5083

3 595
3656
4120
3930
3126
2564
5619

5557
4687

5207

2998
3901
4 477
4015
4517

(3745)

Juli

812

88

184

60

387

1

173

14

68

13

438 473
289 560
16 689
115 559
16 664
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2020

August  September  Oktober

722 573

613 351

573 833

39518

109 222

37 815

24 832
433 351 458
62 74 63
143 121 127
44 44 38
161 105 180
2 1 1
90 67 100
10 13 13
39 58 51
6 16 11
15479944 221980 1141653
15449 476 173 891 92914
7416 12 325 7 456
21606 18 369 20 068
1446 17395 1021214

4158
4 364
3652
7 608
4843
3377
2656
231
4182
3487
4264
5066

3671
3767
4143
3983
3140
2189
5457

5693
4 859

5154

2827
3984
4 568
4096
4733
3915

November

464
64

126

39

194

1

102

13

42

1A

118 369
76 303
8790
31073
2202

Dezember

742 082
633 348
596 325
37 023
108 734
37 326
24 850

610

67

168

42

279

1

118

13

45

1A
401910
358 661
11925
28 454
2870

2021

Januar Februar

859
59
138
41
491

184

12

46

3

139 800
84 356
24 206
25 523
5715

Leistungsgruppe 1: Arbeitnehmer in leitender Stellung; Leistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkréfte; Leistungsgruppe 3: Fachkréfte; Leistungsgruppe 4: angelernte Arbeitnehmer; Leistungsgruppe 5: ungelernte Arbeitnehmer.
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Einheit Vorjahres-
monat Juli August  September Oktober = November Dezember  Januar Februar
Landwirtschaft
Schlachtungen’
Gewerbl. Schlachtungen und Hausschl. (ohne Gefllgel) ... 1000 479,8 484,7 461,2 507,2 0,0 497,7 452,7 422,2
darunter RINAEr ... 1000 81,9 74,7 72,5 79,3 0,0 78,6 80,4 63,9
darunter Kalber? 1000 14 1,3 1,0 1,3 0,0 1,6 2,4 12
Jungrinder? . 1000 0,4 0,4 0,3 0,4 0,0 05 0,5 0,3
Schweine 1000 390,5 394,5 379,1 418,0 0,0 408,4 360,3 350,8
Schafe ..o 1000 6,9 14,7 8,9 9,0 0,0 9,8 11,3 6,8
darunter gewerbliche Schlachtungen (ohne Geflugel) ....... 1000 476,9 483,2 460,1 505,6 0,0 4941 449,5 419,8
darunter Rinder 1000 81,3 74,2 721 78,8 0,0 77,8 79,8 63,4
darunter Kélber? 1000 12 12 0,9 12 0,0 1,5 2,3 11
Jungrinder? ... 1000 03 03 03 03 0,0 0,4 0,4 03
Schweine .. 1000 388,6 3941 378,8 4175 0,0 406,4 358,6 349,3
Schafe 1000 6,6 14,0 8,6 8,5 0,0 91 10,5 6,5
Durchschnittliches Schlachtgewicht*
RINAET ..o kg 355,7 354,8 353,5 349,1 350,6 352,2 349,1 349,0
darunter KAIDEr? .......cccooviiiiiiiiiiii e kg 83,7 741 78,6 68,9 91,6 94,9 94,9 94,9
Jungrinder? ... kg 166,8 184,4 179,2 182,8 193,5 179,4 179,4 179,4
Schweine kg 98,4 96,5 96,5 97,7 98,7 99,7 99,7 99,7
Gesamtschlachtgewicht®
Gewerbl. Schlachtungen und Hausschl. (ohne Gefligel) ... 1000t 67,7 64,8 62,4 68,7 69,9 68,6 64,2 57,4
darunter RiNder ... 1000t 29,1 26,5 25,6 27,6 29,2 27,6 28,0 22,3
darunter Kalber? 1000 t 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0.2 0.2 0,1
Jungrinder?® . 1000t 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
Schweine ... 1000t 38,4 38,1 36,6 40,8 40,5 40,7 35,9 35,0
1000 t 0,1 03 02 0,2 0,2 02 02 0,1
darunter gewerbliche Schlachtungen (ohne Geflugel) ....... 1000 t 67,3 64,7 62,2 68,5 69,6 68,1 63,8 57,1
darunter Rinder 1000t 28,9 26,3 255 27,5 29,2 27,4 27,9 221
darunter Kalber? ... 1000 t 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 02 0,1
Jungrinder?® ... 1000 t 0,0 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0
Schweine 1000t 38,2 38,0 36,6 40,8 40,4 40,5 35,8 34,8
Schafe . 1000t 0,1 0,3 0,2 0,2 0.2 0,2 0,2 0,1
Gefligel
Hennenhaltungsplatze ® 1000 4351 4355 4359 4362 4366 4 366 4367 4407
Legehennenbestand® .. 1 000 3734 3693 3687 3741 3823 3798 3689 3719
Konsumeier® ... 1000 87 595 87 581 84 405 86 636 89 869 92 393 93 800 88 158
Geflugelfleisch” .. 1000 t 18,1 16,5 14,0 16,0 15,1 15,9 16,7 14,4
Getreideanlieferungen?®®
Roggen und Wintermenggetreide ...........ccoooiiiiiiiins 1000t 2,1 15,9 9.8
Weizen ... 1000 t 15,7 32,9 72,6
Gerste 1000t 6,1 12,9 24,4
Hafer und Sommermenggetreide . 1000t 0,3 0,5 0,9
Vermahlung von Getreide ®°
Getreide INSYESAML .....o.ovveiiiecce 1000 t 94,7 107,7 104,6
darunter Roggen und -gemenge .. 1000t 9,5 10,3 9,5
Weizen und -gemenge ... 1000t 85,2 97,3 95,1
Vorrate in zweiter Hand ®°
Roggen und Wintermenggetreide ... 1000t 28,9 55,2 73,1
Weizen 1000t 307,9 351,0 635,0
Gerste 1000 t 207,7 288,8 417,3
Hafer und Sommermenggetreide . 1000 t 23,3 28,4 37,3
VIS . 1000t 91,2 33,2 21,8

Gewerbliche Schlachtungen und Hausschlachtungen von Tieren inlandischer und auslandischer Herkunft.

Héchstens 8 Monate alt

Kélber tber 8, aber héchstens 12 Monate alt

Von gewerblich geschlachteten Tieren inlandischer Herkunft

Bzw. Schlachtmenge, einschlieBlich Schlachtfette, jedoch ohne Innereien.

In Betrieben mit einer Haltungskapazitat von mindestens 3 000 Legehennen

Alle Geflugelschlachtereien, die nach dem EG-Hygienerecht im Besitz einer Zulassung sind.

Nach Angaben des Bundesinformationszentrums Landwirtschaft (BZL) in der Bundesanstalt fir Landwirtschaft und Ernahrung.
Anlieferung vom Erzeuger an Handel, Genossenschaften, Mihlen und sonstige Verarbeitungsbetriebe.

Bayern in Zahlen 032021
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. 2020 2021
Einheit Vorjahres-
monat Juli August  September Oktober = November Dezember  Januar Februar
Bierabsatz
Bierabsatz insgesamt ... 1000 hl 1684r 2542 2275 2101 1794 1501 1680 1242
davon Bier der Steuerklassen bis 10 1000 hi 102 233 232 163 121 116 129 92
11 bis 13 . 1000 hi 1548r 2274 2016 1900 1617 1341 1516 1119
14 oder dartber ... 1000 hl 34 35 27 38 55 44 36 32
darunter Ausfuhr zusammen ... 1000 hi 369r 640 544 462 395 315 270 279
davon in EU-Lander ... ... 1000 hl 222 392 320 276 205 151 146 152
in Drittlander ... 1000 hl 147 248 225 186 190 164 124 127
Bevélkerung und Erwerbstatigkeit
Bevoélkerungsstand ...........cceeieienininncsn s 1000 13127 13128 13132 13140 13148 13148
Natdrliche Bevélkerungsbewegung'
EheschlieBungen' ..... Anzahl 3604 7 096 7990 7428 7 547 2932
je 10 000 Einwohner . Anzahl 2,7 54 6,1 57 57 2,2
Lebendgeborene? Anzahl 9972 12033 11430 11668 10 736 9354
je 10 000 Einwohner . Anzahl 7,6 9,2 8,7 8,9 82 7,1
Gestorbene?® Anzahl 11208 10 625 10 846 10 564 11508 12293
je 10 000 Einwohner . Anzahl 8,5 8,1 8,3 8,0 8,8 9,3
und zwar im 1. Lebensjahr Gestorbene . Anzahl 27 27 31 27 24 18
je 1000 Lebendgeborene Anzahl 2,7 2,2 2,7 2,3 2,2 1,9
in den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene .......... Anzahl 18 17 20 19 14 9
je 1000 Lebendgeborene .........c.c.ccoceiinnne Anzahl 1,8 1,4 1,7 1,6 1,3 1,0
Uberschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (<) ..........ccccc..e. Anzahl -1236 1408 584 1104 - 772 -2939
je 10 000 Einwohner ... Anzahl -09 1,1 0,4 0,8 -06 -22
Totgeborene? Anzahl 32 37 45 30 29 46
Wanderungen'
Zuzge Uber die Landesgrenze ..........ccccovevvvieicieniienins Anzahl 27 205 29 960 32 036 36 263 35 849 23 890
darunter aus dem Ausland ... Anzahl 18 757 20377 20 288 22 800 22 412 14 824
Fortziige Uber die Landesgrenze .. Anzahl 24 472 25 651 29 600 28 114 27 893 20 475
darunter in das Ausland Anzahl 15942 15914 17 048 15985 15156 11914
Zuzlge aus den anderen Bundeslandern . Anzahl 8448 9583 11748 13 463 13 437 9 066
Fortziige in die anderen Bundeslander Anzahl 8 530 9737 12 552 12129 12737 8 561
Wanderungsgewinn bzw. -verlust (=) ... Anzahl 2733 4309 2436 8149 7 956 3415
Innerhalb des Landes Umgezogene®* ............c..cccooeeieninne Anzahl 42942 46 982 55 649 55929 51017 45513
Arbeitsmarkt®
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort ... 1000 5702 850
Frau@n ..o 1000 2603 857
AUSIANAET .o 1000 879 450
Teilzeitbeschaftigte ... 1000 1564 766
darunter Frauen 1000 1258725
nach zusammengefassten Wirtschaftsabschnitten (WZ 2008)
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ................... 1000 32984
B-F Produzierendes Gewerbe .........ccccooeciiiiiiiiiin 1000 1855141
B-E Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ....... 1000 1522113
C Verarbeitendes Gewerbe ... 1000 1445982
F Baugewerbe 1000 333028
G-U Dienstleistungsbereiche . 1000 3814 699
G-I Handel, Verkehr und Gastgewerbe 1000 1231210
J Information und Kommunikation ... 1000 227 541
K Finanz- und Versicherungsdienstleister . 1000 180 403
L Grundstticks- und Wohnungswesen ..................... 1000 37 250
M-N Freiberufliche, wissenschaftliche, technische
Dienstleister; sonst. wirtschaftliche Dienstleister.... 1000 750 882
0-Q Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversi-
cherung; Erziehung und Unterricht; Gesundheit
und SOZIAIWESEN .....ovviiiiicii 1000 1204 245
R-U Kunst, Unterhaltung und Erholung; sonstige
Dienstleister; Private Haushalte; Exterritoriale
Organisationen und Kérperschaften .................... 1000 183 168

Die Zahlen der nattrlichen Bevolkerungsbewegung und der Wanderungen geben den jeweils aktuellen Stand des Monats im noch nicht abgeschlossenen Berichtsjahr wieder. Bis zum Ende des Jahres konnen Nachmeldungen der Stadte
und Gemeinden fur die einzelnen Monate erfolgen, so dass sich die endgtiltigen Monatsergebnisse noch andern konnen.

Nach der Wohngemeinde der Mutter.

Ohne Totgeborene; nach der Wohngemeinde der Verstorbenen

Ohne Umzuge innerhalb der Gemeinden

Auswertungen aus der Beschaftigungsstatistik der Bundesagentur fir Arbeit. Zahlenwerte vorlaufig. Die Bundesagentur fir Arbeit hat die Beschaftigungsstatistik revidiert. Dabei wurden unter anderem bei den sozialversicherungspflichtig
Beschatftigten neue Personengruppen aufgenommen und neue Erhebungsinhalte eingeflihrt.

[SEESIAINY
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noch: Bevoélkerung und Erwerbstatigkeit

ArDEITSIOSE ..o
darunter Frauen
Arbeitslosenquote insgesamt' .
Frauen
Manner ...
Auslander
Jugendliche .
Kurzarbeiter
Gemeldete StelleN? ...

Offentliche Sozialleistungen
(Daten der Bundesagentur fur Arbeit)

Arbeitslosenversicherung (SGB Ill - Arbeitsférderung -)°
Anspruchsberechtigte von Arbeitslosengeld | .....................
darunter Leistungsbeziehende von Arbeitslosengeld | .......
Ausgaben flr Arbeitslosengeld 14 ...

Steuern

Gemeinschaftsteuern
darunter Steuern vom Einkommen ............cccoovviiiiiiinnnn
davon Lohnsteuer ...
veranlagte Einkommensteuer
nicht veranlagte Steuern vom Ertrag ...
Abgeltungsteuer
Korperschaftsteuer ...
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ..
Landessteuern ...
darunter Erbschaftsteuer
Grunderwerbsteuer .
Biersteuer
Gemeindesteuern® 57 ...
darunter Grundsteuer A ..
Grundsteuer B .
Gewerbesteuer (Drutto) ...
Steuereinnahmen des Bundes
darunter Anteil an den Steuern vom Einkommen®® ............
Anteil an der Gewerbesteuerumlage®™ ...............
Steuereinnahmen des Landes
darunter Anteil an den Steuern vom Einkommen®9 ...
Anteil an der Gewerbesteuerumlage®™©'" ...
Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv®78 ...

darunter Anteil an der Lohn- und veranlagter
Einkommensteuer® 2

Anteil an den Steuern vom Umsatz
Gewerbesteuer (Netto) ®™ ...,

Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen.

Ohne geforderte Stellen.

Daten nach Revision

Einschl. Arbeitslosengeld bei beruflicher Weiterbildung.

Vierteljahrliche Kassenstatistik

Quartalsbetrage (jeweils unter dem letzten Quartalsmonat nachgewiesen)
EinschlieBlich Steueraufkommen der Landkreise.

Quelle: Bundesministerium der Finanzen (BMF)

Marz, Juni, September und Dezember: Termin von Vierteljahreszahlungen.
April, Juli, Oktober und Dezember: Termin von Vierteljahreszahlungen.
EinschlieBlich Erhéhungsbetrag

EinschlieBlich Zinsabschlag.

Nach Abzug der Gewerbesteuerumlage.

Einheit

1000
1000
%
%
%
%
%
1000
1000

1000
1000
Mill. Euro

Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro

Mill. Euro
Mill. Euro

Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro

Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro

Vorjahres-
monat

243,8
97,3
32

2,8

37

7.4

2,7
85,7
115,2

1247 r
120,41
285,5

5487,6
4385,3
228,9
453,3
172,2
2479
2884,6
367,4
1351
1952
11,0

2166,3
0,8

2166,3
51,3

635,9

Juli

295,7
130,8
3,9
37
4,1
8,8
39
653,0
92,1

173,0
169,7
309,9

52416
41437
0.0
10183
40,2
39,4
3052,3
380,2
184,4
166,4
11,3

2078,4
0,1

20784
0,1

548,8

August

307.9
1376
4,1
39
4,2
9,0
4,8
4731
94,5

1816
1777
314,6

4416,8
4059,2
-382
346,9
68,0
-19,1
32871
358,7
159,3
159,7
18,5

16224
12,6

15974
12,6

523,8

2020
September  Oktober
292,9 278,0
131,0 124,4
39 3,7
37 35
4,0 38
8,6 8,1
39 32
94,7 97,0
172,5 165,8
168,5 161,8
323,4 312,5
7712,6 31747
3551,6 2934,8
2944,0 -128,6
191,2 276,2
42,2 47,9
983,6 44,4
2989,6 24558
523,4 389,1
283,3 158,1
177,8 189,4
16,6 14,6
22423
22,7
464,5
17476
29281 1361,1
0,0 711
2928,1 1361,1
0,0 99,3
42416
829,0 426,8
309,1
1570,8

November

270,7
1214
3,6
3,4
37
7.9
2,9

166,0
1618
302,4

35314
3225,6
-26,9
256,1
61,8
14,8
23328
400,8
166,2
1949
12,8

1575,0
0,0

1530,2
2,7

509,3

Dezember

27511
1213
3,6
3,4
38
8,0
2,9

172,4
168,3
300,4

117522
6098,2
32495

717,5
80,6
1606,4
2689,7
489,8
204,3
2289
10,0
2663,5
19,2
416,0
2216,6

49222
72,8

49222
103,2
7324,6

1330,9
877,7
18531

2021
Januar Februar

316,8 316,6
1317 131,0
4,2 4,2
37 3,7
4,6 4,6
9,2 9,3
3,3 35

91,6 94,7

328,0 369,7

5064,4
41591
258,4
314,0
17,4
2155
32297
3711
149,3
182,7
9,8

1967,1
12,6

19671
-55,6

592,7
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120
118
116
114
112
110
108
106
104
102
100

98

96

Tsd.
17,5

15,0

12,5

10,0

7,5

5,0

2,5

0,0

Verbraucherpreisindex

20152100

Nahrungsmittel und

alkoholfreie Getranke

Netto-

kaltmiete

Insgesamt

Dienstléistungen
ohne Nettokaltmiete

T T T Y A

T T T |

2019 2020 2021
Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Verbraucherpreisindex unter:
http://q.bayern.de/vpi

Gewerbeanzeigen
Gewerbeanmeldungen
Gewerbeabmeldungen
2019 2020 2021

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Gewerbeanzeigen unter:
http://q.bayern.de/gewerbeanzeigen

1 EinschlieBlich Verbraucherinsolvenzen.
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Preise

120
118
116
114
112
110
108
106
104
102
100

98

96

Tsd.
1,4

Bayerischer Zahlenspiegel

Baupreisindex

249

20152100

gewerbliche
Betriebsgebaude

f\ Wf:}ngeb aude

//\
—

StraBenbau \

I T Y T T T

I T Y T T T

I T T Y T T

2019 2020

2021

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Baupreisindex unter:
http://q.bayern.de/bpi

Insolvenzen

Unternehmen
LI

2020

2021

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Insolvenzen unter:
http://q.bayern.de/insolvenzen
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Bruttoentgelte

Verarbeitendes Gewerbe'

7,5

7,0

6,5

6,0

55

5,0

4,5

2019

2020

Produktion

2021

175

20152100

150

125

100

MAN
V

75

50

25

2020

2021

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Verarbeitendes Gewerbe
unter: http://q.bayern.de/verarbeitendesgewerbe

Mill.

1,4

1

o

1,0

0,8

0,6

0,4

0,2

175

150

125

100

75

50

25

Beschaftigte

Insgesamt

Vorleistungsguterproduktio

Investitionsg
|, Gebrauchsguterproduktion

Uterproduktion

Verbrauchsguterproduktion®

2019 2020 2021
Auftragseingang
20152100
INANIN A

\ V
2019 2020 2021

1 Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden; nur Betriebe mit 50 oder mehr Beschéftigten. 2 EinschlieBlich Energie.
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Bauhauptgewerbe
Mill. Tsd.
14 125
13
geleistete Arbeitsstunden
12 A /‘\
. IVANEAAY v
) Ir\v Vil
9 T
/ \ ] s
iy \/
i V
6 v t .
/ 50 atige Personen
51
4
3 25
2
1
0 | I N [ I I I | | I N [ I I I | ) I I I I | 0
2019 2020 2021 2019 2020 2021
Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Baugewerbe
unter: http://q.bayern.de/baugewerbe
Baugenehmigungen
Tsd. Mrd. m3
10 8
9
7
8
, A LA /\VA °
%A WA'M' SR T T
6 v \
\J UWOhnungen
5 4 —mue B B B BE B —
4
3
3 D
o umbauter Raum im Nichtwohnbau
2
1
1
0 | I N [ I I I | | I N [ I I I | ) I I I I | 0
2019 2020 2021 2019 2020 2021

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Baugenehmigungen
unter: http://q.bayern.de/bautaetigkeit
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Handel und Gastgewerbe

Mrd. € AuBenhandel
18
- A 4\
VM N
16 W ‘-V \ Einfuhr \L
'
14 ‘
13 v \
12 Ausfuhr
11 /
10
9
0 | I I N I I S | | I I N I I S | ) I I I I I I '}
2019 2020 2021
[=l = Weitere Informationen und Statistiken
i zum Thema AuBenhandel unter:
ﬁ o http://q.bayern.de/aussenhandel
Mill. Tourismus
14
13
12
/ \ Géstelibernachtungen
N IA\
VAN [
/ WA |
s L, A
5 Gasteankunfte \\
. /\
i V\\\ [\
1 \ 4 L.
0 | I I N I I S | Ll v ) I | - ) I I I I I I '}
2019 2020 2021

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Tourismus unter:
http://q.bayern.de/fremdenverkehr

Einzelhandel
160
20152100
155
150 l
145 l
140
l Umsatz real I
135 l I
130 l A I
125 A / I'\, V
A AT
110
Beschaftigte
105 Slf — X— )
100
95llllllllllllllllllllllllllllllllll
2019 2020 2021
-E. (=] Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Einzelhandel unter:
http://q.bayern.de/binnenhandel
Gastgewerbe
140
20152100
130
120 Z\K\
110 /
Beschaftigte
100 7 V "‘\ 2
T [\ /ﬁ\
80
VI AN
70 \ I
60 \ I
50 \ I
30
v Umsatz real\\
20
10
0llllllllllllllllllllllllllllllllll
2019 2020 2021
[ElraE

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Gastgewerbe unter:
http://q.bayern.de/gastgewerbe

Bayern in Zahlen 03]2021



Tsd.

45

40

35

30

25

20

15

10

150

140

130

120

110

100

90

80

70

Verkehr

StraBenverkehrsunfalle

AA A Insgesamt

VAL M
v v \

[

=

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Einzelhandel unter:
http://q.bayern.de/kfz-handel

\
N
mit nur Sachschaden
mit Personenschaden
~
2019 2020 2021
= = Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema StraBenverkehrsunfélle unter:
= http://q.bayern.de/unfaelle
=57
Kraftfahrzeughandel
20152100
i
Umsatz real
. A
AN | \
l V l sBeschéﬂigte
) NN S I N N Y S N S S N S I N |
2019 2020 2021
[=]

Bayern in Zahlen 03|2021

Tsd.

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

Bayerischer Zahlenspiegel 253

Zulassungen fabrikneuer Kfz

Pkw und sonstige ,M1“-Fahrzeuge

Sonstige
| || ]|

2019 2020

2021

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Kfz-Zulassungen unter:
http://q.bayern.de/zulassungen




254 Bayerischer Zahlenspiegel
Binnenschifffahrt
Tsd. t Main Tsd. t Donau
400 400
350 350
300 300
Empfang A A Empfang
N | N l \\/\ [ \/\
200 A 200 /\V\‘ V y \JA\
Vi d \ l
160 73 v 1e0 A \ Aw\/
/\/\/\ A / Versand
50 50
0 | I I N I I S | | I I N I I S | ) I I I I I I '} O | [ I | | [ I | ) S N B |
2019 2020 2021 2019 2020 2021
Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Binnenschifffahrt
unter: http://q.bayern.de/binnenschifffahrt
Bruttomonatsverdienste der vollzeitbeschaftigten Arbeithehmer
€ im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich € in ausgewahlten Wirtschaftszweigen
6 000 6 000 - —
Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen |
5500 5500 —
L ———————
5000 5000 —
Energieversorgung
Ménner
4 500 — 4 500
\/ Verarbeitendes Gewerbe
4000 - Insgesamt 4000
Wasserversorgung
/_———— —
3500 Fraven —— |~ 3500 =
e o
3 000 3 000
Verkehr und Lagerei N
———— .
2500 2500
Gastgewerbe \
2000 2000 \//
1500 1500
0 0
2019 2020 2021 2019 2020 2021
=T =]

(=2

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Verdienste unter:
http://q.bayern.de/verdienste
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Mill.

120

100

80

60

40

20

Tsd.
100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

Erzeugte Eier

2020

2021

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Landwirtschaft unter:
http://q.bayern.de/tiererzeugnisse

Schlachtmenge

sonstiges Fleisch

Geflugelfleisch

Rindfleisch

2019

2020

2021

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Schlachtmengen unter:
http://q.bayern.de/tiererzeugnisse
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Landwirtschaft
Mill.

6,0

55

5,0

4,5

4,0

3,5

3,0

Mill.

3,0
2,8
2,6
2,4
2,2
2,0
1,8
1,6
1,4
1,2
1,0
0,8
0,6
0,4
0,2
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Legehennenhaltung

255

Haltungsplatze

/\,\A/\/\f/\’

hi Bierabsatz
A A

J\ /\

[\ / -\

[\ /] \
\/ V\/Insgesamt\ A

NN\
= \--

Aus: Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 9.2.1:
Finanzen und Steuern, Absatz von Bier
http://q.bayern.de/bierabsatz




Mill.
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0
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Bevélkerung
Bevélkerungsstand Tsd. Natiirliche Bevolkerungsbewegung'
16
14
Gestorbene
~A LN /\ p3
CUSIN T XX
107 ~ \
Lebendgeborene
8
—\/
_/‘/— 6
Einwohnerzahl
4
2
o m
/ \ / Saldo \
-2 —_—d \-’\l \
-4
S N S A A A S S S [ [ A A A I | _61111111111111111111111111111111111
2019 2020 2021 2019 2020 2021
Weitere Informationen und Statistiken Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Bevélkerung unter: zum Thema naturliche Bevélkerungsbewegung unter:
http://q.bayern.de/bevoelkerung http://q.bayern.de/bewegungen
AuBenwanderung'’
I \ Zuziige
N ™
W/ a /|
vV _V '
Fortziige
Wanderungssaldo
\ AN A\
A'RVANWAR
N N
) S I S S e N
2019 2020 2021

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Wanderungen unter:
http://q.bayern.de/wanderungen

1 Die Zahlen der natlrlichen Bevolkerungsbewegung und der Wanderungen geben den jeweils aktuellen Stand des Monats im noch nicht abgeschlossenen Berichtsjahr
wieder. Bis zum Ende des Jahres kénnen Nachmeldungen der Stadte und Gemeinden fiir die einzelnen Monate erfolgen, so dass sich die endgiiltigen Monatsergebnisse

noch andern kdénnen.
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Tsd.

350
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200
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25

Arbeitsmarkt
Arbeitslose %
10
9
/\
8
Insgesamt
N '
M4
ra.rier\J/— i
N 4
/,—
Frauen
. 3
Ss——Y 0" 7 N
gemeldete Stellen >
1
| I N [ I I I | | I N [ I I I | ) I I I I | 0
2019 2020 2021

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Arbeitsmarkt unter:
http://q.bayern.de/erwerbstaetigkeit

Leistungsbeziehende

Bayerischer Zahlenspiegel

257

Arbeitslosengeld |

2019

2020

2021

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Leistungsbeziehende unter:
http://q.bayern.de/leistungsbeziehende

1 Ab 2016 inklusive Arbeitslosengeld bei beruflicher Weiterbildung.
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Mill.
400

350

300

250

200

150

100

50

Arbeitslosenquote
f
F/\J
\ Auslander
\\I
- Insgesamt %
/-
N A T /
P’ Frauen
Jugendliche
2019 2020 2021
€ Ausgaben’

N

2019

2020

2021

Weitere Informationen und Statistiken
zum ThemaSozialausgaben unter:
http://q.bayern.de/sozialhilfeausgaben




Sozialversicherungspflichtig Beschéaftigte am Arbeitsort
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Mill. Grundzahlen
6,0
e —
55
Insgesamt
5,0
4,5
4,0
3,5
3,0
2,5
Frauen
2,0
1,5
1,0
Auslander
0,5
0 | I I N I I S | | I I N I I S | ) I I I I I I '}
2019 2020 2021
Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Beschéftigte unter:
http://q.bayern.de/erwerbstaetigkeit
Mrd. € Steuern
12 Einkommen-
steuer
11
10
9
8
7
A I
4
Gewerbe- A
3 steuer? > 77\
NAVaac=s WAY
Umsatzsteuer U
1 —— Grundsteuern (A+B)2
0 | I I N I I S | | I I N I I S | ) I I I I I I '}
2019 2020 2021
E E Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Steuern unter:
E http://q.bayern.de/steuern

Mill.
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Wirtschaftsabschnitte'

I
Produzierendes Gewerbe (B-F)
e e

Offentliche und private Dienstleister (O-U)
e

( Unternehmensdie?stleister (J-N)

\
|— Handel, Verkehr und Gastgewerbe (G-I)

Land- und Forstwirtschaft (A)

I e e O N O

2019 2020

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008); in Klammern WZ-Code (vgl. Statistischer Bericht A6501C). 2 Quartalswerte.

2021
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Neuerscheinungen

Statistische Berichte

Bevélkerung - Erwerbstétigkeit

* Auslandische Bevolkerung in Bayern

am 31. Dezember 2015

Ergebnisse der Bevolkerungsausschreibung
Bevoélkerung und Erwerbstétige Bayerns 2019
Teil Il der Ergebnisse der 1%-Mikrozensuserhebung 2019
Erwerbstatige nach der Uberwiegend ausgeulbten
Tatigkeit in Bayern 2019

Ergebnisse der 1% - Mikrozensuserhebung 2019
Erwerbstatige nach Berufen in Bayern 2019
Ergebnisse der 1%-Mikrozensuserhebung 2019

Bildung

* Auslandische Schuler und Lehrkréafte in Bayern
Stand: Oktober 2019

Berufsschulen in Bayern

Stand: Oktober 2019

Berufsschulen zur sonderpadagogischen
Férderung in Bayern

Stand: Oktober 2019

Studierende an den Hochschulen in Bayern
Sommersemester 2020

Landwirtschaft

* Obsternte in Bayern 2020
Ergebnisse der Ernte- und Betriebs-
berichterstattung Gber Baumobst

* Hopfenernte in Bayern

Gewerbeanzeigen
* Gewerbeanzeigen in Bayern im Dezember 2020
* Gewerbeanzeigen in Bayern 2020

Produzierendes Gewerbe

* Verarbeitendes Gewerbe in Bayern im Dezember 2020
(sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)

* Index der Produktion fur das Verarbeitende Gewerbe in

Bayern im Dezember 2020

(sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)

Basisjahr 2015

Index des Auftragseingangs fir das Verarbeitende

Gewerbe in Bayern im Dezember 2020; Basisjahr 2015

Baugewerbe
* Bauhauptgewerbe in Bayern im Dezember 2020

Wohnungswesen, Bautatigkeit
* Baugenehmigungen in Bayern im Dezember 2020

Publikationsservice

Handel, Tourismus, Gastgewerbe

» Umsatz und Beschéftigte im bayerischen
Einzelhandel im Dezember 2020

* Umsatz und Beschéftigte im bayerischen

Kraftfahrzeug- und GroBhandel im November 2020

Ausfuhr und Einfuhr Bayerns im Dezember 2020

Tourismus in Bayern im Dezember 2020

und im Jahr 2020

* Umsatz und Beschéftigte im bayerischen
Gastgewerbe im Dezember 2020

StraBen- und Schienenverkehr

 StraBenverkehrsunfalle in Bayern im November 2020

* Ausgewahlte Ergebnisse des Berichts- und
Vorjahresmonats

Schiffsverkehr
* Binnenschifffahrt in Bayern im November 2020

Offentliche Finanzen
» Staats- und Kommunalschulden in Bayern am
31. Dezember 2019

Preise und Preisindizes

* Verbraucherpreisindex fur Bayern
Monatliche Indexwerte von Januar 2015 bis Januar 2021
(mit Gliederung nach Haupt- und Sondergruppen)

* Verbraucherpreisindex fur Deutschland
im Januar 2021

* Preisindizes fur Bauwerke in Bayern im November 2020

Verzeichnisse

» Verzeichnis der Berufsfachschulen in Bayern
ohne Berufsfachschulen des Gesundheitswesens
Stand: Oktober 2019

* Verzeichnis der Fachakademien in Bayern
Stand: Oktober 2019

* Verzeichnis der Wirtschaftsschulen,
Fach- und Berufsoberschulen in Bayern
Stand: Oktober 2019

* Verzeichnis der Berufsschulen in Bayern
Stand: Oktober 2019

* Verzeichnis der Pflegeeinrichtungen in Bayern 2019
Ambulante und stationare Einrichtungen
Stand: 15. Dezember 2019

Das Bayerische Landesamt fur Statistik veroffentlicht jahrlich Gber 400 Publikationen. Das Verdéffentlichungsverzeichnis
ist im Internet als Datei verfligbar, kann aber auch als Druckversion kostenlos zugesandt werden.

Kostenlos
ist der Download der meisten Veréffentlichungen, zum Bei-
spiel von Statistischen Berichten (PDF- oder Excel-Format).

Kostenpflichtig

sind alle Printversionen (auch von Statistischen Berichten),
Datentrédger und ausgewéhlte Dateien (zum Beispiel von
Verzeichnissen, von Beitrdgen, vom Jahrbuch).

Publikationsservice
[ElFAE Alle Veroffentlichungen sind im Internet
f»% verfligbar unter

4 www.statistik.bayern.de/produkte
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Bibliothek

des Bayerischen Landesamts fur Statistik

Die Bibliothek des Bayerischen Landes-
amts flr Statistik ist eine der altesten und
groBten statistischen Spezialbibliotheken

in Deutschland mit einem Prasenzbestand
von derzeit mehr als 120 000 Banden und
110 laufenden Fachzeitschriften. Eine heraus-
ragende Spezialitat ist der reichhaltige
Altbestand aus dem 19. Jahrhundert —

eine Fundgrube statistischer Kostbarkeiten.

Neben dieser historischen Statistiksammlung
besitzt die Bibliothek die einschlagigen Quel-
lenwerke der amtlichen Statistik des In- und

Auslands, Statistiken anderer nichtamtlicher

Institutionen, Literatur zu statistischen
Methoden, Standardwerke der Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften sowie die wich-
tigsten Zeitschriften zur Informations- und
Kommunikationstechnik.

Online- und Karten-Kataloge sowie eine
kompetente Beratung durch das Personal
der Bibliothek erleichtern die Literatur-
recherche. Jedes Buch der Prasenzbibliothek
ist sofort verfugbar. Ein Leseraum mit
Scanmoglichkeit bietet Platz zum Arbeiten.
Anfragen werden gerne per E-Malil, Telefon
oder Post entgegengenommen.

B==0 O -hwgn-;t_‘_“J_ =

Qayerisches Landesamt fir Statistik — Bibliothek, Nirnberger StraBe 95, 90762 Furth
Offnungszeiten der Bibliothek: Montag bis Freitag 9 —12 Uhr sowie nach Vereinbarung
Telefon 0911 98208-6497 oder -6689 | bibliothek@statistik.bayern.de



	Bayern in ZahlenFachzeitschrift für Statistik, Ausgabe 03|2021
	Editorial
	Inhalt
	Statistik aktuell
	Kurzmitteilungen

	Beiträge aus der Statistik
	Ergebnisse der Verdienststrukturerhebungin Bayern 2018
	Strukturerhebungen im Handels- undDienstleistungsbereich – ausgewählteErgebnisse zum Berichtsjahr 2018
	Die Dienststelle Schweinfurt des Bayerischen Landesamts für Statistik

	Historische Beiträge aus der Statistik
	Zur Struktur der Verdienste und Arbeitszeiten der Arbeiter im Oktober 1972

	Bayerischer Zahlenspiegel
	Tabellen
	Graphiken

	Neuerscheinungen



